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Der Krieg.
Oer österreichisch«ungarische Tagesbericht.

Guter Fortgang der Kämpfe in Galizien . Kund
8000 neue Gefangene und 6 Geschütze erbeutet.
Die Grenzplänkeleien an der italienischen Grenze.

W . T.-B . Wien , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 27. Mai , mittags:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Raum von P r z e m Hs I dringen die verbün¬

deten Armeen in erbitterten Kämpfen weiter vor. Öst¬
lich Radymno eroberten  Truppen unseres 6. Korps
den von den Russen hartnäckig verteidigten Ort
Nieniowice  und die Hohe Horodysko im
sturm,  machten neuerdings über 2000 Gefangene
und erbeuteten 6 Geschütze. Südöstlich gelang es den
verbündeten Truppen in der Gegend bei H u s s a ko w
in die feindlichen Hauptverteidiguugs stellen
einzudringen , die Russen zurückzuwerfen. 2800 Mann
wurden gefangen , 11 Maschinengewehre erbeutet. Die
Kämpfe dauern fort. Gleichzeitig haben gestern unsere
und die deutschen Truppen der Armee L i n s i n g e n
südöstlich D r o h o b v c z und bei S t r y i nach schweren
Kämpfen die befestigte feindliche Frontlinie
durchbrochen  und die Russen zum Rückzug gezwun¬
gen. Die Angriffe werden auch hier fortgesetzt.

An der Pruthlinieund in Russisch - Polen
ist die Situatton unverändert.

Süvwestlicher Kriegsschauplatz.
I « Tirol  gelang es dem Feind , an einzelnen

Punkten südöstlich Trient  unsere Grenzwerke
mit schwerer Artillerie zu beschießen. Bei C a p r i l e im
Cordevole -Tale wurden zwei italienische Kom¬
pagnien  durch unser Maschinengewehrfeuer ver¬
nichtet.  An der kä r n t n e r i s che n Grenze nur er¬
folgloses feindliches Artilleriefcuer . Im Küstenland
haben die Italiener an mehreren Stellen die Grenze
überschritten.  Feindliche Abteilungen , die bis
an unsere Stellungen vorgedrungen sind, wurden zu¬
rück g e w o rf e n. „

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

*

Ernste Besorgnisse wegen der Küssen
im französischen Ministerrat.

Kr. Genf , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
In einem unter Vorsitz Poincarss gestern abgehaltenen
Ministerrat wurde die gegenwärtige diplomatische und
militärische Lage besprochen. Ernste Besorgnis
erregt die ungünstige Lage der Russen  auf den öst¬
lichen Kriegsschauplätzen, besonders in Galizien , die
auch die französische Presse nicht mehr beschöni-
g e n kann. Wie verlautet , sollen andere militär i-
sche Maßnahmen  dadurch bedingt werden.

Oer Nrieg gegen Italien.
Italienische Blockade der österreichisch¬

ungarischen Küste.
W- T .-K. Rom, 2/ . Mai . (Nichtamtlich. Agenzia Stefans .)

Da die italienische Regierung der Ansicht ist, daß einige Häfen
der albanischen  Küste Österreich-Ungarn zur heimlichen
Verproviantierung seiner kleinen Schiffseinheiten
diene, erklärte lie am 26. Mat den Blockadeznstandüber 1. die
österreichisch-ungarische Küste von oer Grenze im Norden bis
zur montenegrinischen Küste im Süden , einschließlich alle
Häfen . Inseln uttd Buchten: 2. die albanische Küste von der
montenegrinischen Küste im Norden bis zum Kap Kephöl, ein¬
schließlich. im Süden . Die Erklärung bezeichnet die geo¬
graphische Blockadegrenze in ihrer Breite und Länge und fügt
hinzu, daß die Schiffe befreundeter .and neutraler Mächte
eine von den: Oberbefehlshaber der Srestreitkräfte festgesetzte
Frist haben, um frei aus der Blockadezonezu fahren . Gegen
die Schiffe, welche dir Sperrlinie Kap Otranto -Kap Kephel
zu durchfahren versuchen oder durchfahren , wird gemäß den
Regeln der nationalen Rechte und der bestehendem Verträge
verfahren werden.

ver Tagesbefehl des Königs von Italien.
Wv T --B . Rom, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der König

von Italien hat folgenden Tagesbefehl erlassen: Soldaten
zu Lande und zur See ! Die feierliche Stunde der Ver¬
wirklichung der nationalen Ansprüche  hat ge-
schlagen. Nach dem Vorbild  meines großen Vorfahren
übernehme ich heute den Oberbefehl  über die Land- und
Seestreitkräfte im si che r e n Vertrauen auf den Sieg,
den Eure Tüchtigkeit, Eure Operfreude und Eure Disziplin
zu erlangen wißen werden. Der Feind , den zu bekämpfen
Ihr Euch anschickt, ist kriegserprobt und Eurer würdig . Be-
günstigt vom Boden und durch kluge Kunstfertigkeit wird er
Euch zähen Widerstand  entgegensetzen , aber Euer
unbezwungemes Vorwärtsdringen  wird ihn
sicherlich zu überwinden vermögen. Soldaten ! Euer soll der
Ruhm fein, Italiens Trikolore in den heiligen

Grenzen  aufzupflanzen , die die Natur unserem Vater¬
lande gesetzt hat, Euer der Ruhm, endlich das Werk zu
vollenden,  welches unsere Väter mit so vielem Helden¬
mut begonnen. Großes Hauptquartier , 24. Mai . Victor
E m a n u e l.

Die Führung der italienischen Armee.
Die Führer der italienischen Armee, die unter dem Ober¬

befehl des Königs Viktor Emanuel stehen, sind folgende: Chef
des Großen Generalstabs : General Lnigi Cadorna;
Unterstakî chef: General Porro.  Armockommandanten:
Generale Naya , Fruga , Znccari , Br u satt . — ® ie
zwölf  Korps , aus denen zurzeit die italienische Armee zu¬
sammengesetzt ist, werden kommandiert von den Generalen
Ragui (Armeekorps von Turin ), Reisoli (Alessandria), Ccrme-
rana (Mailand ), de Robilant (Genua ), Aliprandi (Verona ),
Ruelle (Bologna ), Gavioni (Ancona), Bricolo . (Florenzß
Marini (Rom), Grandi (Neapel), Cigliani (Bari ), Segato
(Palermo ).

Keine großen Erwartungen von Italien
in England.

W. T.-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der militä¬
rische Mitarbeiter der „Times " schreibt: Das deutsch-öster¬
reichische Vorgehen in Galizien ist so weit  gegangen und
verspricht so bedeutende Ergebnisse,  ivenn es durch-
yeführt werden kann, daß eine starke Neigung vorherrschen
wrrd, es womöglich fortzusetzen. In diesem Falle würden
kaum viele  Truppen für den italienischen  Kriegs¬
schauplatz entzogen  werden . Dre österreichischeGrenze
ist st a r k. Die italienischen Soldaten steiheu vielen Schwie¬
rigkeiten gegenüber. Wir müssen nicht erwarten,  daß
ihnen alles nach Wunsch  gehen wird. — Lord Charles
Beresford,  der einen Besuch an der Front gemacht hat,
erklärte dem Pariser Berichterstatter der „Daily Mail ", daß
er bemerkenswerte Beweise für die Stärke und Treff-
sicherhert der deutschen Geschütze  gesehen habe.
Laut „Daily Man " soll er gesagt haben : Wo wir 1060 Kano¬
nen haben, da müßten wir 5006 halben. Die Deutschen waren
wahrscheinlich über Deresfords Aufenthalt unterrichtet . Ein
deutscher Flieger  begrüßte ihn nachts, indem er B o m -
den nach der Wohnung warf , wo er übernachtete.

Ruffische Verstimmung.
Br . Wien , 27 . Mm . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Kdrrespondenz „Rundschau" meldet aus Stockholm: In
Petersburger diplomatischen Kreisen verweist man mit einer
merklichen Spitze gegen Paris und London daraus , daß der
wichtigste Teil der Verhandlungen zwischen dem Dreiverband
und Italien in Petersburg  gepflogen worden sei und daß
das Eingreifen des russischen Botschafters v. G i e r § in Rom
die Entscheidung der italienischen Regierung herbeigeführt
hat.

Die Kosten der Aufhetzung Italiens , W-""
Br . München, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der „München-Augsburger Abendzeitung" ging ein Schrei¬
ben zu, in welchem es heißt : In römischen Bankkreisen ver-
lautet , daß 7 0 M i l I i o n e n Franken für KriegSstimmungs-
mache in ganz Italien aus Paris bezahlt wurden . d ' An-
nunzio  soll für sein Auftreten eine halbe Million
Franken im voraus erhalten haben und zwei weitere
Millionen im Falle eines Erfolges  bekommen.

d'Annunzio will zur Marine.
■ Br . Berlin , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .s

d'Annunzio will nicht in das Heer eintreten , dem er als
Kavallerieoffizier der Reserve cmgehört, sondern sich als
Freiwilliger bei der Marine  melden , um an der
Seite seines ältesten Sohnes , der Marineoffizier ist, mit-
kämpfen zu können. Zwei andere Söhne d'Annunzios sind
Artillerieoffiziere.
Auch Italien darf keinen Sonderfrieden schließen.

Br . Lugauo, 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
„Reuter " bestätigt , daß Italien dem Londoner Berttag
über den gemeinsamen Friedens schluß  der
Ententemächte beigetreten ist. Die Unterzeichnung des
Abkommens steht bevor.

Verfolgung der friedensfreundlichen
Abgeordneten.

Br . Wien, 27. Dkai. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der Mailänder „Avanti " meldet, daß die 75 Abgeord¬
neten,- wkllche gegen das Kriegsgesetz gestimmt haben,
den ärgst em Verfolgungen  ausgesetzt sind. Eine
Regierungsverordnung stellt diese Abgeordneten wegen
Hochverrats  unter Anklage. Das Tragen von
Ordensabzeichen  wurde ihnen verboten.
Einberufung der längsten italienischen Jahrgänge

Br . Kopenhagen, 27. Mai . (Eig . Draihtbericht. Ktr.
Bln .) Pariser Meldungen aus Rom zufolge sieht Italien
durch Einberufung der jüngsten Jahrgänge  die
Erweiterung seines Heeres vor. Es rechnet damit , im
Laufe des Jahres ein Heer von 3 Millionen aufzu¬
stellen.

Vom italienischen Ruten Krenz.
Kopenhagen, 26. Moi - (Ktr . Bln .) Aus Rom wird ge¬

meldet : Die Königin übeinahm das Präsidium des itaffeni-
schen Roten Kreuzes und bestimmte als Sitz des Haupt¬
quartiers des Roten Kreuzes Florenz.

Große Pöbelausschreitungen in Mailand.
Br . Chiaffo , 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht . KtQ Bln .)

In später Nachtstunde zog ein Haufen des Mailän¬
der Pöbels,  der eben das Hotel Metropole verwüstet
hatte , vor die Gebäude der Elektttzitäts -Akttengesell-
chaft Siemens -Schuckert. Der Pöbel drang in das

Haus , warf Tische, Stühle und Bücher auf den Hof,
zündete sie an und legte auch an das Magazin Feuer,
so daß ein großer Brand  entstand . Die Feuerwehr
wurde herbeigerufen, doch suchte der Pöbel sie mit
Steinwürfen zu vertreiben. Nach dreistündiger Ar¬
beit war endlich das Feuer gelöscht.

Die Beschlagnahme der deutschen und österreichischen
Dampfer.

Br . Lugano , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .>
Eine Note der Agenzia Stefan : sagt über die in Italien
liegenden deutschen und österreichischen Dampfer:
Die allgemeinen Rechtsprinzipien würden vielleicht eine Kon¬
fiskation gestatten, aber die Ansicht der Regierung sei in
Übereinstimmung mit der obwohl von uns nicht anerkannten
Haager Konvention, die Dampfer — die Gegenseitigkeit vor¬
ausgesetzt — z u beschlagnahmen  und nach Friedens¬
schluß wieder zurückzugeben  oder gegen eine nach
Kriegsende zu zahlende Entschädigungssumme zu requirieren.

Br . Genf , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Einer
Neapeler Meldung zufolge wurden jetzt die im dortigen Hafen
liegenden deutschen Dampfer „B e n o n i a", „M ar sa I a"
und „Bayern"  offiziell gekapert. Die „Bayern " W -cte
Munition , die an Land gebracht wurde.

Die Villa Este.
Br . Lugano , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die Bevölkerung von Tivoli wird am Sonntag die Besitz¬
ergreifung von der Villa  E ste festlich begehen. Im Park
der Villa steht die Stadtkapelle  und alle Einwohner
werden einen notariellen Akt unterschreiben, der den legalen
Übergang der Villa aus dem Besitz des ewigen Feinde,3
Italiens in den Besitz des Volkes von Tivoli besiegelt.

Die Kundgebungen in Budapest.
W. T.-B . Budapest. 27. Mai . (Nichtamüich.) Über die

bei Gelegenheit der patriotischen Kundgebungen dem deut¬
schen Generalkonsul dargebrachten Ovationen wird noch be¬
richtet : Als der gewaltige Zug  vor dem deuffchen Ge¬
neralkonsulat anlangte , wurde auf einem altungarischen
Kuruzen -Jnstrument die „Wacht am Rhein" augestinunt , die
die vieltausendköpfige Menge entblößten Hauptes
mitsang . Unablässig ertönten begeisterte Rufe „Es lebe
Deutschland!", „Hoch Kaiser Wilhelm !", „Nieder mit dem
treulosen Italien !" Der Generalkonsul  hielt vom
Balkon eine Ansprache,  in der er für die Ovationen
dankte und sagte, er werde nicht verfehlen, dem d e u t f ch-e n
Kaiser  hierüber zu berichten. Der imposante Zug hielt
vor dem Hause des Vereins der Reichsdeutschen  in
der Andrassystraße, wo das Vorstandsmitglied Schulz eine
Ansprache  hielt , die mit einem Hoch aus Kaiser Wilhelm
und Kaiser und König Franz Joseph endete. Vor dem tür¬
kischen Generalkonsulat  hielt der Generalkonsul
H i km e t - B e i vom Balkon eine begeisterte Ansprache. Vor
dem Klubhause der Regierungspartei,  wo die
Manifestanten ebenfalls „Hoch Deutschland!", „Nieder mit
Italien !" riefen und Eljenrufe auf Tisza ausbrachten , löste
sich der Zug auf, an dem ungefähr 50000 Personen teilge¬
nommen hatten.
Neutrale Beurteilung eines italienischen „Rechtfertigmrg"-

Rundschreibens.
Stockholm, 26. Mai . (Ktr . Bln .) Aus Anlaß eines langen!

Rundschreibens, das Italien au alle neutralen  Staaten
schickt, um zu beweisen, daß die Schuld am' Ausbruch des
Krieges bei Österreich-Ungarn liegt, schreibt ./Stockholms
Dagbladet " : „Diese Note enthält nichts,  was einen neu¬
tralen Beobachter bewegen könnte, seine Auffassung über die
Ursachen zum neuen Krieg zu ändern ." — „Sydfvenska Dag¬
bladet" sagt: „Die leitenden Männer in der Regierung sind
es, die hier zuletzt die formelle und reelle Verantwortung
tragen , welche sehr schwer werden kann. Mn jubelndes Evviva
kann in einigen Stunden in ein rasendes A basso .übergehen.
Es kann die Stunde kommen, in der sich an Italiens leiten¬
den Männern die Worte des alten Kirchengesanges: „Wer
heute Hosiannah spricht, ruft morgen Crucifige" bewahrheiten
dürften ."
Die schweizerische Vertretung der deutsch-italienischen

Interessen.
W . T .-B . Köln, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Einige Schweizer

Blätter äußerten Bedenken gegen die Zusage des von Deutsch¬
land erbetenen Schutzes der deutschen Staatsangehörigen m
Italien und bemerkten, daß auch die Schweizer Regierung
diese Zusage nur nach einigem Zögern  und er  st d -van
erteilte , als die italienische Regierung um den Schutz der
italienischen Interessen in Deutschland nachsuchte.

Dies ist, wie die „Köln. Ztg." von unterrichteter Seite
erfährt , völlig unzutreffend.  Die Schweiz übernahm
die ehrenvolle Mission ohne jedes Bedenken,  wobei sie
sich daran erinnerte , daß Deutschland wiederholt in die Lage
kam, Schweizer Interessen im Orient  zu schützen. Deutsch¬
land war es, das 1902 zur Wiederaufnahme der iwftrltze des
Silvretta - Handels  zwischen der Schweiz und Jtulicn
abgebrochenen diplomatischen Beziehungen toei -eutl kch
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fwigetrage n hat. Die Zulage der Schweiz war daher
attä)  erfolgt , bevor At-ahfen mit feinem Ersuchen cm di:
SHveiz herantrat.

Der verner „Bund " über unsere günstige
Kriegslage.

T .-B . Bern , 27, Mai . (Nichtamtlich.) Stegemann
sagt im „Bund " : überraschend nahmen die Deutschen nach
einer Operationspause die Angriffshetvegung wieder auf.
Sie schnürten im Westen den Sack von Ipern  enger und
erweiterten im Osten das Loch am San.  Die Tat ist von
gri^ erer strategischer Bedeutung , weil sie darauf hinweist,
dah die Deutschen im Westen trotz der englisch-französischen
Offensive und im Osten trotz der großen Entfernung von der
alten Operationsbasis und trotz der russischen Gegenoffensive
auf dem linken Flügel und dem Zentrum sich für stark ge¬
nug halten , um ihre eigenen Absichten energisch  zu för¬
dern. Man kann sogar noch weiter gehen und folgern, daß
die Verbündeten Heeresleitungen auch gegenüber Ita¬
lien  sich bereits für sehr  st a r k halten , da der Beginn der
Feindseligkeiten an der italienischen Grenze sie nicht verhin¬
dern konnte, die siegreiche Offensive in Galizien  weiter
zu verfolgen. Letztere, die besonders wichtig  für die
Beurteilung der Gesamtlage ist, kommt überraschend.

Stegmann bespricht sodann kurz die Scharmützel in
Italien  und erwähnt die Begeisterung Tirols,  wo
die alten Scharfschützen, viele schon über 60 Jahre alt , unzu-
frieden sind, daß sie nicht mit zum Stutzen greifen dürfen.
Er sagt zum Schluß : Anscheinend ist erst die Zusam-
menziehung  stärkerer Kräfte beabsichtigt, wofür Be-
schleunigung dringend nötig ist, denn die Offensive am
San  spricht lauter als alles andere und ruft nach Ab-
l e n ku n g. Hat doch bereits der „T e m p s" aus der ersten
Kriegszeit die bekannte militärische Formel il faut tenir
auch auf die Russen ausgedehnt . Er schreibt von ihnen auch
nur noch, sie müßten aushalten und festhalten, bis die Jta.
liener kämen. Welch eine Entwickelung! Erst fiel dieses
tenir et cknrer nur ihren eigenen  tapferen Truppen zu,
während die Engländer angreifen sollten. Später waren die
Engländer und Franzosen  zum Aushalten bestimmt,
wogegen die Russen den entscheidenden Stotz führen sollten.
Heute sind auch diese  Millionenheere nur noch zur
Defensive  verpflichtet , damit die I t a l i e n e r die E n t -
jcheidung  bringen können.

Die Hamburger Handelskammer an den
Reichskanzler.

W. T.-B. Hamburg , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die hiesige !
Handelskammer sandte anläßlich der Kriegserklärung Italiens
am Montag nachstehendes Telegramm an den Reichs¬
kanzler:

Eure Exzellenz bittet ergebenst die Unterzeichnete Han-
dvlSkarnmer, nachfolgende Entschließung an den Kaffer weiter-
eulerten : Kein Stand ist mehr auf Treu und Glauben ange-
wiesen als der Handelsstand . Niemand empfindet -derber den
Treuibruch unseres bisherigen Bundesgenossen mit ' mehr
Empörung als wir . Aber wir vertrauen , daß Deutschland un-
ter Führung des hochgemuten Kaisers auch noch mit diesem
Feinde fertig wird . Uns wird kein Opfer zu groß sein, um
einer Welt von Feinden «inen Frieden aufzuzwingen , der
deutsche Rechts- und Ehrbegriffe wieder zur Geltung bringt
Handelskammer Hamburg Rud. Graßmann , Präsident.

•

warum Italien Öen Krieg wiN
3ur Vorgeschichte des Treubrnchr.
lBon unserem bisherigen römischen Mitarbeiter .)

II .' )
Die in Deutschland so häufig gehörte Fmge : Wes-

haD richten die italienischen Nationalisten ihre ginste
aspirazioni — ihre „berechtigten Ansprüche" — um
einen bekannten Ausdruck 'des nationaliftifchen Herrn
Salandra  zu gebrauchen, nicht ebenso inten-
f t v nad)  dem Westen und Süden  und nuch nach
dem Norden , alltvo doch ebenfalls ihre „Konnationolen"
wahnen ?, läßt sich jetzt leicht beantworten . JnbenKöpfen
der Jrredentisten warten nur die Italiener & st e r-
reichs auf „Erlösung ". Dieser Wahn ist aus leicht
begreiflichen Gründen am stärksten von Frank-
reich  aus genährt wovden. Seit 1871 hat man in
Paris jedes Jahr viele Millionen  fiir die Unter-
Haltung >der irredentistifchen Agitation in

*) Veraleiche Nr. 238 des „Wiesbadener DagblattS"

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unferm Kriegsberichterstatter.

Auf dem Wege jur Hserfchlschk.
Großes Hanptisnartier, den 21. Mai.

Der Kanonendonner der französisch-englischen Maioffen,
sipe im Frontabschnitt bei ArraS begleitete uns auf der Fahrt
nach Dpern zu, von wo schon von ferne das Nachgrollen der
dortigen Kämpfe uns entgegentönte. An einer Schlacht vor¬
bei, so gewaltig, wie sie noch im 70er Kriege nicht möglich ge¬
wesen wäre, ging eS der Stätte des Ringens um den Dferab-
fchnitt zu. wo seit Monaten der Kampf hin- und hergewogt
hat, vis wir jetzt unsere Linie in einem entscheidenden Vor¬
stoß vorwärts getragen haben.

Schon auf dem Bahnhof von Roesselare kommt man mit
den Ereignissen in unmittelbare Fühlung . Als unser Zug
eiwlief, wurde gerade auf einem Nebengeleise ein Teil der
Beute verladen. Ich sah zum ersten Male die schweren kana¬
dischen Gewehre, deren Schloß von denen aller übrigen krieg-
führenden Mächte, auch von den englischen, erheblich abweicht.
Ganze Wagen voll, ferner Seitengewehre , englische, franzö¬
sische und vereinzelte belgische Gewehre und Karabiner , Kiswn
mit Jnfauteriemumtion und Tornister, wurden hier verstaut,
um nach Deutschland abgefahren zu werden. Am anderen
Ende des Bahnhofs sammelten sich Leichtverwundete, welche
die Nacht hindurch :m Gefecht gewesen waren und einen eng¬
lischen Angriff auf einen Grabenabschnitt erfolgreich und mit
ganz geringen DerLujsten abgewiesen hatten. Die meisten
von ihnen hatten den Weg zum ersten Verbandplatz zu Fuß
zurückgelegt, viele noch dort den Platz im Krankenautomobil
Kameraden abgetreten, die ermüdeter waren als sie selbst.
Trotzdem sie oöe etwas aübekommen hatten, waren sie in vor.
sicher Ltnnmuny und die Freude strahlte chnen aus den
AUtttM» dlltz gt den ta Docker Übermacht ausgetretenen Aftud

Italien . ausgeworfen . Niemand Geringeres als
C r r sp i bekundet dies in seinen Memoiren , die vor
zwei Zähren sein Neffe, der Deputierte Erispi -Pala-
menghl, zum großen Mißvergnügen der Französlinge
seines Vaterlandes herausgegeben hat . Frankreich
wel- unter Ausnutzung der österreichfeindlichen
Strömung -weiter Vollereise in Oberitalien «biöfe Agi-
tohon vor allem darum so rege, weil die Gefahr für
Frankreich  bestand , daß italienische Imperialisten
ihre begehrlichen Blicke auch süd - und westwärts
richten würden . Während des Krieges mit der T ü r-
k« i war diese Gefahr im Verlaus der Manouba-
Affäre  akut geworden. In Rom glaubte -man sich
m -den letzten Tagen des Januars 1912 einem Kriege
mnt Frankreich sehr nahe. Deutschland und Österreich
konnten sich damals nicht entschließen, wogen der Folgen
einer Schiffsbeschlagnahme Italien zu Liebe den Welt-
branid zu entzünden. Marquis di San Giuliano
der damalige italienische Außenminister , war -im hoch-
ften Grade unangenehm berührt , als er aus dem
Mrmde 'des in jenen bewegten Tagen in Rom weilen-
den Herrn v. Kiderlen - Wächter  erfuhr , daß der
ttalrmllch -fnanzöstsche Konflikt bei uns und in Öfter-
reich nicht kriegsbegeisternd wirken könne. Italien und
Frankreich mußten sich wieder vertragen , und England
atmete auf , das bei Aus-bruch -des Konflikts -in höchster
Sorge den berüchtigten „Friedensapostel " Haldane nach

mit falschen Vorspiegelungen nur zu dem Zweck
enffandt hatte , van dort aus eine Entspannung im
Westen herbcizuführen . Als diese wieder ein getreten
war , rieb man sich in London  vergnügt die Hände.
Einnral war -der Krieg des Dreibundes gegen den Drei¬
verband glücklich vermieden worden, sadann aber hatte
'inan in England die schönsten Keime für die Unzu¬
friedenheit Italiens mit Deutschland  ge-
legt gehabt. Diese Unzufriedenheit wurde im Verlauf
der Friedensvechandlungen Mischen Italien und der
Türkei im stillen weiter genährt.
^ Die Behandlung der Frage der Mols ä g ä i s che n
unfein  gab den Vorwand , Deutschland durch John
Bull in den Augen Italiens immer als denjenigen Fak¬
tor hinznftellen, der seinem Bundesgenossen im öst-
lichen Mittelmoer aus Liebe zur Türkei  keine
Ellenbogenfreiheit gönne, während es doch England
war , das aus Sorge um seine strategischen Stützpunkts
für Ägypten Italien im Osten die größten Schwierig¬keiten bereitete.

Man kann vielleicht zunächst darüber im Zweifel
sein, ob die auf die Erhaltung des Welffriedens gerich-
tete Tätigkeit der Berliner Regierung eine zu w e i t-
gehende Rücksicht aus die englischen Wünsche nahm,
und ob man nicht etwa besser getan hätte , Italiens i m-
perialistisch,  Beftrebungen stärker  zu unter-
stützen, dke in dem nationalistisch durchtränkten Minister
di San Giuliano einen ihrer Haupffövdever fanden.
Aber dagegen  spricht : Deutschland hätte Jta -lienS
Spuren nur unter Verlust der Freundschaft
der islamitischen Welt  folgen können, mit der
Aussicht, -den Weltbrand schon um einige Jcchre früher
zu enffachen. Es gab und gibt auch -heute noch in
Italien einflußreiche Kreise, di« an einen Ausgleich
der Interessengegensätze Mischen Italien und dem
Ottomanenreich, die kaum jemals erheblich waren,
glauben . Und selbst am 2. August -vorigen Jahres
noch war es der Führer der Nationalisten , der Abgeord-
nete Federzoni , gewesen, der mit seinen Getreuen in
den Palazzo Drasch! zu Herrn Salandra stürmte , um
ihn zu überzeugen, daß des Größer -Jtali -ens Zukunft
sichn u r auf dem Fundament des D r e i b u n d e s auf-
bauen könne und daß demzufolge Italien Seile an
Seite mit den Bundesgenossen  marschieren
müsse. Wer auch Herr Federzoni war schnell be-
lehrt und bekehrt  worden . Vor feiner Aus¬
sprache mit Herrn Sa -lan-dm -hatte er in den Straßen
für seine sranzosen fei n d li ch en Ideen förmliche
Kämpfe zu bestehen gehabt, nach der Aussprache ging
er mit dem gleichen oder noch höheren Feuereifer in den
Kampf für die Franzosen. Sein Beispiel ist typisch
für die Schnelligkeit und Skrupellosigkeit, mit der sich
bei italienischen Politikern nationalistischer Färbung
der Wandel der „Überzeugungen" vollzieht. Wir wür

so glänzend geworfen hatten , ohne einen Zoll zurückzuweichen.
Manche freuten sich freilich auch auf die paar Wochen wohlver¬
dienten Heimaturlaub ; namentlich ein junger Thüringer
schwärmte von dem Wiedersehen mit seinem alten Vater und
seinen lieben Bergen, von denen er nenn KriegSmoncrte lang
getrennt gewesen war . Er hatte im Nahkampfe den Splitter
einer Handgranate durch beide Backen bekommen, doch war die
Verletzung sehr leicht. Die meisten anderen waren nicht zum
Gefechte Mann gegen Mann gekommen, da der Ansturm des
Feindes etwa 60 Meter von ihrem Graben im flankierenden
Maschinengewehrfeuer eines benachbarten Grabens zusammen-
gebrochen war . Es war schon taghell gewesen- und man hatte
die Vorgänge genau beobachten können. „S -ie fielen wie die
Schneeflocken. Keine zwei Dutzend Mann können von der
ganzen Kompagnie zurückgekommen ein. Den Reserven ver¬
ging die Lust, mit uns angubinden, als sie das gesehen
gatten ."

Einzelnen indessen war es garnicht recht, daß sie vom
Kriegsschauplätze scheiden sollten; einem jungen Offizier , der
selbst die Hand in der Binde trug und der sich teilnahmevoll
erkundigte, wie jeder der Mannschaften zu seiner Verwundung
gekommen war . übermittelte ein Kriegsfteiwilliger die Bitte,
nicht abtrausportiert zu werden, sondern beim Regimente
bleiben zu dürfen . Die kleine Geschichte, ein Streifschuß am
Arme, werde doch in . vierzehn Tagen geheilt sein. Er und
andere behaupteten, sie hätten , nachdem die Kanadier nun ihr
Teil abbekommen hätten , noch eine Rechnung mit den Schwar¬
zen zu begleichen. Wenn es gegen die Kerle loSgehe, müßten
sie dabei sein. Eine Rote-Kreuz-Schwester, deren Unermüd-
lichkeit ich bewunderte, ging fortwährend durch die Reihen der
Verwundeten und verteilte Erfrischungen.

Bald darauf sah ich im Kloster der Rcdcmptoristinnen
feindliche Verwundete, Kanadier , Engländer , Marokkaner,
Belgier und Franzosen . Die Belgier , die in einem besonderen
Saale untergebracht find, befinden sich in der beneideten Lage,

-den aber diesen Herrschaften unrecht tun , wollten wir
annehmen, daß -sie nunmehr ihre Ansprüche auf die
italienischen Teile Frankreichs, auf die Provinzen
Savoyen und Nizza,  sowie auf Tunis und
Korsika  mit der von ihnen genommenen Richtung
gegen den Osten ausgegeben und begraben hätten . Weit
gefehlt! Der Plan der Herren Salandra , 'di San
Giuliano und Genossen war am Wend der Neutrali¬
tätserklärung , am 31. Juli , schnell eingefädeft: zuerst
i-m Osten sich Luft schassen, Österreich nied-erzwingen,
mit diesem abrechnen, im Kriege mit dem alten „Erb¬
feind" die nationalen Leidenschaften der großen , leicht
zu betörenden Menge ausstacheln, dem Volk -den Krieg
mundgerecht zu machen, der, wenn man gegen Frank¬
reich gezogen wäre, zum mindesten den Widefftcmd auf
seiten der radikalen Elemente gefunden hätte . Erst
wenn man -den R ü cke n im Osten freihätte und wenn
die Adria zum italienischen Binnensee  ge¬
worden wäre, e r st dann,  so lautete die Rechnung 'der
Regierung , will man sich dem Westen , Süden  unD
lvohl auch dem Norden  zuwenden . Wer -die Regun-
gen in den nationalistisch-imperialistifchen Kreisen
Italiens kennt, der versteht, warum und in welchen Ab¬
sichten die Herren Salandra , San Giuliano und später
auch Sonnino sich England an den Hals warfen , das
durch seinen Botschafter Rennell Rodd mit außer¬
ordentlichem Geschick  die imperialistischen
Strömungen in den regierenden Kreisen Roms in ein
deutschfeindliches  Bett zu leiten verstand. Ich
gehe aus Grund mir durch eine Reihe italienischer Ab¬
geordneter bekannt 'gewordener Tatsachen heute soweit
zu behaupten , daß ohne das Zusammen¬
arbeiten der Herren Rennell Rodd , San
Giuliano und Salandra der Weltkrieg
überhaupt nichtzum Ausbruchaekommen
wäre.  Am 31. Juli in der Zeit von sechs bis acht
abends waren in der römischen Consulta die Würfel ge-
fallen. Nimmermehr hätte England  es zum
Äußersten kommen lassen, wenn es seinem Vertreter in
Rom nicht an jenem Wend gelungen wäre , die für
Italiens  Schicksal verantwortlichen Männer zu
überzeugen, daß sie bei einem Preisgeben  der
Sache der Bundesgenossen schneller und mühe¬
loser  zu ihrem imperialistischen Ziele kommen wür¬
den. Erst nachdem  Herr Rennell Rodd seinem
Spießgesellen G r e y die frohe Boffchaft nach London
melden konnte, daß die italienische  Regierung für
die Neutralität  mit Lfft gewonnen worden wäre,
erst -dann,  so ist mir von deutschfteu Üblichen Dspu-
tterten Italiens im Laufe der letzten Monate wieder-
holt versichert  worden , war das Eintreten Eng¬
lands  in den Krieg entschieden. John Bull hätte sich
wohlweislich gehütet,  auch -den Kamps mit Italien
auszunehmen, wäre dieses -seinen vertraglichen Ver¬
pflichtungen nicht untreu geworden, sondern -hätte 'den
ihm von Bismarck angewiesenen Posten eingenommen
und sein Gesicht gegen Frankreich gewendet. Mft
welchen  Versprechungen Rennell Rodd die italieni¬
schen Regierungsmänner in jenen beiden vechängniS-
vollen Stunden zu ködern wußte, ist für die Wertung
der Folgenschwere des Entschlusses nur von sekun-
dar er  Bedeutung . Italien harte den ganzen Monat
Juli Wer , namentlich aber unmittelbar nach dem Ulti-
matum Österreichs an Serbien , bis zum Augenblick der
unerwarteten Neutralitätserklärung die Sache 'der
Bundesgenossen öffentlich  durch wieder¬
holte Kundgebungen in der Presse zu der feinigen ge¬
macht und sie die Hauptstrecke  des Weges begleitet,
bis es kein Zurück mehr gab, bis der Überfall im
Hinterhalt , nach Brigantenart  ousyefü -hrt
werden konnte. ' Dieselben Herren di San Gnckiano
und Salandra hatten die Bundesgenossen in den Glau-
den versetzt und in der festen Überzeugung auch durch
militärische  Maßnahmen gegenüber Frankreich zu
stärken gesucht, daß Italien in jeder Phase des
Konflikts  Seite an Seite mit seinen Verbünde-
t e n durchhalten würde . Die Treue wurde erst g e-
brachen,  als die Berliner und Wiener Regierung die
Konsequenzen aus -der vermeintlichen Solidarität
Italiens mit dem deuffchen Block zu ziehen sich berech-
tigt glaubten . Welsche Treue.

Besuch von ihren im Okkupationsgebiete wohnenden Ange¬
hörigen empfangen zu dürfen . Mütter , Väter , Geschwister
und Bräute waren aus der Nachbarschaft und zum Teil auch
auS weiterer Entfernung herbeigekommen und hatten in
großen Körben Nahrungsmittel und andere Dinge midge-
bracht, mit -denen sie ihre Verwundeten zu erftvuen hofften.
Unter diesen Leuten herrschte eine befriedigte, teilweise still
glückselige Stimmung . Was sich die Soldaten von jenseits
und die zurückgebliebenen Angehörigen von diesseits der fhser
gegenseitig berichten konnten, das stärkte nur die beiderseitige
Meinung , daß die Teilnahme am Kriege vom belgischen
Standpunkte aus ein Wahnsinn war . Und sie alle waren
froh. Die einen, daß sie aus dem Kriege heraus waren , mehr
oder weniger heil, die anderen , daß sie ihre Angehörigen
w-ieder hatten . Unter den Soldaten befanden sich auch einige
belgische Zivilisten, die aus den- vom Feinde beschossenen
Dörfern hierher gebracht wovden waren , dabei ein Knabe,
dem ein Granatsplitter die Hand durchschlagen hatte . Wim¬
mernd in seinen Träumen lag das Kind angekleidet auf dem
Bette und die harten Krieger ringsum dämpften dir Stim¬
men und gingen auf den Zehen durch den Raum , um seinen
-Schlaf nicht zu stören.

Im Hofe sitzt, in der bekannten Hockstellung der Orien¬
talen , ein marokkanischer Scheich mit verwittertem Gesichte.
Er kann ein paar Worte Französisch und ich frage den weiß»
haarigen T-urbanträger , wie alt er sei. „Etwa fünfzig
Jahre ", antwortete er. Das kann nicht stimmen, er mutz viel
älter sein. Aber vielleicht weiß er eS nicht besser. Den Mit¬
gefangenen hat er erzählt , daß er vier Frauen und so viel
Kinder zu Hause habe, daß er deren genaue Anzahl nicht an¬
geben könne.

Ein älterer Franzose , der an zwei Stöcken zwischen den
Blumenbeeten herumhumpelt , ist mir unendlich dankbar für
ein wenig Tabak, das ich ihm schenke. Der arme Teufel , ein
Familienvater aus der Umgegend von Verdun» hat M den
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Furcht vor den Folgen seine Pflicht tue, werde das britische
Publikum seine Tätigkeit zu schätzen wissen.

„Daily Chronicle"  bedauert , daß Balfour  an
die Spitze der Admiralität getreten sei, weil dres den end¬
gültigen Rücktritt Fisbers bedeutet. Auch mit der Ernennung
C a r s o n s rst das Blatt wegen ferner früheren Haltung in
der Ulsterfrage unzufrieden.

„Daily News ", die den Eintritt Balfours und das
Abtreten Fishers für den wenigst befriedigenden.
Teil der Neubildung des Kabinetts hält , glaubt , daß der all¬
gemeine Eindruck der sei, daß eine starke Regierung
gebildet worden sei. Obwohl dem Lande noch nicht klar sei,
warum man eigentlich ein KoalitionSkabinett haben mutzte,
könne das neue Blut eine größere Entschlossenheit und einen
kräftigeren Willen mit sich bringen.

In einem Aufsatz über das Notministerium in England
sagt das „B. T." : Die Bildung der se l t s a m st e n Regie¬
rung , die sich je einem Parlament vorgestellt hat , bedeutet daS
Ende der liberalen Ära  in Engllmd.

Neue Ausstandsgcfahr in England.
Berlin , 26. Mai . Ein Ausstand der Kohlenbergwerks-

Lokomotivführer und -Heizer in South Staffordshire und
East Worccstershire steht nach der „Morning Post " vom
21. Mai unmittelbar bevor. Er würde eine Zwangseinstellung
der Förderung der Kohlenminen mit der entsprechenden
Lähmung der mit Kriegsmunition beschäftigten Betriebe mit
sich bringen . Ungefähr 500 Mann sind beteiligt , aber ihre
Arbeitseinstellung würde 10000 Bergleute arbeitslos machen.
Die Leute verlangten eine Kriegszulage , wiesen aber 10 Prvz.
als ungenügend zurück.

Prozent KricgSzulage für Bergarbeiter.
Berlin , 26. Mai . In einer Versammlung des Verftän-

digungsauSschuffes für die Kohlenindustrie in England und
Nordwales wurde nach der „Morüing Post " vom 22. Mai der
Vorschlag des Vorsitzenden Lord Coleridge angenommen
und dementsprechendein Zuschlag von 15i/2; Prozent auf den
jetzigen Lohn vereinbart . Der Ausschuß ersucht alle Lxrg-
tverksunternrhmungen dringend, alle nötigen Schritte zu tun,
um die größtmöglichste Arbeitsleistung aller Verbandsarbeiter
zu sichern.

Neue Forderungen der englischen Eisenbahner.
Berlin , 26. Mai . Wie die „Morning Post " vom 20. Mai

erfährt , teilte der Sekretär des Nationalverbandes der Eisen¬
bahner mit, daß der Verband eine Änderung  des un
Februar eingegangenen Übereinkommens über Kriegszu¬
lagen  verlange . Man weiß, daß auch der Vorstand des Per¬
bandes der Lokomotivführer und -Heizer eine höhere Zulage
fordert.

Ein neuer englischer Völkerrechtsbruch.
Berlin , 21. Mai . (Ktr . Bln .) Über einen neuen Völker-

rechtSbruch der Engländer berichtet der Kriegsberichterstatter
Scheuermann aus Russelaer  vom 20. Mai in der
„Deutschen DageSztg." : Aus der Fahrt nach den Schlacht¬
feldern 'von Ypern erfahre ich, daß auf der stark unter Feuer
gehaltenen Straße 150 bis 200 Meter südlich St . Julien ein
englischer Sanitätsautomobilzug,  bestehend
aus dem Kraftwagen und einem Anhänger , gefunden wurde.
Die Wagenführer waren durch Streufeuer getötet worden.
In dem Anhängswagvn, der ebenfalls das Rote Kreuz
trug , war ein Maschinengewehr  armiert , dessen' Be-
dienungsmcmni, ein Schwarzer , ebenfalls getötet worden war.
Zahlreiche Ärzte und Soldaten haben mir erklärt , daß oie
Engländer oft auf sie feuerten, trotzdem sie das Reute Kreuz
deutlich erkennbar trugen.
Der englische Mordanstifter als Gesandter ln

Norwegen doch noch im Nmt!
W - T .-B . Köln, 26. Mai . (Mchtamllich.) Die „Köln.

Volksztg." erfährt aus direkter Quelle, daß der englische Ge¬
sandte in Norwegen, Finlay, 'der den Mordansch'lag gegen
Sir Roger Casement unternahm , keineswegs ab be¬
rufen  ist , sondern in Christiania  sein Amt weiter
ausübt.

Die Torpedierung der „Minerva ".
W . T.-B - Kopenhagen, 27. Mai . (Nichtamtlich.) „National

Tidende" meldet aus London:  Der norwegische Kaufmann
Harry Witthusen, der in London wohnt, hat die Reise auf der
„Iris " von Bergen mitgemacht und teilt über die Torpe¬
dierung der „Minerva"  folgendes mit : Am Sonntagabend
nm 5 Uhr erblickte man von der „Iris " aus den norwegischen
Dampfer „Minerva ", der von Shields nach Norwegen fuhr.

Morgen-Ausgabe. Erste»  _ Seite 3«  .
Die beiden Dampfer fuhren aneinander vorüber und fünf
Minntcn später hörten die Passagiere der „Iris " eine ge¬
waltige Erplosion  und sahen eine ungeheure Waffer»
säule aufsteigen. Kurz danach begann die „Minerva " zunächst
mit denr vordersten Teil zu sinken, so daß man die Schraube
außerhalb des Wassers sah. Die 30 Mann starke Besatzung
der „Minerva " bestieg die Boote, um auf die „Iris " zu gehen,
welche die „Minerva " zurück nach England bugsieren sollte.
Während man im Begriff war , dies zu tun , tauchte plötzlich
das Periskop eines deutschen Unterseebootes
auf, welches einen neuen Torpedo aussandte , toelcher augen¬
scheinlich für die „Iris " bestimmt war . Da letztere aber flach
gebaut und für die Beförderung von Frachten konstruiert war,
ging das Torpedo inittschiffs unter dem Schiffsrumpf durch.
Alle Passagiere erhielten nunmehr Anweisung , Rettungs¬
ringe  anzulegen . Die Rettungsboote wurden
klar gemacht.  Unterdessen näherte sich ein großer schwe¬
discher Dampfer . Nunmehr gab man Len Versuch zur Rettung
der „Minerva " auf . Der schwedische und norwegische
Dampfer setzten die Reise nach England fort . Kurz danach
sah man , wie das Unterseeboot an der „Minerva " ankegke,
welleicht um nach Geld und Lebensmittel zu suchen. Am
Montagfrüh kam die *„Iris " in Newcastle mit der gesäurten
Besatzung der „Minerva " an.

Torpedierung eines Kmerikra-Dampfers?
Sr . Amsterdam, 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Lloyd meldet, daß der Amerikadampfer „Nebraska ", von
Liverpool nach Delaware unterwegs , 10 Meilen von Fasinet
an der Westküste Irlands torpediert worden sei. Die Be-
inannung befinde sich,bei ruhiger See in Rettungsbooten in
der Nähe ' des sinkenden Schiffes. Eine spätere Reuter-
Meldung besagt, die „Nebraska" kehre schwer beschädigt
zurück. Ein bewaffneter Trawler leiste Hilfe . Das Untersee¬
boot sei deutlich bemerkt worden. (An zuständiger Stelle ist
von dem Vorfall amtlich noch nichts  bekannt . Schriftl .)

Die „Mazedonia" eine englische Prise.
London, 26. Mai . (Ktr . Bln .) Das Prisengcricht in

Gibraltar erklärte den Hapag-Dampfer „Mazedonia " für eine
gute Prise . Die Ladung wird der englischen Regierung aus-
geliefert.

Die Bewaffnung der englischen Handelsschiffe.
Madrid , 27. Mai . Der gestern aus San Sebastian nach

Bayonne ausgelaufene englische Dampfer „Pari  8", der
Kohlenladung gebracht hatte, zog ans hoher See seine Flagge
ein und entblößte am Heck ein Geschütz.

Tic englischen Verluste.
IV. T .-B. London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die neueste

Verlustliste enthält die Namen von 01 Offizieren und
2000 Mann . _ __ _ _ __ ___ _

Der Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

Ein Landungsversuch verhindert.
W. T.-B. Konstantnwpel, 27. Mai . (Nichtamtliche) DaS

Große Hauptquartier gibt unter dem 26. Mai bekannt : An der
Dardanellenfront  bei Art Burnu und Sedd -ül -Bahr

'schwache-  Geschütz- und Gewehrfeuer auf beiden Seiten.
Der Panzer , der unsere rumelischen Stellungen von der Bucht
von Morto her beschoß, zog sich unter dem Feuer unserer
anatolffche» Batterren zurück. Heute schickte der Kreuzer
„Jules Michelct"  nach dem Hafen Bodroum  ein mit
Soldaten besetztes Schiff mit einem Geschütz, um eine Lan¬
dung zu versuchen; er beschoß gleichzeitig die Stadt . Durch
unser Feuer wurden ein feindlicher Offizier und sechzehn
Mann getötet und fünf verwundet. In dem von unS g e -
n o m m e n e n Schiff,  das aus Land gezogen wurde , erbeu¬
teten wir ein Geschütz, acht Gewehre und eine Kiste mit
Munition . Unsererseits wurden drei Soldaten und zwei Be¬
wohner verletzt.

Auf de» and 'ercn  Kriegsschauplätzen ereignete sich
nichts Wichtiges.
Der türkische Bericht über die Vernichtung des

„Triumph ".
W. T.-B. Koirstantinopel, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt über die Torpedrerung des „Triumph"
mit : Am 25. Mai , um 1% Uhr nachmittags , fuhr das englische
Panzerschiff „Triumph ", nachdem es seine Torp edofamg-
netze  ausgespannt hatte, in langsamer Fahrt vor Art
Burnu  vorüber . Es war klar, daß der „Triumph " beab¬
sichtigte, die Stellung unserer Truppen , die dort seit Ende des
vergangenen Monats gegen die Engländer kämpfen, zu bom¬
bardieren . Zwei Torpedobootszerstörer  begleite-

8h, 8Lt»_ Freitag, 38, Mai 1915.
Schon der Wortlaut der italienischen Neutralität

(sagte für uns nichts Gutes . Es wurde da ausdrücklich
betont, und die gleichseitig mitgegsbenen offiziösen
Kommentare beseitigten jeden, auch den letzten Zweifel,
daß Italien in dem gleichen Verhältnis zu beiden
krieg-ftihrenden Parteien bleiben wolle. Von wohl¬
wollender Neutralität für uns war keine  Rede . Das
andere ergab sich von selbst.

Oer Krieg gegen England.
Reuter lobt das neue Rabinett.

W. T.-B. London, 26. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .) Das
Auftreten des neuen Koalitionskabinetts,  des größ¬
ten, das daS britische Reich bisher hatte , wurde im ganzen
Laude mit lebhafter Genugtuung (?) begrüßt . Seit
Beginn des Krieges wurde am Waffenstillstand zwischen den
Parteien festgehalten. Die Führer der Unionisten würden
van FM zu Fall um Rat gefragt , aber ein vollständiges Zu¬
sammenarbeiten war bisher nicht nrüglich. Jetzt sollen die
Parteiorganisationen der Konzentration der Hilfs¬
mittel  des Landes dienstbar gemacht werden. Die Namen
der Kabinettsmitglieder bürgen dafür , daß dieses Kabinett
das beste wird, dos England bisher besaß. Lord
Lansdowne,  der ohne Amt ist, wird Greh in den äuße¬
ren  Angelegenheiten beistehen. Er war im letzten unionisti-
schen Kabinett der Vorgänger Greys und gab den ersten An¬
stoß zur französisch-englischen Entente.  Alle K.abinekts-
miitglieder sind Männer mit großer Erfahrung (?) und
fest entschlossen, dem Lande den Sieg zu sichern. Allgemein
bedauert  man , daß Redmond  wegen der nationalisti¬
schen irischen Tradition nicht in das Kabinett eintreten
konnte. Dadurch würde aber der Unterstützung, die er der
nationalistischen Regierung von Anfang an geliehen, kein Ab¬
bruch getan . Lloyd George  wird insofern mit Kitche-
ner  zusammenarbeiten , als er diesem die ganze ^militärische
Organisation überläßt , während er selbst seine Kräfte der Er¬
zeugung von Munition zulwendet. (Die unten wiedergebenen
englischen Pressestimmen lassen erkennen, daß die_ „Genug¬
tuung " in England doch nicht so allgemein ist, wie Reuter
glauben machen möchte. Schriftl .)
Rritiken an der Zusammensetzung des neuen

englischen Rabinetts.
W1. T .-B . London, 27. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Daily

News" schreiben zur Kabinettbildung : Wenn es wahr ist,
daß die Unionisten auf Halb an es  Rücktritt bestanden
babea , so führte, , sie den unwürdigsten Feldzug,  der
dem Staate einer seiner geschicktesten  Staatsmänner
geraubt hat . Der Rücktritt Lord Fishers  wird mit Be¬
sorgnis  betrachtet . Balfour war ebenso wie Churchill
für den Dardancllenfeldzug  verautworUich . Da
Churchill ein Amt mit w e n i g Arbeit erhält , so wird er ge»
nug Mutze haben, seine enge Mitwirkung mit Bal>
four'  in der Verwaltung der Admiralität  fortzu¬
setzen. Das ist durchaus nicht beruhigend und der unbe¬
friedigendste  Zug der neuen Anordnung.

Der Londoner Berichterstatter des „Manchester Guar¬
dian " schreibt zur Kabinettsbildung : Die neue Anordnung
gewiffer Kabinettsämter ist eine vollständige Tei-
l n n g der Ämter. Das Prinzip der Anordnung war einfach.
Die Opposition  wollte die Ämter haben, die Opposition
trägt nicht viel zur administrativen Fähigkeit und Erfahrung
bei. Man braucht nur die Namen durchzugehen. DaS
Revirement geschah nicht nach dem Grundsätze, wer der ge¬
eignetste Mann für einen bestimmten Posten sei, sondern wie
die verschiedenen Ansprüche beider Parteien  be¬
friedigt werden könnten. Die erste Frage war nicht , wer
diesen oder jenen Posten bekommen sollte, sondern wie.
viele Posten  jede Partei  erhalten sollte. Das Ergeb¬
nis ist, dah befähigte  Minister znrücktreten  und
frühere Minister in das Kabinett eintreten , deren ge¬
ringere Fähigkeit bekannt  sei . Beide  Parteien
sind dafür zu tadeln.

W- T.-B . London» 26. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"
meldet : Ein neues Kabinett steht jetzt an der Spitze der
Nation . Seine ausschließliche Aufgabe ist es, die
Deutschen zu besiegen.  DaS Blatt hosst, daß der
Dienst für die Nation im weitesten Sinne des Wortes die
Losung und die erste Tat des Kabinetts sein werde, worauf
seine eigene Zukunft und diejenige des Reiches beruhten.

„Daily Telegraph"  hofft , daß das Kabinett sich der
großen Aufgabe gewachsen  zeigen werde, die in seine
Hände gelegt sei. Wenn- cs ohne Parteigedanken und ohne

ersten Tagen des Krieges keine Nachricht mehr von seinen An¬
gehörigen empfangen. Erst seit er in den Händen der
Deutschen ist, weiß er, daß sein Dorf , welches er weit enffernt
vom Kampfe wähnte, seit Monaten in der Feuerzon« liegt.
Ein Wort von Weib und Kind, dann wäre er glücklich. Oder
wenn fein Dorf im deutschen Okkupationsgebiete läge, dann
wäre er beruhigt . Er ist so froh, daß ihn die Deutschen als
„Kameraden " behandeln und Achtung vor feinem Alter haben'.
„Wüßten es meine ffanzösischen Kameraden in der Schützen¬
linie , wie gut die Deutschen zu uns sind, dann würden sie sich
alle ergeben. Wir wissen ohnehin nicht, wofür wir diesen
Krieg führen ."

Ein ganz jugendlicher, unentwickelter englischer Fabrik¬
arbeiter aus Birmingham , der gestützt von einer Schwester
durch den Garten geht, hat sich wie viele seinesgleichen als
Soldat anwevben lassen, weil er seit Beginn des Krieges
arbeitslos war und nicht wußte, wovon er leben sollte. Nach
drei Wochen Ausbildung ist er schon in die Schlacht gekommen,
in der es seinem Regimente sehr schlecht ergangen ist. Aber
alle diese Dinge liegen' weit hinter ihm, sein Sinn ist nnr
aiff die Ewigkeit gerichtet. Er ist seit ein paar Tagen katho¬
lisch geworden und trägt ein silbernes Kreuz um den Hals.
„Ja ", bestätigt die flämische Schwester mit Genugtuung . „Wir
machen auch Krieg. Krieg für das .Kreuz Christi."

Von zwei Kanadiern möchte der eine als „Kollege" ge¬
nommen werden. Wenigstens behauptet er, datz er Kriegs-
korrespondent sei und nur als solcher das Gewehr ergriffen
habe und in die vorderste Linie gegangen sei. Wie weit das
richtig ist, läht sich nicht nachprüfen, denn der Mann kann
der Unterhaltung nur schwer folgen, da er einen schlimmen
Hirnschutz erhalten hat . Aber aus seinen und seines Lands¬
mannes Mitteilungen geht das eine hervor : Die Kanadier
jfinb tief traurig und enttäuscht. Traurig , tveil ihre swlze
Aivifiom von-den Deutschen, die.man ihnen als ganz minder¬

wertige, verhungerte Soldaten geschildert hatte , so fürchterlich
aufgerieben worden ist, datz nichts mehr von ihr übrig blieb.
Enttäuscht, weil das Mutterland England , welches seine
Kolonien zum „Kulturkämpfe " gegen die Deutschen aufge¬
rufen hat, die Kanadier ebenso wie die Kolumbier nicht als
gleichberechtigt betrachtet hat : „Zuerst treibt man die
Schwarzen vor, dann werden die Kanadier und Kolumbier
dorthin geschickt, wo die Hölle am heißesten ist. Und erst,
wenn wir unser Blut verschwendet haben, wagen sich die
Herren Engländer vor."

Das ist eine zu späte Erkenntnis , übrigens sagten das
nicht nur diese beiden Kanadier , sondern auch sonst war die
Entrüstung über diese verächtliche Behandlung bei den Kana¬
diern und Kolumbiern , die gefangen eingebracht wurden , all¬
gemein. Aber die Engländer selbst machen aus ihrem Herren¬
dünkel gar kein Hehl. Der Stadtkommandant erzählte mir.
als wir über den Marktplatz gingen, auf welchem gerade ein
aus dem Orte scheidendes Regiment den Pilgerchor aus
„Tannhäuser " spielte, wie er hier vor einigen Tagen die
Tausende der weißen und gelben und schwarzen Gefangenen
habe sortieren laffen. Als er gerade einen sehr hochnäsigen
jungen englischen Offizier vernahm , wurde ein Senegalneger
vorbeigeführt, der sich aus Angst fortwährend erbrach, denn
er glaubte bestimmt, die Deutschen würden ihn erschießen.
Auf dieses verlockende Beispiel eines Bundesgenoffen wies
der Stadtkommandant den eingebildeten Engländer hin.
„O", erwiderte dieser, „das ist für uns Schlachtvieh, die trei.
den wir mit der Reitpeitsche vor uns her. Der Rest des Krie¬
ges ist für uns Sport !" Diese Antwort entrüstete den deut¬
schen Major so, datz er den Engländern eine heilsame Lektion
zu erteilen beschloß. Er ordnete an, datz bei dem Abtrans¬
port der Gefangenen jedem englischen Offizier einer der lie¬
ben schwarzen Waffenbrüder in das Eisenbahnabteil gesetzt
wurde. Dem gemütvollen „Sportsmann " aber wurden zwei
ausgesuchte Rigger für die Reise mitgegeben. „Bis der nach
Deuffchland gekommen ist, war die „Entente " sicherlich be¬

sonders herzlich geworden und der Ernst des Kriegssportcs ist
dem Jüngling inzwischen wahrscheinlich aufgegangen ."

Roesselare mag in Friedenszeiten eine stille, fleißige
Kleinstadt sein. Nun ist all ihr eigenes Leben tot, während
bei Tag und Nacht der Krieg, der so nahe vor ihren Toren
lärmt , durch ihre Gassen zieht. Fortwährend , ohne Unter¬
brechung, zittern die Fensterscheiben unter dem Anschlag der
Geschütze. Gar nicht fern am klaren Horizont steht man die
Wolken der Schrapnelle. Selbst bei Nacht hallt Kommando»
ruf und der Schlachtgesang durchziehender Truppen durch die
Straßen und Plätze.

Ich hatte in einem Hause, von dem es sich lohnt , mehr zu
erzählen , eine unruhige Nacht, denn immer wieder ermun¬
terte mich das Pferdegetrappel und die Zurufe der Kolonnen,
die an meinem Fenster vorüberzogen. Und kaum, datz der
Tag graute , weckte mich das Bellen von Geschützen auS
nächster Nähe und ein raffelndes Geklapper auf benachbarten
Dächern. Ich hob den Vorhang des Fensters . Zwei feind¬
liche Flieger , die dem Bahnhofe zustrebten, wurden durchs
unsere Abwehrbatterien vertrieben und über die Dachziegel
hüpften die bleiernen Schrapncllkugeln.

Auf der Straße flüchteten ein paar Mädchen, die den
Bürgersteig gefegt hatten , in die Deckung der Haustore . Ein
Zug Artilleristen zog mit einem Munitionswagen singend
und unbekümmert seines Weges. Es war Zeit , aufzustehen
und aufzubrechen nach den ruhmbeglänzten Kampfesfeldern
an der Yserfront.

W. S che u e r m a n n, Kriegsberichterstatter.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Noch kurz vor Saisonschluß , der

diesmal am 18. Juni erfolgt, hat das hannoversche  Hof¬
theater ein packendes historisches Schauspiel „Trutztg und
treu"  von Martin F r e h s e herausgebracht , welches am.
Samstag vor Pfingsten einen durchschlagenden Erfolg er^
zielte. ' '
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ten das Pauzerschrff. Ein zweites Panzerschiff vorn Typ der
'•jtea & ßsiiz“  hielt etwas weiter entfernt . Movere Tarpedo-
Äoot̂ erstörer und Avrsos kreuzten auf dem offenen Meer , um
die Panzerschiffe gegen die Angriffe von Unterseebooten zu
schützen. Trotz dieser scharfen Schutzmaßnahmen gelang es
cmemi zur Marine des mit uns verbündeten Deutsch¬
lands  gehörenden Unterseeboot , ohne  von irgend
einer Zelte entdeckt  zu weiden, den „Triumph" anzugrei-
(*»• Der Torpedo, den es abschoß, drang durch die Fangnetze
hindurch und explodierte anr Mittelteil  des Schiffes.
Nachdem es torpediert war , neigte sich das Panzerschiff so¬
gleich auf die Seite , bis das Verdeck ins Wasser tauchte.
Neun  Minuten später ke n t e r t e es. 'Nachdem es noch
30 Minuten lang kieloben geschwommen war , verschwand es
völlig. Ein Teil der Besatzung war aus das Verdeck'gestürzt
und wuvde von den Torpedobootszerstörern und anderen an
Qrt und Stelle herbeigeeilten .Schiffen gerettet. Während es
sehr leicht  gewesen wäre , durch Schrapnellfeuer die im
Wasser s chw i m m e n d e n feindlichen Matrosen zu töten und
die Rettungsboote zu zerstören, hinderten  unsere
Artilleristen , ihrem edlen Gefühl der Menschlichkeit folgend,
die RettungsarLeiten nicht . Das Unterseeboot
wurde lange von englischen Torpedobootszerstörern verfolgt,
eartka -m cfoet  unbeschädigt . Der „Triumph " war ein Pan¬
zerschiff von 12MO Tonnen , die Besatzung  betrug 800
Manu . Anscheinendwurde der größte Teil  der Besatzung
durch die Wirkung der Explosion getötet.  Zu Beginn des
Krieges nahm dieses Panzerschiff unter dem Kommando eines
I apa nifchen Admirals  an der Beschießung von
T si n-ig tau teil . Es wurde damals von den deutschen Batte¬
rien ernstlich beschädigt. Am 25. April feuerte unser Panzer¬
schiff „Lorgui Reis"  eine Granate gegen das Schiff ab,
die ein Volltreffer  war . Das Erscheinen deutscher Un°
t erfeeb oo  te rief unter den übrigen feindlichen Kriegs¬
schiffen vor den Dardanellen große Unruhe  hervor.

!W, T.-B. London, 27. Mai. (Nichtamtlich.) Die Admi-
ralitA gibt bekannt, daß bei der Torpedierung des „Triumph"
in den Dardanellen die M eh r z a h l der Besatzung g e -
rettet  worden sei.
Die groben englischen Gsfiziersverluste an den

Dardanellen.
W. T --B - London, 27. Mai . (Nichtamtlich) Eine

Reuterdepesche  aus Kairo betont den großen Verlust
an britischen Offizieren bei der Landung bei Sedd-ül -Bahr.
Die Verbündeten hatten die größte Schwierigkeit,
die Lage der türkischen Artillerie  festzustellen. So-
bcM> ein Flieger oder Ballon aufsteigt, verstummt das Feuer.
Man glaubt , daß die Geschütze nachts auf unter - '
irdischen  Wegen ihre Stellungen verändern.

In einer weiteren Reutermeldung von den Dardanellen
heißt eS: Eine beklagenswerte  Erscheinung in den
BeänsiRsten ist der hohe Prozentsatz  an gefallenen
und verwundeten Osf >zieren.  Die Türken legen be¬
sonderes Geschick  cm den Tag , die Offiziere wegzu-
s «hießen.  Nach jedem Vorrücken vergingen Tage, bis daS
besetzte Gelände von den einzelnen Scharfschützen  ge¬
säubert werden konnte. Sie verstecken sich mit einer Wochen¬
ration von 1000 Patronen in Erdhöhlen  und richten viel
Schaden an . Einige färbten sich die Hände und das ^
Gesicht grün und behängten  ihre Uniformen
mit Bkattsrn , um sich der Farbe der Umgebung anzu-
passev.

Unsere v -voote im Mittelmeer.
Br . Berlin , 27. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Das „B. T." gibt der Vermutung  Ausdruck , daß das
deutsche Unterseeboot,  das den englischen Dread¬
nought Triumph " versenkt hat, den ganzen Weg  von dev
Heimat bis Konstantmopcl über See  zurückgelegt hat und
erklärt , das würde eine Tat von weitgehender Bedeutung
sein, ein neuer Beweis für den Unternehmungsgeist
der deuffchen Unterseebootsbesatzungen und für die auf nie
geahnter Höhe  stehende Schiffsbau - und Maschinen¬
technik.
Zweifel der Russen au dem Erfolg der Dardanellen-

Angriffe.
St . Petersburg , 24. Mai . Die „Nowoje Wremja " bespricht

ausführlich die Lage an den Dardanellen und betont, daß die
Nochwchten aus Athen über Erfolge der Verbündeten un¬
glaubwürdig  seien . Die englffchen Berichte hätten bis
jetzt n och nicht die Einnahme einer e i n»z i ge n Ortschaft
auf den Höhen der Halbinsel Gallipoli zu melden gewußt. In¬
folgedessen dürfe die Operation noch so langen Anstrengungen
als -.er f.okglos bewachtet werden.

*

Russische Verstärkungen für die persischen Garnisonen.
W . T.-B, Teheran , 26. Mai . (Nichtamtlich Petersb.

Telegr .-Ag.) Infolge der letzten Ereignisse, welche den drohen¬
den Charakter der türkisch-deutschen Agitation in P e rs i e n
bestätigen, verstärkt Rußland seine Truppen in K asw i n und
Cho j. Die-Verstärkungen nebst Artillerie sind in Enseli aus-
geschifft Warden und erreichen Kaswin durch Kußmarsch Die
Regierung und die politischen Kreise in Persien sind benach¬
richtigt worden, daß diese Verstärkungen kein « kein  bliche
Haltung gegen Perff i e n darstellen sollen, welches sein mv g°
lichstes getan habe, um den Vorstellungen Rußlands zu
willfahren . Man gibt sich in Persien Rechnung davon, daß
Rußland keine Ereignisse dulden kann, welche die Sicherheit
russischer Nyfertanen in Persien bedrohen.

Die Neutralen.
Das Attentat auf den portugiesischen Ministerpräsidenten.

B*. Genf, 27. Mai . (Eig. Drahtbevicht. Ktr . Bln .) Einer
Qssaboner Meldung des „Temps " zufolge ist Ministerpräsi¬
dent Chagas,  dessen Tod von verschiedenen Seiten bereits
gerneDet war , durch dos Attentat nur schwer verletzt
worden. Er hat u. a. ein Auge eingebüßt.  In einem
Schreiben an den Präsidenten der Republik bittet er jetzt um
f«SBC DgUll-tssion als Ministerpräsident.

Das Befinden König Konstantins.
/V . T --B. Berlin , 27. Mm. (Richrwrtlich.) Nach einem

bä der hiesigen griechischen Gesandtschaft vorliegenden Tele¬
gramm anS Mtzen über den Gesundheitszustand des Königs
war gestern abend das Allgemeinbefinden zufrieden¬
stellend . Temperatur 37,2, Puls 90.

! . Die amerikanische Handelsbilanz.
M . 3X-B . Wafhinzton , 27. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)

DaS S WmeS  hät die Aufftellung des HandelsfäretärS be-

200 Millionen Pfimd betragen wird. Die Regierung vertritt
die Ansicht, daß die vermehrte Ausfuhr  nach neutralen
Ländern nicht , wie England behauptet, nach Deutsch¬
land  weitergeht , sondern daß die Neutralen genötigt sind,
von Amerika zn kaufen, da Europa keine Waren liefere.

Der Schiedsvertrag der ABC-Staaten unterzeichnet.
XV. T .-B. Buenos , 26. Mai . (Nichtamtlich) Der Vertrag

zwischen Argentinien , Brasilien und Chile, betreffend fried¬
licher Austragüng  etwa entstehender Streitigkeiten , ist
gestern vob den Ministern der auswärtigen Angelegenheiten
der drei Republiken unterzeichnet worden.

Ci» allgemeiner Bergarbeiterausstand in Australien.
XV. T.-B. Paris , 26. Mal . (Nichtamtlich) Laut Mittei¬

lung Pariser Blätter haben die Bergarbeiter von ganz
Australien  beschlossen, vom 1. Juni ab in den Aus-
ft a n d zu treten.

Das Eiserne Rreuz erster Masse
erhielten : Oberleutnant Alfons Pade,  Hauptmann
Matheus,  Vizefeldwebel Emil Geißler,  Bataillons¬
kommandeur von dem Knesebeck,  Bataillonskommandeur
Schirmer,  Feldwebel . Ewald,  Oberst Meyfahrt,
Unteroffizier Hans Schreib,  Gefreiter Winkel,
Bataillonskolnrncmdenr Major Götze . Hauptmann Garthe,
Leutnant der Reserve Postasststcnt Weichert,  Oberstleul-
nant Fischer  im Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 28,
Oberstleutnant Machenhauer,  der vor schwerer Verwun¬
dung Kormnandeur des Infanterie - Regiments Nr . 98 war,
Mafor und Abteilungskommandeur F r e i s e , Hauptmann unp
Führer der 2. Feldfliegerabteilung Walter Stahr,  Ober-
iniendanturrat Ulrich Zenthofer,  Leutnant der Res. tm
3. Garderegiment z. F . Primus,  Hauptmann und
Bataillonsführer O. F r c e s e , Hauptmann v. Rotteck,
Feldwebel Paul Schüschke,  Leutnant der Res. Kay.
Marinestenermann Fritz Heinrich,  der Marinemaschinift
Otto The dsen,  Karl König,  Unteroffizier im Pionier-
Bataillon Nr . 13, Hermann Pa m , Leutnant der Res. und
Kompagnieführer im Infanterie -Regiment Nr . 127, Oberleut¬
nant Herzog  im Infanterie -Regiment Nr. 124. Leutnant
Helmut- Meyer  vom Feldartillerie -Regiment Nr. 50, bet
einer Fliegerabteilung , Flugzeugführer Offizierstellvertreter
Seel,  der auch die hessische Tapferkeitsmedaille besitzt, Major
Hupfeld,  zurzeit Regimeiitsführer , früher Kommandeur
der Unteroffiziervorschule Weilburg a . d. L., Oberleutnant
Fritz Maercker,  Fliegerleutnant Hans Schütz.

Eine neue Stfftung zur Kriegsfürsorge.
XV. T.-B. Berlin , 26. Mai . (Nichtamtlich) DaS .LS. T ."

meldet aus Halle : Zur Erinnerung an ine hundertjäh¬
rige  Zugehörigkeit des Kreises Sch len sin gen zu Preu¬
ßen hat der Kreistag mehrere Sfiftungen im Gesamtbetrag
von 250 090 M. bewilligt, die zugunsten der Kriegsgeschädigten
und Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern .verwendet wer¬
den sollen.

*

Kriegsliteratur.
„Der Franktireurkrieg in Belgien." Geständnisse der

belgischen Presse. (Deutsche Verlags -Anstalt, Stuttgart .) Die
berühmte belgische Untersuchungskommission bat zwar viel
Lügen in die Welt gesetzt; sie konnte aber die sehr belastende
Wahrheit nicht aus der Welt schaffen, daß die belgische Presse
gleich im allerersten Anfang des Krieges unverblümt zum
Franktireurkrieg anfgefordert hat, und daß belgische,
fvar» üstsche und englische Blätter die „Heldentaten " der
Zivilbevölkerung verherrlicht haben. Jene Preßstimmen . dazu
auch bildliches und anderes Material , liegen nun in dieser
kleinen Broschüre vor.

„Durch Frankreich und Deutschland während des Krieges
1914/15." Erlebnisse und Beobachtungen eines Schweizers.
lVerlag Karl Curtius , Berlin , XV. 35.) Der Schweizer Pfarrer
G. 2R. Zrrnmerli , welcher von der eidgenöff. Regierung zum
Besuche der deutschen Gefangenenlager in Frankreich in
Aussicht genommen war , hat Frankreich bereist und seine Er¬
lebnisse in diesem hoch interessanten Buche niedergelegt. Es
ist als Propagandabuch ein außerordentlich wertvolles Kampf¬
mittel für die Verbreitung der Wahrheit im neutralen
Ausland.

„Der deutsche Krieg." In der bekannten Flugschriften-sarnmlung, die Dr . Jäckh unter diesem Sammeltitel bei der
Deuffchen Verlagsanstalt in Stuttgart erscheinen läßt , Linnen
wir wieder zwei neue Hefte heute anzeigen. Heft 45 : „Der
wirtschaftliche Imperialismus und die Frage
der Zolleinigung zwischen Deutschland und
Österreich - Ungarn.  Von Professor Dr . W. Gerl off.
und Heft 46: „Der deutsche Äolksgeist im Kriege ."
Von Otto von Gierke.

„Frankreich." Verfassung, Verwaltung , Volkswirtschaft.
(Staatsbürger -Bibliothek 58). (Volksvereins-Berlaa , G. m.
h. H., M.-Gladbach.) Vorliegendes Heft Wer Frankreich gibt
ein anschauliches Bild von der kulturellen , volkswirtschaft¬
lichen und innapolitischen Lage des Landes . Ausführlich
wird die neuere Versassnngsgeschichtegeboten.

Reliefkarten . Nr . 22: Hoch Vogesen, Blatt I : Münster -,
Lauch-, St . Amarintal . Nr. 23: Ostpreußen und russisches
Grenzgebiet bis an die Ostsee (Masurische Seen , Ossowrcz,
Augustow und Umgebung). Nr. 24: Hochvogesen, Blatt 11:
Breusch-, Leberau -, Kayserberger-Tal bis St . Dis . (Stuttgart,
Framkhsche Verlagsbuchhandlung.)

Deutscher Reich.
* Zur bevorstehendenReichstagssttzung. Dem „Vorwärts"

zufolge haben verschiedene Parteien des Reichstags zu der
Frage noch keine Stellung genommen, ob die im Reichstage
zu erwartenden Erklärungen des Reichskanzlers über den
Kriegszustand  mit Italien beantwortet  werden
oder nicht.

* Landtagsersatzwahl in Frankfurt a. O. Bei der heutigen
Landtagserfatzwahl  im Wahlkreise Frankfurt
(Oder ) - Arnswalde - Friedeberg  wurde Postdirek-
tor Wiedner,  Friedeberg (Kons.) mit allen abgegebenen
204 Stimmen gewühlt. Gegenkandidaten waren nicht auf¬
gestellt.

* Der neue Direktor des Matcrialprüfunzsamtes . Der
stellvertretende Direktor und Abteilungsvorsteher bei dem
Königlichen Matcrialprüfungsamt , Geheimer Regierungsrar
Professor Max Rudeloff,  ist zum Direktor des Material¬
prüfungsamtes in Berlin -Lichterfelde ernannt worden.

* Zusammenlegung der Sommer - und Herüstserien im
Sinne der ErntehUfe. Im Interesse der Einbringung der
diesjährigen Ernte haben die Provinzialschnlkollegien im Ein¬
verständnis mit dem Kultusminister  Wer die Schul¬
ferien eine neue Anordnung getroffen. Um Schülern und
Schülerinnen die Möglichkeit zu bieten, bei den Grmearbeiten
zu helfen, wird vielfach eine Zusammenlegung der Sommer-
und Herbstferien angeordnet werden. Diese Kriegsschul,
ferien  beginnen in den ersten Tagen des August  uni
endigen um den 30 . September  herum . (Eine Ände¬
rung der großen Sommer ferien für die Berliner  Schulen,
dir Vau den ersten Tagen des Ltonats Juli  bis Mitte

E üagKsen chcht beabsichtigt^

Rechtspflege und Verwaltung.
JM. Justiz-Personalien. RechtsanwaltHeine wurde irl

der Liste der Rechtsanwälte Iict dem Amtsgericht und dem
Landgericht in Wiesbaden gelöscht. — Bei der Amtsauwaltschccft
in Magdeburg ist eine Amtsanwaltsstelle zu besetzen.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Rieth.  Oberlent . dep

Landw. a . D. (Wiesbaden), zuletzt der Landw.-Kav. (Brühl ) ,
bisher im Landst.-Jnf .-Erf.-Bal . Wiesbaden, der Charakter als
Rlttm . verliehen. * Bürger (Wiesbaden ) . Zeugfeldw., jetzt
beim Art .-Tep. in Lahr, zum Zeug.-Leut. der Landw. 2. Auf-
gWots befördert. * Dr . Pils (Wiesbaden ) , Stabsarzt der
Res. bei der Res.-San .-Komp. 56, zum Oberstabsarzt befördert.

B lud au (Coesfeld). Unterarzt beim Füs.-Regt. Nr. 80,
* Oppenheimer (Wiesbaden ), Unterarzt bei der Krankeu-
tranSport -Abt. der Armee-Abt. v. Strantz . * Proebsting
)S .(e6baden) , Unterarzt bej der Res.-Pion .-Komp. 76, zu
Asstst.-Ärzten der Res. befördert. * Schmitz (Wiesbaden),
Unterarzt der Landw. 1. Aufgeb. beim 2. Ers.-Bat . Jnf .-Regts.
Nr 116. * Häberle (Wiesbaden ) , Unterarzt der Landw.
1. Aufgeb. bei der Flisgcr -Erf .-Wt . 3. z>u Assist.-Ärzten der
Landw. 1. Aufgeb. befördert. * G e ß n er , Maj . a . D. (Mar¬
burg) . zuletzt Bez.-Off-iz. beim Landw.-Bez. Höchst, jetzt Kom.
des 2. Ers .-Bats . des Jnf .-Regts . Nr . 32, ein Patent seines
Dienstgrades erhalten . * Dr . Moossen (Oberlahnstein ).
Oberarzt der Res. beim Feld-Laz. 9 des 21. Armeekorps, zum
Stabsarzt befördert. * Biedermann.  Unterarzt beim
Res.-Feld-Laz. 88, * Henrichsen (Höchst ) , Unterarzt beim
Brig .-Ers.-Bat . 42. * Hansen (Meschede ) , Unterarzt beim
Eri .-Bat . Res.-Jnf .-Regts . Nr . 88. zu Assist.-Ärzten der Res.
befördert. * Bruhns (Oberlahnstein ), Unterarzt der Landw.
2. .Aufgeb. beim Landst.-Jnf .-Erf .-Bat . 1 Darmstadt . * Dr.
Pöllmann (Limburg a . L.) . Unterarzt der Landw. 2. Auf¬
geb. beim Landft.-Jnf .-Ers.-Bat . 1 Limburg a . L., zu Assist.-
Arzten der Landw. 2. Aufgeb. befördert. * I o r r a . Garn .»
Verw.-Jusp . und Kontrollefühcer, * Lstnd , Warn .-Verw.»
Jirsp... beide in Mainz , gegenseiffg. versetzt.

Wer die Beurlaubung von Offizieren usw. macht die
Heeresverwaltung folgeWes bekannt: Alle aus dem Feld ver¬
wundet oder krank zurückkehrendonOffizier : ufw. unterstehen
im Heimatgebiet den stellvertretenden Generalkommandos des
Korpsbezirks. in dem ihr Truppenterl usw. im Frieden
seinen Standort hatte oder im Verlauf des Krieges aufgestellt
wurde. Dies gilt auch für Offiziere usw., die sich zur ärzt¬
lichen Behandlung oder aus anderem Grunde außerhalb des
hiernach zuständigen Korpsbezirks aushalten . UrlaubsgesUiche
sind daher stets an den eigenen Ersatztruppenteil
usw zu richten, der. je nach der Dauer des Urlaubs , entweder
selbst über sie entscheidet ot«r sie der Vorgesetzten Behörde vor¬
legt. Für Beantragung und Bewilligung solcher Kuren stüd
im übrigen die Bestimmungen Wer KürgelegenHeiten und
Kurerleichterungen wWreW der Dauer des Krieges vom
11. Januar 1915 maßgebend.

Post und Eisenbahn.
BPA . Zum Verzeichnis der Kontoinhaber bei den Post¬

scheckämtern im Reichspostgebirt. Ausgabe 1915, erscheint in
den nächsten Tagen der 1. Nachtrag nach dem Stande vom
1. Mm. Er ist bei allen Postanstalten für 40 Pf . käuflich. Das
Verzeichnis selbst (Stand vom 1. Januar ) kostet 2.20 M.
Kontornhaber erhalten Verzeichnis und Nachtrag auf Wunsch
von ihrem Postscheckamt unter Abbuchung des Preffes : auch
können sie sich den regelmäßigen Bezug des Verzeichnissesund
der rm Laufe des Jahres erscheinenden Nachträge durch ein»
malige Bestellung bei ihrem Postscheckamt sichern.

RPA . Postpakete nach Griechenland werden van jetzt ad
wieder angenommen. Die Beförderung erfolgt auf dem Weg
über Lsterreich-Ungarn . Rumänien und Bulgarien . Mhere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vrotpreise . •
Eine Zeitung schrieb dieser Tage, der Bratpreis sei in

Offenbach  von 80 Pf . auf 64 Pf . .herabgesetzt tvorden, und
cstklarte dieses Beispiel für nachahmenswert. Dabei geht die
Zeitung von irrigen Vorstellungen aus . Der Brotpreis ist in
Offeubach aus 64 Pf . herabgesetzt worden, das Brot wiegt dort
aber nur 3 Pfund , so baß die erhebliche Ermäßigung den
Offeubochern doch imr ein um 3 Pf . billigeres Brot verschafft
hat , wie wir es in Wiesbaden haben. Es kostet alstr jetzt das
Pfund Brot in Offenbach 21 Pf . und in Wiesbaden  22 Pf,
In M a i n z ist das Brot allerdings noch billiger wir in Offen¬
bach; es kostet dort nur 19 Pf . das Pfund , überhaupt werden
die in Mainz geltenden Brotprerse von denen der weitaus
meisten westlichen KommurualverhaWe Wertroffen — und
selbst von sehr vielen, in östlichen Städten geltenden, obwohl
der Mehlpreis dort erheblich billiger ist. Es kostet u. a. noch
ein Pfmid Brot in Berlin 21 Pf ., in Köln 25 Pf ., in Frankfurt
21 Pf ., in Höchst 22 Pf ., in Mamcheim 21 bis 22 Pf ., in Lud¬
wigshafen 20 Pf . Auch infolge der Herabsetzung der Mehr¬
preise durch die Krwgsgetreidegesellschaft sind vielfach irrige
Meinungen entstanden, indem angenommen wird , daß die
hierbei in den Zeitungen genannten Preise für die Bäcker Gel¬
tung hätten . In Wirklichkeit dreht es sich, jedoch ĥierbei-, wie
das Großh. Kreisamt in Mainz in einer Zuschrift an die
Presse feststellt, um diejenigen Preise , wÄche die Kriegs»
getreldegesellschastvon den Kommunal verbänden  for¬
dert . Diese verkaufen das Mehl natürlich zur Deckung ihrer
Unkosten infolge der neuarttgen und schwierigen Organisation
usw. teurer ; weiter kommen noch die dem Bäcker durch Trans¬
porte erwachsende Auslagen hinzu.

vie Suckerfrage.
Wir haben eine Broffrage , eure Kartoffelfrage , eine

Fleischfrage — und jetzt haben wir auch eine Zuckerfrage. Die
Bratfrage wurde in zufriedenstellender Weife gelöst, die Kar-
toffelfrage rst, was die Festsetzung eines vernünftigen Preises
betrffst , bis heute ungelöst geblieben. 'Ebenso verhAt es sich
mit der Meifchfnage. Die Zuckerfrage  ober , die in den
letzten Tagen plötzlich aufgetaucht ist? Wird sie ebenfÄls
chronisch  werdeir?

Der enipfiiMiche Aufschlag , den die Kleinhan¬
delspreise für Zucker  in den letzten Wochen erlitten
HWen, hat allgemein Merraschung und Befremden (hervorge-
rufcn . War uns . nicht huirdertmal versichert worden, daß in
Deutschland an nichts größerer Überfluß herrsche als au
Zucker? Als billiges und ailsgezeichuetes Nahrungsmittel
wurde der Zucker gepriesen, und man empfahl, ihn möglichst
reichlich zu genießen. Und nun auf einmal diese Preissteige¬
rung ! Cs erheben sich « ttmmen , die dem Publikum die
Schuld an der Erhöhung der Zuckerpreise zuschieben; die an¬
geblich infolge eines Gerüchts von kommender Zuckerknapphett
entstandene starke Eiiideckuug der Verbraucher habe eine vor-
Wergeh ende Erschöpfung der Zuckerlager hervorgerufen und
dadurch zur « ieigeruug der Preise beigetragen.

Wenn das richtig wäre , wenn tatsächlich die Einkäufe ängstlich
gemachter Hausfrauen aus Vorrat den Auffchstog derJmkerprerft
»evurficht hätten^ so könnte dem Handel der Vorwurf nW
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erspart werden, ohne zwingenden Grund die Preise in die
Höhe gesetzt zu haben . Denn dadurch, Latz Frau X und Frau V
10 oder 20 oder SV Pfund Jucker statt des üblichen Zucker-
defenqu-antums holen, tmrd die Herstellung und die Be¬
schaffung des Zuckers nicht teurer.

Professor Dr . SB. Zimmer mann aus Berlin macht in der
„Franks. Ztg." auf die eigenartige Erscheinung aufmerksam,
Latz den Teuerungs - und Knappheitspreifen auf der anderen
Sette die ebenso befremdliche Nachricht gegenüberisteht, daß
für drc Spiritusbrennerei  wiederum erheb¬
liche Mengen von Rohzucker  zu enmähigtem Steuer¬
satz (2 M. statt 14 M.) freigegeben worden sind, so datz die am
30. April amtlich zugestandene Restmenge von 100 000 Doppel¬
zentnern angesichts der Gesuche von 266 Brenne-
r e i e n an dre Spirituszentrale auf deren Vorstellungen bei
den Reichs- und Staatsbehörden hin jetzt nachträglich auf
250 000 (!) Doppelzentner erhöht werden soll! Eins der wert¬
vollsten Massennahrungsmittel wird durch Verteuerung gleich¬
zeitig den menschlichen Verbrauchern „versalzen" und auf der
anderen Seite den Brennapparaten für Spritzwecke in er¬
höhtem Matze Angeführt. Wenn das zutrifft , dann ist aller¬
dings etwas nicht in Ordnung . „Entweder ". erKärt Professor
Z., „wir haben genügend reichliche Auckervorräte, um uns den
Luxus der Verwandlung eines hochwertigen Genutzfabrikats
in einen gewerblichen Rohstoff leisten zu können, dann ober ist
eine Verteuerung des Verbrauchszuckers um fast 20 Prozent
„infolge Knappheit" ein U nr ech t und ein F ehler  der Ver-
teilungsorganifatchn , oder der Zucker ist in der Dat knapp,
dann wäre in einer kritischen Zeit , wo es auf das Zusammen¬
halten der menschlichen Lebensmrttelbestcmdemehr denn je an¬
kommt, die Zuckerpergeudung zu Spiritus nicht zu verant¬
worten."

Es scheint so zu sein, datz so viel Zucker da ist, datz ohne
Gefährdung der menschlichenLebensnrittelbeftände Rohzucker
m die Spiritusbrenner eien abgegeben werden kann, denn noch
»er Wochenbericht der Magdeburger Zuckerbörse vom 17. Mai
erklärte, datz kein Mangel an fertiger Ware bestehe, ein an¬
sehnlicher Teil fei indessen spekulativ gekauft  in der
Hoffnung , datz die Regierung am 1. Juni die Preise erhöhe.
Hier wird also bereits auf die Ursache des Ausschlags der
Zuckerpreise hingewiesn : auf die verruchte Spekulation , die
aus der Rot des Volkes Profite ziehen will.

Tie Hausfrauen  seien nachdrücklich gewarnt,  sich
jetzt Zucker auf Vorrat hinzulegen. Sie würden dadurch nur
die Geschäfte der Kriegsspekulanten fördern . An Zucker fehlt
es nicht; Ausgabe der Regierung ist es, dafür zu sorgen, datz
er dem Publikum dauernd zu billigen Preisen zugängig ge¬
macht wird , um hier wenigstens den minderbemittelten Krei¬
sen die Möglichkeit zu geben, die relative Knappheit anderer
Lebensmittel auszugleichen.

kkrtegsbücher für die Jugend.
Der Jugend fchriftenausfchutz des „Frankfurter Lehrer-

bererns " veranstaltet gegenwärtig im städtischen Schulmufeum,
Grotze Friedberger Strotze 28, eine Sonderausstellung „Gute
Jugendbücher zum Krieg 1914/15". Es ist natürlich , datz in
einer Zeit, in der der Krieg zum 'beherrschenden Mittelpunkt
im Denken und Fühlen aller geworden ist, die Jugend zuerst
nach den Büchern greift , die von Kampf .und Sieg im gegen¬
wärtigen Völkerringen erzählen. Leider mutz festgestellt wer¬
den, oatz von den zahlreich angebatenen Kriegsbüchern für die
Jugend ein grotzer Teil minderwertig  und schlecht
und die Auslese der wirklich guten Kriegsschrfften erschreckend
gering ist. Wenn auch der Anklang, den die eigentliche
Krieg ? - Schundliteratur  anfangs fand, bald nach-
Iretz, so wird doch neuerdings von federfertigen Vielschreibern
und vielgewandten Verlegern eine Jugendliteratur aus den
Markt geworfen, die durch verlockend bunte Aufmachung zu
wirken sucht und an innerer Hohlheit  alles hinter sich
lätzt, was seit 1870 an Kriegsbüchern über die wehrlose, lese-
lustige Jugend auSgeschüttet wurde. Daneben werden Bücher
angeboten, die durch ihre Tendenz das vaterländische und sitt¬
liche Gefühl in arge Verwirrung bringen müssen. Um so mehr
ist cs Pflicht aller Eltern und Erzieher , den Kindern Lesekost
zu bieten, die den kindlichen Geist erbaut und kräftigt , statt
ihn zu zerstreuen und zu vergiften. In diesem Sinne will die
Ausstellung jedermann mitRatundTat  zur Seite stehen.
Insbesondere möchte sie zeigen, datz es neben der vorläufig
geringen Zahl guter Bücher über den gegenwärtigen Krieg
viele prächtige. ältereKrregsbücher  gibt , deren Lektüre
unserer Jugend viel dienlicher ist, als das Schmökern in den
allzu vielen zweifelhafren Kriegsschriften, mit denen augen¬
blicklich Haus und Schule überschüttet werden. Büchevver-
zeichniffe stehen kostenlos zur Verfügung . Die Ausstellung ist
täglich, außer Samstag und Svsttttag , von 3 bis 6 Uhr geöff¬
net. Der Eintritt ist frei.

- SchonEdle Felder!
Der Kriegswirtschaftliche Ausschluß beim Rhein-Maini-

schen -Verband für Volksbildung übersendet uns folgende be¬
herzigenswerte Mahnung:

Jeder ., der die schivere Arbeit des Landmanns kennt, der
weiß, mit welch herzlicher Freude diesen der gute Stand seiner
Saaten erfüllt , mutz es mit EntrWung , Zorn und geradezu
mit Abscheu erfüllen, wenn er sieht, wie namentlich in der
Nähe der GrotzMüe die Spaziergänger,  oft und jung,
oft in mehrere Meter breiter Miche längs der Wege die Korn-
.selder gedankenlos und mutwillig  fast völlig zer¬
treten , um einiger Kornblumen, Kornraden und Klatschrosen
habhaft zu werden, die meist doch bald wieder fortgeworsen
werden . Warum begnügt man sich nicht mit dem, was vom
Wegrain zu erreichen sst? Und auch dann ist noch Vorsicht
nötig, wenn nicht mit Len Wumen mancher Halm ausgerissen
werden soll, der bestimmt war , eine körnerschwere Ähre zu
kragen. In einem folchen Verhalten bekundet sich wahrlich
keine Freude an der Natur , .sondern geradezu eine gewisse
Roheit.

Schon um die Gefühle der Landbewohner zu.schonen, sollte
>daS nicht geschehen. Was würde der Handwerker und der
Kaufmann in der Stadt sagen, wenn jemand in seiner Werk¬
statt , in seinen Laden eindränge und dort alles dnrcheincmder-
tofitfe und zerträte , was eine Hausfrau , der jemand die müh¬
sam gereinigte Wäsche von der Leine herunterrisse unb in den
Staub und Schmatz träte?

Wir mahlen in der gegenwärtigen schweren Zeit immer
wieder, jedes kleinste Stückchen Brot zu verwenden und in
Ehren zu halten . Mit jedem Getreidehalm treten wir auch

.ein Stück Brot in den Staub . In alter Zeit sagte man den
Kindern , wer ein Stück Brot im Schmutz umkammen lasse,
dem werde die Hand verdorren . Mit der Achtung und Ehr¬
furcht vor dem Brot lehre was der Krieg auch die Achtung und

vor dem Halm auf dem Felde!

ptlze.
Die heutigen schwierigen Zeiten erfordern es, alle der

Volksecnährung gebotenen Mittel voll auszunutzen.
In Deutschland g«bt es über 200 Pilzarten , von denen

über ein Viertel gute Speisepilze sind. Nur sieben Arten
finb giftig . Der grüßte Teil dieses Nahrungs - und Genutz-
mittels , dessen Jahresernie einen Wert von vielen Millionen
Mark hat, geht nun in Deutschland verloren . Taufende von
Zentnern des schmackhaften und nahrhaften „Pilzfleisches"
kommen jährlich unnütz um.

In einigen katholffchenLandesteilen , wo sie in den
Fastenzeiten das Fleisch ersetzen, haben die Pilze als
Volksnahrungsmittel  größere Würdigung . Das
gleiche gilt von einsamen deutschen Watddövfern. Ihre Be¬
wohner und zahlreiche arme Wald- und Landarbeiter erlangen
sie soft kostenlos und genießen sie im Frühling und Herbst fast
täglich.

Von den vielen eßbaren Pilzarten kommen in Deutsch¬
land die wenigsten auf den Markt . In München z. B. etwa
20 bis 30, in Breslau 40, davon jedoch nur 12 bis 15 regel¬
mäßig und in großen Mengen. In mittleren und kleinen
Städten ist das Angebot viel geringer . Viele gute und zu¬
gleich häufige Speiseschwämme sind dem Marktverkehr^fremd,
es fehlt die Nachfrage. So kommen ungeheure Pilz schätze, die
eine wertvolle Speise und den armen Anwohnern von Wäl¬
dern , Wiesen, Sterubrüchen usw. einen großen Nutzen bringen
könnten, um.

Jedenfalls wäre es sehr ertvünscht, wenn die Kriegsnöte
mit dazu beitragen möchten, das Interesse für die Schwämme
zu wecken und die unglaubliche Unkenntnis auf diesem Gebiet
zu beseitigen. Die deutsche Volksernährung würde dadurch
um einen wesentlichen Faktor bereichert werden.

Dr . v. Langermann (Dresden ).
Wiesbaden «» Lazarett».

Auszug aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in
der „Loge Plato " für im Felde stehende nasiauische Soldaten:
Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments Nr. 80: Im Pauttnen»
stift : Füsilier Josepb Serien illbenboldhausen) . Fusifter K.
Fuß (Offenbach). Füsilier A. Größer (Gießen) Füsilier
Johann Hock (Münchhausen). Im Garmson -^ zarett -. Reeer-
vist W. Engel (Nied) . Füsilier Heinrich Hardike (Ober¬
kaufungen), Füsilier B Hansenauer (Gießen) . Füsilier K.
Hasse (Frauenhagen ) . Füsilier H. Henninghaus (Monke!chssenft
Reservist Matthe? (Linda) . Landfturmmann A. Marer (Frank-
fv.rt ) , Vizefeldwebel O. Springer (Mollwitz) . Füsilier H.
Sckarlz (Marburg ) . — Rekrutendepot des Ersatz-Bataillons des
Landwehr-Jnsanterte -Rsgiments Nr. 80:: Im Garnison -Laza¬
rett ^ Wehrmann R . Groß (Rod an der Weil). Im Evange¬
lischen Bereinsbaus : Landstnrmrekrut F . Weidt (Weilnau ) .
— Infanterie -Regiment Nr. 180, Stab : Im Hotel N-attonal:
Vizefeldwebel Heimerdinger . — Infanterie -Regiment Nr . .88:
Im Garnison -Lazarett : Ersatz-Reservist W. Kleemann (Wies¬
baden). — Infanterie -Regiment Nr. 116: Im Hotel zum
Spiegel : Gefreiter der Landwehr K. Rinn (Heuckelsherm) .
— Landwehr-Jnsänterie -Regiment Nr . 80: Ersatz-Bataillon:
Im Garnison - Lazarett : Landfturmmann M. Armier
(HupPLLt). Im Paulinenstift : Wehrmann I .. Boß (Mtttel-
serge) . — Rekrutendepot des Ersatz-Bataillons Reserve-Jn-
santerie-Roaiments Nr 80: Im städttschen Krankenhaus:
Reservist K. Schwarz (Gemünden) . — Retruiendepot des Er¬
satz-Bataillons Infanterie -Regiments Nr . 80: Im städtischen
Krankenhaus : Ersatz-Reservist Theodor Strunk (Limburg). —
Jufanterie -Rechment Nr . 118: Im Hotel Berg : Unteroffizier
P . Vvllrner (OppenHeim.) — Jnfanterre -Reyrment Nr . 135:
Im Hotel Metropole: Reservist H. Wilhelm (Wiesbaden) . —
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 223: Im städtischen Kranken¬
haus : Musketter A. Wolf (Freiendiez) . — Resecve-Jnfanterre-
Ncgiment Nr. 82: In der Kaiser-Wilhelms-Heilanstalt:
Wüstemrmn. _ _

— Wiesbadener Schützengräben. Mit Rücksicht auf den
großen Andrang sind die Stunden , in denen die Schützen¬
gräben besichtigt werden können, wie folgt festgesetzt worden:
Margens von i/210 bis chl-si Uhr, nachmittags von 3 bis Uhr.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. (Ohne Gewähr .)
In der gestrigen Vormittagsziehung  der Preutzisch-
Südde-utschen Klaffenlotterie fielen 50 000 M. auf die Nr.
137 153; 10 000 M. auf die Nrn , 92 668, 183 668; 5000 M. auf
die Nrn . 29 818, 55 211, 94 905, 156 766; 3000 M. auf die Nrn.
7766, 10 871, 13 068, 13 667, 31 736, 32112, 34 377, 37 482,
45 428, 50 156, 53 323, 76 127, 85 345, 90 641, 103 805, 107 066,
108 169, 117618, 127 503, 129 948, 131 548, 135 832, 142 363,

'148 948, 150 047, 150 767, 156 811, 168 246, 161 373, 169117,
172 186, 177 386, 178 745, 190 241, 180 806, 193 810, 208 846,
211026, 219008, 224 533, 225 724.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptshiiagoge: Freitag : abends 7% Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. namrttags 3 Uhr. abends 9.20 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr, abends 7%, Uhr. Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet Sonntag von 11 dis 12 Uhr.

Alt - Israelitische Kuktusgemeinde.  Syna¬
goge- Friedrichstraße 33. Freitag : abends 7% Uhr. Sabbat:
morgens 7% Uhr. Mussaph 9% Ubr, Vortrag 10%. Uhr. nach¬
mittags 4 Uhr. abends 9.20 Uhr. Wochentage: morgens
6% Uhr. abends 7% Uhr. mTalmud Thora - Verern Wresbxrden„  Nero¬
straße 16. Sabbat -Emgang, 8, morgens 8.S0, Mussavh 9.90,
Mincha 5.45, Ausgang 920 . Wochentags: morgens 1 .15,
Mincha und Schiur 818 , Maarif 820.
Vorberichte Wer Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Nina Sandow , die durch ihre Gast¬
spiele wohlbekannte Künstlerin , wird mit einer eigenen Schau-
spielgesellschaft im Restdenz-Tbcater in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September Vorstellungen veranstalten . Der wertvoll
gestaltete Svielplan umfaßt Werke von Ibsen („Sedda
Gäbler", „Rosmersbolm". „Wenn wir Toten erwachen").
Klein-Eyolf („Frau vom Meere") , Strindberg („Kameraden"
und „Fräulein Julie ") , Bjürufon („Wenn der junge Wein
vlüht") und Paul Lange und Tora Parsberg . Anzengruber
( Kreuzlschreiber" und „Doppelselbstmord") . Ottomar Enking
( 'Das Kind") , Wolzogen („Das Lumpengesindel") . Gustav
Wied („Erste Geige") . Nathauscn („Die Affäre ") . Hartlehen
(. Äugele") u . a . Die Eröffnungsvorstellung am Dienstag
bringt Hedda Gabler " mit Nina Sandow in der Titelrolle.

* Bortrag . „Dem Gedächtnis der gefallenen Krieger von
1914/15". Samstag , abends 8% Ubr. findet im Festsaal der
Wartburg " eine melodramatische Feier mit eigenen, unter

dem Eindruck des Krieges entstandenen Dichtungen statt,
welche von der Dichterin Frau Prof . Karl Emil Doepler
d Ält verfaßt und gesprochen werden, verbunden, mit Melo¬
dien der bekannten Volkslieder. Frau Cäcilie Doevler-
Wenzel wird außerdem zwei Volkslieder singen: „Ich halt'
einen Kameraden" und „Dort unten in der Mühle".

Musik- und Vortragsabende.
(Ohne Gewäbr.) „Aus der Entwicklungsgeschichte der

Kurzschrift in den neutralen Staaten ", über dieses Thema
sprach Lehrer H. Paul in der Slenographieschule
Stolze - Schretz (Gewerbcschulgebcmde ) . Die Aus¬
führungen ergaben folgendes: Während man in vielen Län¬
dern die Stenographie durch Einführung einer freien Ver¬
fassung und der dadurch bedingten Hebung van Handel und
Industrie Wurzel fassen sieht/ durch die üffentlichkett der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. _ Seite 3 .
Verhandlungen ein naturgemäßes Wachstum der Mirzschrfft
bemerkbar wird, «her mit der Rückwirkung auf dcW offenttiche
Leben regierungsseitig weniger für die Pflege der Kurzlchrfft
geschah, findet man in den neuiralen Staaten das umgekehrte
Verhältnis . Die Regierungen müssen^selbst dem Bedürfnis
Rechnung tragen und die Stenognrphie schaffen; sie bewilligten
Prämien , um Personen für 2en stenographischen Kammer-
dienst zu gewinnen. Die Mehrzahl der neutralen Staaten
bat keine hervorragenden Svstemernndungen aufzuwmsen . fast
alle verwenden Übertragungen englischer, franzüsiicher, ver¬
einzelt spanischer Originale , zumeist aber Übersetzungen deut¬
scher Systeme. Jedoch für die Pflege der Kurzschrift wird
regierungsseitig dort viel getan, besonders ist hier Luxemburg
zu erwähnen (Vergl. Geschichte der Stenographie in Luxem¬
burg von H. Paul ) In der kommenden Friedsnszeit werden
wir sehr der Geschwindfchriftbedürfen. Darum benutzt die
jetzt beimatliche stille Zeit : Lernt stenographlc.ren , crrbeitet
für die Zukunft.

§port und Luftfahrt.
* Fußball . Am 1. Pfingstfeiertag spielte auf dem Fußball-

dereinsvlatz die Spielvereinigung Wiesbaden gegen die Frank-
ft-rter Fußballgesellschaft„Emden" nach glänzendem Spiel 4 :1.
Ein „Elfmeter" für Frankfurt wurde vom Wiesbadener Tor¬
wächter sicher gehalten. Die 2. Mannschaft der Spielvereini¬
gung verlor am 2. Pfingsttag gegen die 1. Mannschaft des
Schiersteiner Sportvereins mit 5:0. Halbzeit i :0.

* Ter zweite Hoppegartener Renntag . Jungfern -Rennen.
4000 M. 1600 Meter . 1. Frhrn . S ., A. v. Oppenheims
Jnvstta (Archibald) , 2. Cresta ;W. Plüschke) , 3. Pietra (H.
Blume). Sehr sicher 1)4—%—4 Lg. — Goldene Peitsche um»
4000 M. 1200 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims
Grandezza (Archibald) . 2. Winni (Stübing ) . 3. Lapalie
lRastenberger) . Scharfer Kampf Hals—\ —5 Lg. — Edgars ».
Nennen. 4000 M. 1600 Meter. 1. Frhrn . S . A. v. Oppen¬
heims Diamant (Archibald) , 2. Alvarez (Teilen ) , 8. Swift
(Schaffer). Sicher 1)4—totes Rennen—2Vi Lg. — Baibeck-
Rennen . 4000 M. 1400 Meter. 1. Hrn . A. Schmied er« Fann
(Heidt) . 2. Stall Weiß' Tofana (Schäffer). 3. Hrn . O. TrMMs
Traan (Rastenberger) . überlegen 2—4—1 Lg. — 2. Klassen-
Erfatz-Preis . 4000 M. 1800 Meter . 1. Kgl. Hauptgestüt
Grabitz' Anfchluß (Olejnik) . 2 Tamina (SB. Plüschke) , 8. Roi
Soleil (Archibald) . Sehr leicht 2)4—2—3 La. — Potrimpos-
Handikap 40M M. 14M Meier . 1. Hrn . C. v. GroßmannS
Fox (Archibald) . 2 Lord Dunlin (R. Fritfche) , 3. Magnolie
(O. Müller ) , 3. Myrte (Heidemann). Kampf—Kopf—2 Lg.—
totes Rennen . — Ausmärker Nennen. 4000 M. 1600 Meier.
1. Hrn . R . Haniels Albula (W. Plüschke) . 2. Eottbus
(Schäffer) . 3. Sirdar (Archibald). Sehr sicher Hals—Hals—
1% La. •

Neues aus aller Welt.
Zwei Raubmorde. W.  T .-B. Magdeburg,  26 . Mai.

(Nichtamtlich.) Heute mittag gegen V2I Uhr wurde die 73
Jahre alte Witwe M. Ulrich in ihrer Wohnung, Hohepforte-
stratze 15. ermordet anfgefunden. Die Lerche wies drei Sttche
auf . Dem Mord ist anscheinend ein Kampf vorausgegangen.
Die Behälter waren durchwühlt. — W . T.-B, Berlin,
26. Mai . (Nichtamtlich) Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Podelwitz in Sachsen: Der 70jährige Gutsbesitzer Steinhardt
aus Pregel wurde durch eine gefälschte Einladung zu Ver¬
wandten nach Podelwitz gelockt und dort von dem HWsbrief-
träger Wähler erschossen. Der Mörder wurde verhaftet ; man
fand bei ihm noch das geraubte Geld.

Ein Tampserzusammenstotz. W. T.-B. Boston.  26 . Mai.
iNichtamtlich) Der Dampfer ^„Ri,dam" der Holland-Amerika-
Lrnie ist bei Nantuces mit einem anderen Dampfer zulammen-
gestoßen. Beide Schiffe sind schwer beschädigt. Die Fahrgäste
und ein Teil der Besatzung sind an Bord des amerikanischen
Schlachtschiffes „South Carolina " gebracht worden. — Der
Dampfer , der unt der „Rvndaa>" zusaimnengestoßen ist. war
der „Josef Cuneo". In den ..Rvndam" drang' viel SBasser
ein . er blieb jedoch treibend. Nach Enffernung der Passagiere
und des größten Tells der Besatzung wurde der „Ryndam"
von dem „Cuneo" ins Schlepptau genommen und in Be¬
gleitung des amerikanischen Kriegsschiffes „Texas " m der
Richtung nach New Nork geschleppt, wo er heute aukommen
dürfte. Das Schlachtfchif, „South Carolina " meldet draht¬
los . daß es mst 260 Passagieren des „Ryndam " nach New
Jork unterwegs sei.

Letzte vrahtberkchte.
Lederhöchstpreise in Österreich.

Br . Wien , 27 . Mä '. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Die
„Wiener Ztg." veröffentlicht eine Verordnung des Handels-
nunisters , wonach H ö ch st p eise  für rühe Rinds - und Rotz¬
häute und die wichtigsten Sorten fertiger Rinds - und Rotz¬
leder festgesetzt werden. Die Höchstpreise entsprechen ungefähr
deyi jetzigen Preisniveau . Die Verordnung tritt morgen m
Kraft.

Drohe »der Generalstreik spanischer Bergleute.
Br . Genf , 27. Mai . (Eig . Drahtberichl . Ktt . Bin .) Die

Bergarbeiter von ganz Asturien (im Norden Spaniens » haben,
wie französffche Blätter melden, beschlossen, am 1. Juli den
General st reik  zu erklären. Der Ausstand würde den
größten Teil der spastischen Jndufttie lahmlegen.

W. T - B . Berlin , 27. Mai . (Nichtamtlich.) Der Vor-
tragende Rat im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten, Geh. Oberregierungsrat Holtz , ist z.um Präsi¬
denten des Lastdeswasseramtes ernannt worden.

vrieskasten.
Mt  SchriftirN « ,- de» StecbaMntr laaMitt « bfantroortet nn schriMtch,
Nu Nagen im vriemften . und zwar obne « eebiroerbindlichkeit. Besprechnnge»

Wunen nicht aewäbtt werden.»
L. Z. Die Zahlung der Umsatzsteuer richtet sich nach dem

Ortsstatttt . Sie müssen sich in Sch. erkundigen, ob nach dam
dortigen Ortsstatut die Umsatzsteuer auch dann zu bezahlen
ist. wenn das Grundstück zur Zwangsversteigerung kommt und
von .dem HypothelargläubigLr angesteigert ist. In der Be-
leuchtungSfrage liegt eine unmögliche Leistung für Sie nicht
vor : es ist Ihre Sache, auf welche Weise die Verpflichtung zur
Beleuchtung erfiillt wird.

H. W. 100. über die Musterung des Jahrgangs 1886 ist
nichts bekannt. Darüber müssen Sie die Bekanntmachung des
BezttkskomMandos abwarten . Andere Veröffentlichungen
hierüber sind verboten.

A. C. A bsdeutet Arbeiter.

Sdol
in hübscher Metall-Felddose

Sl-sch- 85  Psg. ^
Ja allen einschlägigen Geschäften. <P «rr» 10 Ps q̂  g
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 27. Mai. (Eig. Drahte rieht) Im Börsenverkehr
überwogen anfangs Realisierungen.. Die hiermit verbundenen,
kleinem Ab Schwächungen waren jedoch später mehr als einge¬
holt, als Meldungen Über die türkischem Erfolge an den
Dardanellen bekannt wurden. Bei vorzüglicher Stimmung
gewann das Geschäft bei durchweg anziehenden Kursen
wesentlich an Lebhaftigkeit. Bevorzugt waren die Aktien
von Kriegsbedarf herstellenden Fabriken. Ausländische
Valuten waren durchweg fest und höher. Begehr zeigte sich
besonders für russische 71ölen. Besserung erfuhren auch
österreichische Noten. Tägliches Geld! 3 Proz. Privatdiskont
unter 4 Proz.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Von der Deutsch-Ostastatischen Bank. Berlin.

27. Mai. Auf Grund der bekannten Bundesratsverordnung
wurde der Deutsch-Ostasiatisehen Bank für die Aufstellung
ihrer Inventur -Bilanz eine Fristverlängerung von zunächst
6 Monaten bewilligt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Concordiahütte vorm. Gehr. Lossen A. G., Bendorta. Rh.

Nach dem Bericht für 1914 ließ die Nachfrage in fast allen
Erzeugnissen des Werkes zu wünschen übrig, und die Ver¬
kaufserlöse gingen zurück, ohne durch entsprechend ver¬
ringerte Herstellungskosten einen Ausgleich zu finden. Der
Betriebsüherschuß lieferte 955 048 M. (993156 M.), für Be-
tnebsunkosten einsehl. Zinsen und Gehälter wurden 438 454
Mark (485 711 M.), für Abschreibungen 365 514 M. (271 432 M.)
verwandt. Danach verbleibt ein Reingewinn von 113 251 M.
(136187 M.), der durch den Vortrag auf 120658 M. erhöht
wird und aus dem, wie gemeldet, 4 gegen 6 Proz. Divi¬
dende  auf die Vorzugsaktien verteilt, der Reserve 5663 M.
(9441 M.) zugewiesen und 30 936 M. (7407 M.) vorgetragen
werden sollen. Die Stammaktien gehen somit wieder leer aus,

* Der Siegen-Solinger Goüstahlverem erwiderte dem
„Berl. TageBl.“, daß nach dreimonatigem Betricbsstillsland
infolge sehr erheblicher Aufträge in Heereslieferumgen das
Geschäft allmählich bedeutend stieg, jetzt sogar so, daß es
großer Anstrengungen bedürfe, um die Liefertermine einzu¬
halten. Nachdem die bereits vor dem Kriege begonnen Neue¬
rungen und Neueinrichtungen weitergeführt sind und voraus¬
sichtlich in kurzer Zeit ferüggestellt werden können, sei an¬
zunehmen , daß das nächste Geschäftsjahr, sofern nicht be¬
sondere Umstände eirrtreten, für cae Gesellschaft günstig werde.
In den letzten Jahren war ein Verlust entstanden, der in
1914 durch Zusammenlegung gedeckt wurde.

* KattowitzerA.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb.
Im Geschäftsjahre 1914/15 ist die bereits 1913 beschlossene
Verschmelzung der Preußengrube A.-G. mit der Kattowitzer

_Wiesbadener Tagblatt.
Gesellschaft durchgeführt und die Firma Preuüenigrube A.-G.
im Handelsregister gelöscht worden, so daß die Bilanz der
Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb für
1914/15 die Ergebnisse beider Gesellschaften umfaßt. Der
Gewinn ist zwar gegen denjenigen des Jahres 1913/14 zurück¬
geblieben, gestattet aber bei angemessenen Rücklagen und
Abschreibungen die Ausschüttung einer Dividende  von
8 Proz. auf das seit 1. April 1914 voll dividendenberechtigte
Aktienkapital von 39 Mil!. M. gegen 13 Proz. im Vorjahr.

* Abschlüsse der Kaligewerkschaften. Die Gewerkschaft
Sachsen-Weimar (Kalisatebergweik) erzielte im ersten Viertel¬
jahr 1915 bei 77 ,173 dz Absatz an reinem Kali eine Einnahme
von 519 461 M. Nach Abzug aller Unkosten und Zinsen mit
267 829 M. blieb ein Betriebsüberschuß von Dl 632 M„ von
dem 100 M. für den Kux als Ausbeute an die am 31. März
eingetragenen Gewerke1 verteilt wurden. — Bei der Gewerk¬
schaft Günthershall in Göllingen am Kyffh. ging entsprechend
den geringeren Abladungen der Betriebsgewinn von 717 320 M.
auf 413 924 M. zurück. Zuzüglich 121949 M. Vortrag sinu
535 873 M. verfügbar, wovon Ü16 000 M. an die fürstliche
Regierung gezählt sind ; 317 898 M. sollen zu Abschreibungen,
102 974 M. als Vortrag dienen. — Der Röhgewinn der Gewerk¬
schaft Schwarzburg beträgt für 1914 insgesamt 115 722 M.
Nach 150 911 M. Abschreibungen und unter Berücksichtigung
des Verhistvortrages aus 1913 in Höhe von 147 741 M. ergibt
sich ein Verlust  von 182 930 M.

Industrie und Handel.
* Die Porzellanfabrik Pb. Rosenthai n. Go. in Selb hatte

nach Abschreibungen von 240 437 M. (i. V. 304 757 M.) einen
Reingewinn von 482 479 M. (946161 M.). Es werden 6 Proz.
(20 Proz.) Dividende  vorgeschlagen unter Überweisung
von 100 000 M. an eine Kriegsrücklage auf Debitoren. Zum
Vortiag bleiben 124 248 M. (118 289 M.).

* Die H. C. Meyer jr. Komm.-Ges. auf Aktien in Harburg
a. d. E. '(Stackfabrik) erzielte in 1914 einschließlich 5681 M.
Vortrag einen Überschuß von 301 533 M. (i. V. 663 03D M.)
und nach Abschreibungen von 106 569 M. (310349 M.) und
Rückstellungen von 70 000 M. auf Kriegsschädenkonto (i. V.
200 000 M. auf Reservekonto II) einen Reingewinn von 129 964
Maik (152 681 M.), woraus 7000 M. (8000 M.) dem Reservefonds
zr.gewiesen, 6000 M. (wie i. V.) Tantiemen vergütet, 5 Proz.
(6 Proz.) Dividende auf das Kornmandifkapital von 2 MdI. M.
verteilt und 11964 M. vorgetragen werden.

* Zum Konkurs der Lamson-Mix und Genest Rohr- und
Seilpost-Anlagen G. m. b. H. hört die „Voss. Ztg.", daß sich
das Verfahren etwas verlängern wird, weil die Schadensersatz-
ansprüche erst auf dem Prozeßwege festgestellt werden können.
Eme Verwickelung kann die Sachlage erfahren , indem sich
die größte der hergestellten Anlagen in Mailand befindet unai
die Gesellschaft für eventuelle Mängel bei der italienischen
Regierung eine größere Summe als Kaution hinteriegen mußte.

* Zur Lage des Ziegeleigewerbes wird der „K. V. Z." von
unterrichteter Seite geschrieben: Das Geschäft im Ziegelei-
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geweihe ist natürlich zurzeit infolge des Da mied erde gens de*'
Bautätigkeit außergewöhnlich still.  In mehreren Gegendem
so in Dillen bürg,  beabsichtigt man, den Betrieb dieses
Jahr wegen des geringen Absatzes gar nicht erst aufzunehmen .'

.In der Ravensburger Gegend weiden von den 18 vorhandenen
Ziegeleien nur zwei betrieben werden. In den meisten west¬
deutschen Ziegelei werken, die überhaupt in Betrieb kommen;
wild noch dazu nur in beschränktem Umfang gearbeitet wen¬
den. Des geringen Absatzes wegen ist es auch kaum mögfieh;
solche Eihöhung der Verkaufspreise durchzusetzen, wie
den gestiegenen Herstellungskosten entspricht. In W a 1
(Kreis Biedenkopf)  konnte zwar Erhöhung der Preise,
erreicht werden ; sie wird aber von den Ziegeleibesitzem aJ»
unzureichend bezeichnet Der Verkaufsverein der Ziegeleiem
von Bannen und Umgebung hat sich aufgelöst. Die Verkante-;
Vereinigung von Buir ist gekündigt worden. Die AuflöaHSft
weiterer westdeutscher Verkaufsvereine ist zu erwarten.1

* Marconi Wireleß Telegraph Company (America). Aus
dem soeben veröffentlichten Geschäftsbericht für 1914 geht
hervor, daß die Gesellschaft alle einigermaßen bedeutenden
Ju-steirstationen des Atlantischen und Stillen Ozeans unter
ihre Kontrolle gebracht hat . Die Anzahl der vorhandenen
Installationen ist fast zwanzigma! größer als vor drei Jahren.
Die Bruttoeinnahmen belaufen sich auf 757 572 Doll., wovon
für allgemeine Unkosten 634 958 Doll, in Abzug zu bringen
sind. Es verbleibt sonach ein Reingewinn  von 12-5614
Doll. Hierzu kommen an Erträgnissen der im Reservefonds
angelegten Wertpapiere 150 274 Doll., so daß sich ein ver¬
fügbarer Überschuß von 272 888 Doll, ergibt. Von dieser
Summe gelangen 30037 Doll, zu Abschreibungen auf Ae
Küstenstationen, während 29 473 Doli für die auf dien mit
dem Marconisystem ausgerüsteten Handelsschiffen befindlichen
Anlagen abgesetzt werden. Ein Betrag von nur 50000 Dofi.
wird auf Patentkonto verbucht . Nach Zurückstellung van
weiteren 12 500 Doll, für unvorhergesehene Ausfälle verbleiben
150878 Doll., die auf neue Rechnung vorgetragen werde».'

* Zwaagsverwaltung französischer Unternehmungen.
Unter Zwangsverwattung gesteht wurde das im Besitz der
Firma Hitz u. Co. in. Berlin befindliche, der Firma E. Mercie*
u. Co. in Epemay .gehörige Sdhaumweinlager (Verwalters
Syndikus A. Willner, Berlin, Rankestraße 29).
.  l»  <.n in .i ■■  I .„  II I ■■ . I . „ » - M- MW »»

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Berlagsbeifagen „Der Roman" und „Der Landbete*.

Sprechtzuudeder TLriftleimna : 12 WS1 Ute.

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen.
Ŝ tofer-Sanierte1

Königliche Schauspiel«

Freitag , 28. Mai.
142. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Gastspiel des K. K. Kammersängers
Herrn Leo Slezak von der New-Jorker

Metropolitan Opera.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
deutsch« Bühne bearb. v. I . Schanz.
Der König . Herr Eckard
Amneris, seine

Tochter . . . Frau Schreiber a. G.
Ai'da, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadamös , Feldherr . . * * *
Ramphis , Ober-

Priester . . . Herr Stephany a. G.
Amonasro. König von Äthiopien,

Aldus Vater . . Herr Geisse-Winfel
Ein Bote . Herr Scherer
Ein Feldhauptmann . . . Herr Spieß
m . Z . \ .Frl . Schmidt
Priestermnenj . Frl . Gärtner
Große des Reichs, Hauptleute . Leib-
wachen. Krieger , Priester u . Priestc-
rinnen , Bajaderen . Nrnerfnaben , ge¬
fangene Aethiopier, Sflaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theven uno
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge-4amten Ballett-Personal ausgeführt,die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Rach dem 2. Akt tritt eine Pause von
15 Minuten , nach dem 3. Akt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10V* Uhr.

Rrstdrnr*Theater.
Freitag , 28. Mai.

Dutzend- u. Funfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Gastspiel des Operetten - Ensembles
vom Stadttheater in Hanau.

Direktion : Adalbert Steffter.
Neuheit!

Wie einst im Mai.
Posse mit Gesang in 4 Bildern ton
Rudolf Bernau .« und Rudolph
Schanzer . Musik von Walter Kollo
u. Willp Bredschneider. In Szene
gesetzt von Direktor Adalbert Steffter.
Orchestcrdirigent : Kapellmeister Max

Bertuch.
Erstes Bild. 1838.

von HerckeShoven,
Oberst a. D. . . Gustav Hermann

Ottilie, seine Tochter . Ase Trauner
Stanislaus von Methusalem,

sein Neffe . Adolf Wiesner
Ernst Cicero von Henkeshoven,

sein Resse . . . Waldemar Schultz
Mechthlldrs von Kiefernspeck,

Ottiliens Erzieherin . Vera Hagen
Justizrat Pergameuter H. Werthmann
Fritz Jüterbog . . . . Eduard Remy
Agathe . Helma Krähe
Babette , Verwandte des

Obersten . Eva Wendlandt
Erna Felix . Ruth Steinegg
Mary Wendel . . Baleska Grämlich
Spielt auf dem Landgute des
Obersten in Schöneberg bei Berlin.

Zweites Bild. 1858.
Ottilie v. Henkeshoven . Else Trauner
Ernst Cicero, ihr

Gatte . Waldemar Schultz
Fritz Jüterbog . . . . Eduard Remy
Stanislaus v. Methusalem A. Wiesner
Angostura, seine zweite

Frau . . . Therese Wald
Justizrat Ptzrgamenter . H. Werthmann
Ein fremder Herr . . . Martin Haas
Frieda . Helma Krähe
Jda . Ruth Steinegg

Spielt bei Kroll in Berlin.

Drittes Bild. 1888.
Kommerzienrat Friedrich

Jüterbog . Eduard Remy
Heinrich, sein

Sohn . Direktor Adalbert Steffter
Ottilie . Else Trauner
Vera, ihre Tochter . . Eva Wendlandt
Stanislaus v. Methusalem . A. Wiesner
Mizzi, seine dritte Frau . . M. Reick
Atthur Müller , Ober¬

ingenier . Heinz Kraft
JustizratPergamenter jr. H.Wetthmaun
Fritzchen, Heinrichs kleines

Söhnchen . * * *
Johann , Kammerdiener . Martin Haas
Zweiter Diener . . . . Heinz Schien
Weibliche Angestellte des Hauses

Jüterbog u . Sohn.
Spielt im Landhaus des Kommerzien¬

rats Jüterbog in Schöneberg.

Viertes Bild. 1914.
Heinz, Freiherr von

Jüterbog . Direktor Adalbett Steffter
Fred, sein Sohn . . . Eduard Remy
Stanislaus ».Methusalem . A. Wiesner
Vera Müller . . . . Eva Wendlandt
Tilla, ihre Tochter . . . Else Trauner
Komtessse Hohenberg-

Tiefenthal . . . . Ruth Steinegg
Kitty, Direktrice in Vera

Müllers Modesalon . Helma Krähe
Spielt im heutigen Berlin in Vera

Müllers Modesalon.
Nack dem 2. Bilde findet eine größere
Pause , nach dem 1. u. 3. Bilde eine

kleinere Pause statt.
Aniaus 7 Uhr« Ende nach SZL Uhr,

zttwSeil-Mr» *|
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  1 . Lehrstr. 27;

2. Albrechtstraße 18; 3. Helhnund-
straße 14, Hinterhaus; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

81  a -at s - Ar eh i v , Mainzer 9tr . 64,
Reiohsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rbeinstraese 30.
Justizgebäude,  Geriebtsstrasee.
Polizei - Direktion,  Friedrich

Strasse 17.
Katholische Pfarrkirche,

Luisenstr. Den ganzen Tag offen.
Kathol . Mari &hilfkircbe,

Platter Str. Den ganzen Tag offen.
Dreifaltigkeitskirche,  Klop-

stockstraße. Den ganzen Tag offen.
Altkatholisch « Kirche,  Frie¬

denskirche, Schwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adtersaraaae 57.

Synagoge der Israelit . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Goütesdiensrt morgens6.45 u, abends
5.30 Uhr.

Synagoge der a tt i-e r ae 1i t.
Kultusgemeinde.  Friedrich¬
strasse 33. An WochentagenGottes¬
dienst morgens6% Uhr und nach¬
mittags 7% Uhr. Kastellan wohnt
nebenan. Telephon 1441.Die christlichen Friedhöfe
(Platter Straaee) u. S ü d f r ie d -
h o f (Friedenstracse) sind täglich
bis zur eintretenden Dunkelheit ge¬
öffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormiibtag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister, Friedrichs trasse 33.
Telephon 1441.

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schierstedner Straaee.
Nerob -erg  mit Aussich teturm.

(Restauration»)
Bismarck türm  auf der Bier-

stadter Höhe.
W artturm  auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration.)
Jagdschloss Platte.  Kastellan

wohnt im Schloss. (Restauration.)
Ruine Sonnenberg. (Restau¬

ration.) — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof zu Sonmenbeig»

hurbaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 28. Mai.

Vormittags II Uhr : Früh-Konzert
des Walhalla - Theater - Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Kapellm. P. Freudenberg.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Vergnügungsl
falast.

Nur bis 31. Mai.

D«rßiesen-Spielplau!
Stadtgespräch:

7rilby
das Rätsel!

Ximka
mit seinen

musikal . Gefangenen!

Der Zitronentrick.
Die Wundergrotte

usw. usw.
Preise wie bekannt.
Sonn - und Feiertags

2Vorstellg . : 4 u. 8Uhr.

Ab I. Juni:
Großstadt-Programm.

Hans Elliot,
der berühmte bayrische

Komiker.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und elegantestes
Buntes Theater Wiesbadens.

Täglich abends 8 Uhr:
Das hervorragende :: ::
:: Grosstadt *Programm.

11 Nur erstklassige Schlager !!
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Ifinetihoti#» Theater
Taunusstraße 1.

Spielplan
vom 25.—28. Mai 1915,
Nordischer Kunstfilm!

GH ttrtt
Schauspiel in 3 Akten.

In der Rolle der „Judith“
Frl. Rita Sacchetto.

Neueste Kriegsberichte
sowie

Reichhaltiges :: ::
:: :: Beiprogramm.

Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

3—7 Uhr:

I
Programm Mittwoch- 1
Vormittagausgabe.

Preise : 35. 50 u. 70 Pf.
Ab 7 Uhr: I

Der Spuk in der Wie.
Eine tolle Kinoposse in

3 Akten
mit Ernst Matray

nebst gutem Programm.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen für Wäsche-Atelier
!esuchtHerderfi ratze 11,  2 links.

Lehrmädchen, Laufmädchen
" ' fcchrund tüchtiger Radfahrer gesucht.

Jung , BlumenhauS , Burastratze._
Lehrmädchen aus anst. Familie

für feine Damenschneidern gesucht
Blücherftratze 4, l~ _ B6670

Suche Hotel-, Rest.-Köch., Zimmerm.
für Pens ., Alleinmädch. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mittlerin , Goldgasse 8._

Unabhängige Kriegerswitwe
oder älteres DÄdchen als Stütze der
Hausfrau in kleines besseres .Ge¬
schäftshaus gesucht; selbmutz  auch
im Laden zeitweise bedienen helfen.
Off,  u . G. 47  an den Tag bl.-Verlag.

Ein braves Mädchen gesucht
Helenenstratze 7.  Ga sthaus._

Suche
längeres sauberes anstäud. Mädchen
für den Haushalt . Kochen nicht er¬
forderlich. Frau D. Kraft , Dotz-
yeimer S ftatze 107, Part ._

. Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Varkftratze 63._
, Zmn 1. Juni

ein zuveftässiges Hausmädchen ge¬
sucht, das auch etwas nähen kann.
Alexandrastr atze 16.__

Kindermädchen,
welches nähen u. bügeln kann, ge-
sucht Adelbeidstratze 22._

Tüchtiges Mädchen, kinderlieb,
bei bescheidenen Ansprüchen gesucht.
Melden 3—6 Eltviller S ir . 17, 3 St.

Fleißi«es braves Mädchen
gesucht Platter Str atze 84, Parterre.
,Tücht . Aushilfe, welche gut kochcnkann, sofort gesucht Emser Str . 34,
2 St . Erfrag . 7—14, 3—1, 7—10.

. Sauberes Mädchen
wird gesucht Ovanienstratze 10, 1.
W. Erkr . m. Mädch. ord. Alleinmädch.
gesucht Moritzstratze 37, 2 rechts.

Tücht. fleißiges Mädchen
gesucht Mor itzstra tze 66, Part ._

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gute Zeugnisse aufweist, gesucht
Neubauer Stratze 6, P arterre.

2 Damen s. bess. Älleinmädchen.
Adelheidstratze 84, 1 St.  _

Befferes Mädchen,
w. etwas frisieren kann, zu e. alten
Dame ges. Nikolasstratze 19, Zim. 10.

Junger kräst. Mädchen tagsüber
sofort gesucht Hellmundstraße 36, 1.

Nlädche«
für alle Hausarbeit tagsüber gesucht.
Schmidt, Nikolasstratze 14o._

Suche
ein tüchtiges Mädchen oder allein¬
stehende Frau , im Kochen und
Laushalt perfekt, zu zwei Leuten,
bon morg. (48—1 Uhr. Lohn 20 Mk.
monatl . mit Kost. Nur solche wollen
sich melden, die gute Zeugnisse be¬
sitzen. Offerten unter O. 47 an die
Tagbl .-Zweigste lle, BiSmarckring 29.

Mädchen
tagsüber gesucht Mauergaffe 19.

Zu zwei Kindern (2jähr .)
wird ftir einige Stunden vor- n.
nachm, schulentlass. Mädchen od. Frau
gesucht Oranierrstraße  19 , Part ._

Kindermädchen von 9—12 u. 3—8
gesucht Rfthlftratze 11, Mtb . 2 r.

Schulentl . befferes Mädchen
zu kl. Knaben zum Spielen und
Spazierengehen gesucht. Näh. Fr.
Müller , Rastenthaler Stratze 16.

Mvnatsmädchen für vorm.
gesucht Karlstra tze 24, 1 St. _
Saubere unabhängige Monatsftau

gesucht Bismarckrmg 80, 8.
Saubere gesunde Putzfrau

2—ömal wöchentl. 1—2 Std . g
Gustav-Adokfstratze 18, 2, voraus

Eine Frau für nachmittags
gesucht für leichte Gartenarbeit bei

t , Blücherftratze 23, Hih. 1 l.

K 1
Männliche Personen.
GeweMiches Personal.

Tücht. Tagschneider sofort gl
Franz Baumami , Kochbrunnenplatz1.

für 2 Stunden täglich zum Vorlesen
gesucht. Offert , nur mit Preiscmg.
u. I . 235 an den Taabl .-Verlag.
. , Nockschneider , , r ,
11t und außer dem Hause suchtRiegler , Marktitratze 10.

kann fof. eintreten b̂ei^Th. MattheS,
S chwalbacher Stratze 29.

Friseur -Gehilfe bet gutem Loy«
für dauernd gef. Eleono reustratze 5.

Junger Gärtnergehilfegesucht. Ad.  Wa aner . Wellritztal.

sucht - ch-„ u? K " L
Briefe u. G. 234 an den crgbl.

ik.
erl.

Sauberer flotter Lehrling gesucht.
L . Löhn, Friseur . Albrechtitratze 41.

Lehrling ^
wird sofort gesucht. Bäckerei Adam
Lenz, Oranienstratze 38.

Sand , kräft. Hausburfche gesucht.
Metzgerei Schemmel, He rderstraß e 15.
Jg . Hausbursche, 14—15 I ., Radi .
gesucht. I . W. Weber. Moritzftr. 18.

Braver , fleißiger Hausbursche
iRadfahrers für sofort gesucht
Dantbachtak 1.

Junge zmn Eistragen
gesucht Emser Stratze 28, Part.

Kutscher
gesucht Dotzhei mer Stratze 18.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

E 1
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein , w. Buchfübr.

u. kaufte. Rechnen gel., sucht Stell,
als Kassiererin oder als Ansängerin
in f. Konfttüren -Geschäft. Offerten
u. P . 47 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige Büglerin sucht Beschäft.

in Wäscherei. Näh. Kirckaasse 23, 1.
Jntell . Fräulein,

auch in Krankenpflege bew., das an
Einsamkeit leidet wünscht Beschäft.
Off. u. D. 233 an den Tagbl .-Berlag.

, . Junges Mädchen,
Thuringerin , musikal., sucht Stelle in
besserer Familie zur Hilft u. Gesell¬
schaft der Lausfrau . Schwalbacher
Stratze 14, 2 l., bet Grebe._

3

, , Zur Gesellschaft u. Stütze
sucht Fräul . ganz od. halbtägig Besch.
bei Dame . Wört hstratze 5, 1 l._

Gepr. evang. Kindergärtnerin
mit Töchterschulbildung sucht Stelle.
Briefe u. S . 47 a. d. T agbll- Verlag.

. Äeltere unabhängige Witwe
m,t langjährigen guten Zeugnissen
wünscht Stelle in frauenlos . Haus¬
halt oder bei einzelner Dame als
Stütze der Hausfrau . Gefl. Offert.
u. T. 235 an den Taabl .-Der las ._ _

Junge Frau , im Haushalt,
m d. f. u. bürg. Küche erfahr ., sucht
Besch, in g, H., geht a. als Aushilfe.
Nah. Blei chstvatze 39. 2 St . rechts.

ÄeltereS Mädchen,
gut« Zeugn ., lauge Zeit m Frank¬
reich, rn Küche u. HauscnLeit erfahr .,
sucht Stelle als Kochin od. für allein
zu Dame od. Herrn . M. S ., Oranien¬
stratze 62, Mtb. 1 St . links.
Im Hotelfach erfahrenes Fräulein,
33 Jahre , sucht Stellung . Näheres
im Lugbl .-Berlaa. _ Iä

Junge - Mädchen,
16 Jahre , vom Lande, in Hausarbeit
erfahren , sucht Stellung . Näheres
Albrechtitratze 8, Laden._

Äcltercs Fräulein,
im Kochen, Nähen u. allem anderen
bewandert , sucht Stellung . T. G.,
Platter Stratze 6.
. Jüng . Hess. Fräulein , 24 Jahre,
in Küche u. Haus erfahren , sucht
Stelle als Haushält , in frauenlosem
Haushalt , oder sonst äugen. Posten.
Off , u. L. 233 mi den Taabl .-Verl.

Befferes Mädchen,
im Nähen sehr gut bew.. noch nicht
gedient, sucht Stelle als Alleinmädch.
oder Hausmädchen, am liebsten in
kinderlosem Haushalt . Offerten u.
N. 236 cm den T agbl.-Verlag.

Sauberes anständ. Mädchen
sucht Stellung ; dass, geht a. tagsüb.
Näh. Schwalbacher Str . 23, Sb . 1 r.

Junges Mädchen, w. kochen kann
u. Me Hausarbeit versteht, s. Stelle
in bess. Hause. Näh. Geisbergstr . 28.

Fräulein sucht Stelle
zu Kindern zum 1. Juni . G. Zeugn.
vorhanden. Antwort erbeten unter
S . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen vom Lande „
sucht Stelle zu Kindern oder als
zweites Mädchen in besserem Hause.
Näh. Riehlstratze 17. 8 links.

Zuverl. junge KriegerSfrau
geht nachm, mit einem Kinde -nis.
Off, u. T . 232 an den Tcrabl.-Berlag.
Gut emvf. «nabh. Frau
Karg, Römerberg Ir

Monatsst.
1 St . US.

Unabh. Frau sucht Mouatsstelle.
Nerostraße 16, Schubladen.
Anständ. saub. Frau f. Monatsstelle.
Wielandstratze 9, Hth. 3 St.

Frau sucht Mouatsstelle.
Näh. Blücherftratze 14, Stb . Part.

Frau sucht Monatsstrlle.
Oranienstratze 47, Hth. Part , rechts.

Unabh. fleiß. saub. Frau suckt
Monatsst . Oranienstratze 34, Hth.
Tücht. junge Frau s. Monatsstelle

v. 9—11 od. 12. Lothr . Str . 27, H. 1 l.
Anständige saub. Frau sucht

vorm. 2—3 Stunden DeschästmuM.
Frau Kühnert . Römerbera 30, 3. Et,

Aeltere Person , immer gedient.
s. Morgendftntt . Bertramstr . 22, 4 l,
Oidentl . Frau sucht vor- od. nachm.
Beschäftig. Hellmundstr. 23, V. 3 lkS.

Junge unabhang . Frau sucht,
morg. od. über Mittag Besch. Äah.

irinaer Str . 27, Dth. 2, Mitte.
I . Mädchen s. halbe Tage Beschäft.
'Öeberg asse 48, Stb . 1. _

gltllfn̂tjiidic1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Perfekter Klavierspieler

steht zur Verfügung (für Gesell»
schaftsabende oder dergll). ©tiefe u.
B. 236 an den Tagbl .-Verlag ._

Damenschneider
_ Stück wöchentl.
Off. u. I . 236 an den Tagbl.
kann 1—2 Stück wöchentl. mitmachen.

' — ' ~ ^ -Verlag.

K S!ele»-Ai>i>eb>ck 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Zuverlässige erfahreneKassiererin,

liebenswürdig im Verkehr, möglichst
firm m Buchhaltung, per 1. Juli ge¬
sucht. Da Vertrauensposten , lammen
nur best empfohlene Damen in Be¬
tracht.

Schnhhans Neustadt, Wiesbaden.

Zur Ueberwachung und In¬
standhaltung unseres Dosen¬
lagers suchen wir e. inftllig.
energische §49

M « MM.
Nur gewissenhafte Personen
mit guten Zeugnissen wollen
sich melden.

Werner u. Mertz,
Mainz , Jngelheimer Aue

(Fabrik-Eingang ).

Gewerbliches Personal.
Erste Taillenarbeiterin

gegen Hohen Lohn gesucht, Dauer¬
stellung. Faerber , Mainz , Schiller¬
straße 24V,o, 2. § 49

PerfekteBM-Mnignen
ins Haus gesucht.

Lcineuindustrie Baum.

MgWurgMkllii
für Kuckelmaschine sofort gesucht
Laniggasft 9._

Tüchtige Friseuse
per 1. Juni gesucht.

Tettenborn , Gr . Burgft r aße 8.

Srrmerfräulein,
anständ.. j., selbständig, per sofort
für Kaffee-Restaurant gesucht. Bew.
«. Z. 233 an den Taabl .-Berlag.Mtlse»AtikiuMlüen.
welchoS guttstirgerlich kochen kann,
für kleine» Haushalt gesucht Kirch-
naffe 29, 3 Et.

Sofort gesucht
Köchin,

welche gut u. selbständig kocht. Vov-
zusteüen bei Frau Schäfer , Friedrich¬
straße 44, 3, nur 3—4 nachmittags.

Perfekte Köchin,
- f. 16 “Juni

Keinenicht unter 25 Jahren
nach Dortmu .^ - „Sausarbeit. Gute Zeugnisse erfordorsteklrn 9—11 und 2—5 Uhr

Sonnenberger Stratze 35.
Ein ordentliches

Mä - chen
um 1. Juni gesucht Morchstratze 16,
ei Huppert. _ .

AnM-. Mrl. MMen
in A. Offiziershaushalt nach Düssel¬
dorf für Anfang Juni gesucht. Kennt¬
nis der eins, bürgerl . Küche, etwas
Nähen u. aller Hausarbeit erforderl.
Mädchen mit guten ZeuMiffen wollen
sich melden bis 3 Uhr bei Geheimrai
Ernst , Adekheidstratze91._

Kindtmüdcheil,
das auch nähen kann, zu einem sechs

^ " ■ 'ucht. Nur
len hatten,

Monate alten Kinde gesucht. Nur
solche, die schon solche Stellen hatten,
wollen sich melden. Bielefeld, Adolfs¬
allee 81.

Zum baldigen Eintritt ein saub.

Kenntnisse im Bügeln und Aus¬
bessern erwünscht.

Walkmühlstraße 61/63, Billa.
TüchttgeS Mädchen

für Küche u. Haushalt z. 1. Juni
aes ucht Langgaffe 19, 1. Etage.

Besseres fand , jüngeres Mädchen
mit guten Zeugniff. für Bedienung.
Zimmer - u. Näharbeit tagsüber ges.
Meld. vorm. 10—11» abends 7—8
Rheinblickstraße 2, Adolssböbe.
R. Mädchen in kl. Haush . üb. Mittag
gesucht Machmaherstratze 8, 2 St.

Gesucht zum 1. Juni saubere zu¬
verlässige alleinstehende Frau oder
Mädchen f. Küchenarbeit in Monats¬
stelle. Gute Empfehlungen erforder¬
lich. Tägliche Vorstellung b. 3 Uhr
Juliusstraße 8._

Sauberes kräftiges
Laufmaschen

Gufmcner Nachf., Wilhelmstraße 52.

c
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1

mit dovvelter Buchhaltung verttant,
sofort gesucht. Milttärsreft Betverb,
wollen Angebote mit Empfehlungen
und Gehaltsanspriichen u. K. 236 an
den Taabl .-Berlag einreichen.

Gewerblickies Personal.

lllflltlMi
suM A. Kleber, Kirckaasse 11.

WIIMstkler Cljg«Mr
sofort auf Benz-Wagen gesucht.
Dr . Müller -Cuntz, Bierstaoter Str . 9.
KW. Merer Mügnergehilse
bei hohen, Lohne gesucht.

Georg Ackermann. Selenenvr . 12.
Konditor

für Eis u. Eisgettänke für Kaffer
aesucht. Offert , persönl. od. schriftl.
Varkhotrl, Rückeinaana.

Ein tüchtiger selbständiger
Kousitorsehilse

auf sofort gesucht.
Konditorei Wagner.

Langeuschwalbach.
Jugendliche u. auch etwas ältere

Arbeiter
für ganz leichte Arbeit gesucht.

Georg Pfafs , Metallkapsel-Fabrik,
_ am Bahnhof Dotzheim._Gesucht
werden mehrere zuverlässige

militärsreie Leute
Coulinstraße 1.

kegle Fr lutmpg
für sofort gesucht

Eilboten - Gesellschaft „Blitz",
Coulinstraße 3.

Mgpre Me sgrDelrgd
für sofort gesucht.

Eilboten - Gesellschaft „Blitz".
Coulinsttaße 3.

Tüchtige

Packer
gesucht.

Lcrurens,
TaunuSstratze6«.

Inlett . Bursche od. sonst pass.
Person , militärfrei , zu krankem
älterem Herrn gesucht. Off. u.
N. 233 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zu soforttgem Einttitt in
Privatbaus

Herrschastsdiener
der alle Diener - u. Handarbeit ver¬
steht. Borzustellcn nur mit besten
Zeugniffen Sonnenberger Stt . 17.

2öMsilieller.
ordentlich, gewandt und durchaus zu¬
verlässig, sofort gesucht.

M. Schneider» Kirchgaffe 35/37.

MWrer fiausBIcncr
(Radfahrer ) gesucht.

Heinrich Wels. Marktstraße 34.

mit guten Zeugnissen zu baldigem
Eintritt gesucht von L. D. Jung,
Kirckaasse 47.  _

Fleißigen zuverlässigen
Harrsburschen

suchen August Rörig u. Cie.» Markt-
stratze 6._ _ _

Junger ordentlicher

Dgutmsthe psgtzl.
Fuchs, Saalgasse  4/6.

Etelleg-Kesiiche
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

oUAMUrllU . Ssst .,langstPrax^
bilanzs ., s. halbe Tage Beschäft. Off.
u. E . 1968 an D. Frenz , Wiesbaden.

(Gewerbliches Pers »»»al.

Zuverl . Fräulein,
Kindergärtn . 2. Kl., in Babtzvflege
sehr g. erfahren , sucht Stell . Off . an
I . R., Biebrich, Borkholderstt. 3, 3.

Dame,
ans bester Familie , 3V Jahre»
mSchte die Sorge für kleinen
feinen frauenlosen Hanshalt
übern., bes. gern für einsam
stehenden KriegKinvaliden od.
wo keine Geselligkeit. Gehalt
nebensächlich; zu versönlicher
unv. Rückspr. gern bereit . Oft.
u. A. 476 an de« Tasbl .-Berl.

Gebildete Dame
aus bester Familie , la Referenzen,
anfangs . 30, perfekt im Haushalt,

eibm.. Buchführ..
mtspr. Tättgk.
Tagbl .-Berlag.

Franz ., Musik, , _ ..
Krankenpflege, sucht rntspr . Tättgk.
taasüb . Off. G.

Tüchtiges Fräulein,
das schon9 u. 7 Jahre einen Haus¬
halt selbständig geführt hat, sucht
Stellung zur Führung des Haush.
Off. u. F. 236 an den TaMl .-Berlaa.

Welle 8Wg
mit langjährigen Zeugnissen sucht
Stelle . Offerten unter H. 238 an
den Tagbl.-Verlag.

Junße Frsv(28 Jahre).
im Kaffee- u. Restaurcmtwesen voll¬
ständig erfahren , sucht paff. Posten
(Servieren . Büfett , Küche), da vor
Kriegsausbruch selbständig. Ang. u.
P . 235  an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
die sich im Haushalt weiter cruSbilden
möchte, sucht Aufnahme in gutein
Haufe mit voller Pension , Wiesbaden
oder Umgebung. Offerten mit Preis¬
angabe unter F. 235 an den Tagbl .-
Verlag.__

! L. SCHELLENBERG ’5£»E I
I HOFBUCHDRUCKEREI I
I WIESBADEN, LANGGASSE 21 j
- BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI . !

tfrznr

| HERSTELLUNG VORNEHMER|
iHR [ DRUCKSACHEN ALLER ART. 1

i ILLUSTRIERTE KATALOGE,! M f
| WERKE , PREISLISTEN ETC. j

teBXC

Gebild. Fräulein,
perf. in ff. Kücheu. Haushalt, bew.
im Nähen u. Handarb ., sucht paff.
Wirkungskr. in f. Hause. Off. Haus»
beamtinnen-Verein, Oramenftr. 23

J



Sette 8. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Freitag , 28 . Mai 1915. Nr. 243.

Rill - und
Billiger
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Serie I:
Serie II:
Serie III:
Serie IV:
Serie V:
Serie VI:echte Tagalformen,jeder».™J. 9®

Derhauf
Prauenformen, jugendliche Hüte
sowie Matroeen-Hüte. jede Form

Frauenformen, Backfisch- u.jugendliche Hutformen,
Litze- und Fantasiegeflechte . . jede Form

Kleine und mittelgrosse Formen, farbig und
schwarz. jede Form

Frauen- und jugendliche Formen aus feinen und
guten Geßechten, schwarz u. farbig, jede Form

Frauenformen, neue Modeformen in Litze und
Tagalersatz. jede Form

1 PöSten Chiffon- Rosen zum Aussuchen . . . . Stück ftBJ H

1Posten grosse Stoff-Rosen, alle Farben. . . Stück 45 H
1Posten Margeritten,Pike—12  Teile. 45 H
1POSten verschiedene Beeren. Pike 5 H

An elegante Seiden-Rosen, gross und klein. . . fl n
I vd Lvll Seiden - Margeritten, Flieder . Z3tß  H

>

1 POSten Kinder- und Knaben -Strohhüte . » . Stück 45

Garnierte Qamen - u. Kinder -fiUte - 50 im Preise

0 ermäuigt.

lumenttial
SammlungM Zentralkomitees

der Preußischen Lankes-Vereine
vom Roten Kren;

von

mswMea WlmMiseii Mmrn  aoo
ao®ni®f endoertefen WmlzkiW.
Für Spenden im Werte von Mk. 25.— erhält der Geber eine

Denkmünze aus erbeutetem Gefchotzmaterial nach einem
Entwürfe von Professor Gaul.

Annahme an der Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
Wiesbaden , Königliches Schloß , Mittelbau links. F231

Herzliche Bitte
an vnsere Mitbürgerinnen

und Mitbürger!
Helft uns 2  bis 3 Tage Zeichnungen

für unsere Volksspende einfammelu.
Die Beiträge werden später durch Einkassierer ab¬

geholt. Schriftliche oder persönliche Anmeldung erbeten
Wilhelmstraße 46, Wiesbadener Bolksspende.

F231

Solide und billig
kaust man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Fuhr , Bleichstrabe 36. Tel-ph-n2737.
Spezialität: Wraut-Ausstatlungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Ttmsch genommen. B 6671

usw. usw.
[ IOCDI M überall erhältlich. ,LOSEI In» Portou. Liste 25 PL

extra. Nachnahne 20 PI. teurer.
Verband KSnigl . Preußischer |Lotterie . Einnehmer
Berlin C. Z, Burs -Straße 27.

Kunst-Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
dieI0-W..P,ßiise4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

WIM-KWItdMM,
(Kernstücke)

u. Boxcalf, schwarz, große Stücke,
Rindbox, gelb, große Stücke, mehrere
Zentner wieder angekommen. Verkauf
1—3 u. 6—7 abends Kiirnerstr. 3, 11.

ir

©UncbSoöa
rurcten

1 VS* -' v - ' • , s » • gHauspute.

Mobiliar-Rachlatz-Versteigerung.
Heute Freitag, de« 28. Mai er., morgens » '/- und nachmittags

21/» Uhr anfangend, versteigere ich in meinen Bersteigerungssäle»
Ro. 3 MarktplatzR«. 3

im Aufträge der Erben u. H. nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar» und
HaushaltungSgegenstäude als:

Nußb.- u. Mah.-Bctten, Kleider- u. WeitzzeugschrSuke» Nnßb.-
Wafchtoilette, Waschkommodenn. Nachttische, Nnßd.-Büsett»
Nuhb.-Brrtiko, eich. u. nußb., viereckige«. »vale Ausziehtische»
Schreibtisch, 12 eich. Rohrstühle, schw. Vertiko, schw. Salontisch,
schw. Dannmschceibtvsch, Sofas , Ottomanen , Polstersessel,
Tische und Stühle aller Art, Oelgemälde, Bilder , Teppiche,
Portieren , Linoleum , Läufer , Deckbetten, Kissen, Weißzeug,
HerrenKeider , Lüster für Gas u. elektr. Licht, Hänge- und
Stehlampen , Regulateure , Eisschvank (innen Glas ), Kinder»
Schreibpult , Küchenschränke, Anrichte, Tische und Stühle und
vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionatorund Taxator.

Telephon 6584. - 3 Marktplatz3- Telephon 6584.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um geil. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 581

Kühn & Lehmann,
Juweliere und GoldsehmiedemeiBter,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

m
Verwendet

„Kreuz-Pfennig“
Harken

auf Briefen, Karten new.

m
Abfuhr von ankommenden Waggons

(Massengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 524
Uolspediteur L. RETTENMAYEB, 5 Nikolasstrasso 5. Tel. 12, 124.
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örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3V Psg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BkmielWt» Adlerstr. 28 2-Z. -W. per sof. od. spät.
Adlerstrafte 37 2-Z.-W.  N . 1 r . 427

Niederwaldstr. 5, H^ Ms.-W., 2 Z.. K.
Oranienstr . 8, Stb .. 2 Z., K. N. V. 2 L

1 Zimmer. Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.
_s of. oo. spät, zu v. Näh. SS, P . 515

Adlerstr. 10, Stb ., 1 Zim.  u . K. 1231  A lbrechtstr. 39, Frtsp ., 2 Z., K. 12 95

Adlerstr. 63 2-Z.-W., V„ 1. 7. 10 98 Nauenthal . Str . 9.  L >. u. Mtb., 2 Z . __W.,z .,1 .,Jutt,

Dot,b. Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W. B3063
3=8,

Rhe ingauer Str . 6, £>., 2 Zim . u. K
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. B2029

Adlerstraße 13, Vdh., 1 Zimmer u.
Küche, Seitenbau,  zu darin . 1307

Adlerstr. 26 1 Zim. u. Küchez. v. 1144
Adler str. 32 1 Z., K., Abschl. N. P . r.
Ädiertzrafte 57 1 Zim., K. u. K. z. v.
Bertramstr . 20, Mb . P ., 1 Z„ K. 1275
Bleichstr. 43, Vdh., I -Zim.-W. B4321
Blücherplatz 4 Zimmer u. Küche,

Seitenb . Erdgesch oß, sofort z. vm.
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu b,

_ _ _ _ Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wobn.
Ber tramstr . 19 2-Z. -W., Hth. N. P. _zu berm._ Näh. Vdh. 1.  649

Dotzheimer Strafte 68, 3 St ..
W. z. 1. J uli zu b. N.  P . 24814

Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.
u. Zb. gl. od. sp. N. Hausverw . 1004

Dobhcimer Strafte 98, Mtb , 3 Zim.,
t. Näh.

Bertramstrltfte 25, Gth., 2 Zimmer,
Balkon u. Zubehör zu vm. B 6674

Bi smar ckr. 26 sch. .Fslv-2-Z.-W. N. ,1.
Bismarckr. 41, Hth., 2-Z.-W. N. Lad.
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche. Näh. bei Gottwald, Faul¬
brunnenstraße 7._1233

Bleichstr. 25 2-Zim.-M. sof. preisw.
Bleichstr. 28 2-Zim.-Wohn._ 1287

Näh. Bismarckrina 28, l ' l. L"l 9l7 Bl ücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstr. 6 1 Z. u. K. i. St ., 16 Mk.,

1 Z. u. K. i. Dach, 13 Mk„ gl.  o . sp.
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim., Küche

u. Zub. aus cheich. Näh.  H . 2. 446
Casteü str. 2 1 Z., K .. K., 12 Mk. mtl.
Dotzheimvr Str . 11. P . l., Z. u. Msd.
Dotzheimer Str . 110, Gth., 1-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu berm.
Nahebei Oertel , 112, 3. § 329

Dotzh. Str . 122 sch. 1-Z.-W. N. H. Pi
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim..
Erba cher St r. 7, B. P ., 1-Z.-W., 1. 7i
Feldstraße 9/11, Vorderh., 1 Zim. u.

Kü che sofort zu vermieten. _1303
Feldstr. 12. Dachw., 1 Z. u. K._1297
Frankenstr . 18, P ., 1 Zim. m' K^ bill.
Franken straße 19 1- od. 2-Z.-W., 1. 7.
Frankenstraße 24 1 Zim. u. K. per

1. Juli zu berm. Näh. P . 86102
Grorg -Äuguststraße 3, Vdh. 1. 1 gr.

Z., K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N. Eckernfördestr. 13, 1. 1031

Gn eisenanstr. 22, Fsp.. 1 Z.. K. 22271
Göbenstr. 7 I -Zim.-Wohn., Mtb. 2 St.
Grabenstraße 5, 3, 1 Zim. u. Küche.

Näh. Rompel, Bismarck ri ng 6.
Gustav-Abolfstraße 5 gr. Zim., gr. K.,

K., 15 Mk. mit Hausrei nigung._
H-lene"str. 1, D.. 1 Z. u. K. a. einz. P
Hellmundstr. 17 1 Z., K. m. Q).°N. P . l.
Herdcrstr. 9 1-Z.-W. m. Abschl. 1225
Hermannstr . 3 1 Zim., Küche zu  bm.
Karlstraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruhige Leute zu b. 25557
Kirchgaffe 19, Hth. Ms., 1 Zim. u. K.
Lahnstrahe 26, Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 2 30 08

Blücher stra ße 38, 3, 2-Z im.-Wohn.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 2  3023
Bülowftr. 9, Hth., gr. 2-Z.-W.  24455
Dotzh. St r . 6, Hth., 2 Zim. u. Zubeh.
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
_zu Perm. Näh. Vdh. 1 r ._ 2 4598
Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne

2-Zim.-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , eb. früher . N.  V . 1 l. 24377

Rheinstr. 89, H., 2-Z.-W.  Näh . Lad.
Nichlstrafte 4 2 Zi m.  u . Küche z. bm.
Rö derstr. 4 2 -Z.-W., Klos, im Abs chl.
Röder str. 34 2 Zim. u. Küche zu vm.
Römerbe rg 2 2 Z . u. K.  sof . Hill.  552
Römerberg 6 2 Zim.  u . Küche. _ 553
Römerb. 8, V., 2 Z ., K., Fsp. N. H. 1.
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K„ auf

s. od. spät. Näh, das. Mitt el 554
Saalgaffe 24/26 2-Z.-W., H., sof. 556
S chachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 230 40
S charnh orststraße 2, 1,  2 -Z.-Wohn.
Scharnhorststr. 8, 1, 2- u. 3-Z.-W. sof.
Scharnhorststr. 27 schöne Stcck-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche sof. od später zu
vermieten. Näheres Part . 911

Scharnhorststr. 46, Hist . 2-Z.-Wobn..
evt. mit Wer kst., s. od. sp.  23042

Küche, Keller sofort zu berm.
hei Schüler , Hinter h. 585

Dotzheimer Strafte 110, Vorderh. u.
Gartenh ., je eine Wohnung mit
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Oer tel, 112, 3._ § 329

Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. P art , links. 2 3066

Eckernfördestr. 4, P ., sch. 3-Z.-W. sof.
oder später._ Näh. I^St . rechts.

Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-Wohn. sof.
Elsässer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wohn.>
_ 2. St ., sof . od. sp. zu  berm . 23067
Elsässer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

sof. oder ivät . zu  be rm. 23 068
Eltbiller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.

m. Z.. 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 1166

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
Küche, billig zu vermieten. 1127

Dotzheimer Str . 80 2-Z.-W., H . N. P.
Dotzheimer Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche.
_Ke ller sof. N. b. Schüler, Hth. , 518
Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.

2-Zim.-Wo hn. Näh. Part . __ 1089
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.

2. St . Näh. Dotz heimer Str . 116. P.
Dotzheimer Str . 120, Vdh., 2 Zim. u.

Küche sof. Näh, im Laden. 12 03
Eckerntördestrabe 2 schöne große 2-§-W„mit2Balk., neuzeitl eing.chwank, K.-Friedr -Ring 52. 1153
Ellenbogen». 9 2-Z.-Wohn. sof ^298
Eltviller Str . 4 2 Z., K.. 2 K„ Mans..
_2 Baff . Bad, Gas, El ., 1. 7. N. 3 l.
Eltviller Str . 4, Stb ., 2 Z., K ., sof
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2-Zim.-

Dachwohn. an nur ordentl . Mieter
zu verm._ Näh. Hausverw . 1241

Eltvill . Str . 14, Mtb., sch.  2 -Z.-W.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W.
_u . Zub. zu bm. Näh. V. l _l. 1009
Fcldstr. 8,_©$&., 2 Z., K., K., 16 Mk.
Fcldstrafte 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdh., für 300 Mk. zu verm. 921
Fcldstr. 18, Vdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu verm. 523

Schierst. Str . 18, H., 2-Zimi-W. 559
Schiersteiner Str . 19,  Stb. , 2-Z.-W.

Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. auf  sof . od, stzät.̂ Näh^ l .r.

Erbach. Str . 9,1 . 3-Z.-W., Juli o. Okt.

Marktstratze 12, Vdh. Fsp., 1 Zim. u.
Küche zu verm. Näh. Vdh. 2 r.

Moritzstr. 23, G. P ., 1 Z. ü. K. 12 22
Moritzstr. 44 1-Z.-W., Stb . D ach. 893

Nettelbe^str̂ 18̂ Ml I ^ Tm ^ lZMi ftrankenftr . 17 L-g .M . gl. Näĥ Lad,
Reugaffe 3, 3, große Stube , Kammer

Sedanstraße 3 2 Z. u.  K . zu v^ 561
rteingaffe 12, Dachw-, 2 Z., K., sof.

Steingaffe 25̂ Neub., mod. 2-Z.-W.
Steing . 26, H., 2 Z., K. u. K., 1. Juli.
Steingaffe 29, Hth. D., kl. 2-Zimmer-

Wohn., neu  herge r., Monat,15 ^Mk.
S tcinga ise 34 2— 3Ü . u. K.. sof. o. sp,
Taunusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim^

u. Küche zu vermi eten. B 3045
Wagemannstraße, 14 2--Z. -W. ' zu v.
Webcrgasse 36, 1, 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres bei Rechnungs-
rat Sch aub, Bismarckring 32, 3._

Webcrgaffê 50 2 Zinn u. Küche z. v.
Webcrgasse 54 Wohnung von 2 Z„

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
^ verm._ Näh. im Laden. _ _ 977
We ilstr. 18 2 Z„ Zub., Stb . P.  1221
Wcllritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Näh. Vdh. 1, bei Flößner. _ 1025

Well ritz strafte 44 2-Zim.-W. B 3049
Wcstendstrafte 42 2 Zim. m. 2 Balk.,

3. Stock, 2 Keller, per 1. J uli z. vm.
Dorkstr. 5, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Juli zu

verm. Näh. 1 St . links. B6068
Uorkstraße 6 2-Zim.-Wohn„ Hth., für

Feldstr. 19 schöne 3-Z.-W., 450 Mt.
Frankenstr . 21 3-Zimmer -Wohnung

zu verm. Näh er es Hth. Part , r.
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Juli . Näh. P . B 3073
Friedrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli ._ Näh. bei H. 3ung .__1059
Flicdri .chstraße 55, H., 3-Z.-W. 591
Gneise naustraß e 1 sch. 3-Z.-W. >13071
Gneisenanstr . 12 3-Z -̂W., Hth., sof.
Gneisenanstr . 18 sch, gr. 3-Z.-W. B3076
Gneisenanstr . 23, 3, 3 Z., 2 Balkonc,

Gas , El ., r . Zub., 1. Juli oder sp.
zu verm. Näh, bei Henz.  1205

Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3^
Zim.-Wohn. sof. oder später. Bl809

Eiöbenstr. 5, Mtb., ar . 3-Z -W. 63077
Gö benstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. nt. Balf
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage.

3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeb.,
sof. od. spät, zu b. Näh. Laden. 594

Hel enenstr. 6, Hth., 3-Zim .-W. sofo rt.
Helenenstrafte 12 3-Zim.-Wohn., Vdh.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt,  sof . Näh. V.  P .^ 1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
herger. 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh . bei Kern . B 46 99

Helenenstr. 27 3-Zim .-W. gl. ob. sp.

Nettclbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3' Z.-
Wobn. mit Mans . per Juli . B 4893

Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550  Mk.
Neugafle 18, 2, 3-Z.-W., ev m. Lad.

u. Entresol. Näh. Ko rbl aden. 614
Nie derwal dstr . 5, H., Ms.-W„ 3 Z.^K
Niederwaldstr. 10, 1, schöne 3-Zim .-

Wohn. auf sof. od. sp. . Nah. beim
Hausverw., Lad., o. Bruyl , 2. 1146

Oranienstr . 35 3-Z.-W.. V. P ., auch
_al s Bü ro, mit od. ,ohne Stallung.
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-Wohn.

Näh, b. Hausverw . Dörr,  Part . _
Platter Straße 56 3 Zim .. 1 Küche,

Keller, Mit telbau, zu ^ erm. 1080
Rauenthalcr Straße 6 3-Zim .-Wohn.

sofort oder später zu verm. B 4532
Rauent hal. Str . 9, Mtb., 3 Z. N. B,
Nauenthaler Str . 22 3-Zim .-W. auf

sofo rt. Näh. bei Völker. Bl615
Rhein str. 88, Gth., 3-Z.-W., 1. 7. 1119
Niehlstr. 2 3-Z.-Wobn. s. o. spät., ttn

Vdh. Näh. Stb.  Part , r . 616.
Niehlstr. 19, Stb. , 3-Zim .-Wohn. sof.
Richlitrafte 27, Sth ., 3-Zim .-Wohn
^zu v. Näh. Moritzitraße 54. 10 22
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim .-W..

1. St ., sof. Anzus. b. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 12, V., 3-Z.-W. N. P . 618
Röme rberg 30 sch, 3-Z.-W., 1. 7.  1164
Römerberg 33 3 Zim. u. K„ 1. Juli.
Noonstr. 21 Wohn., 3 Z„ K.. s. o. sp.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. B3090
Nüdesheimer Straße 25 kl. 3-Z.-W.
_ sofort od. später billig zu vm. 1281
Nüdesheimer Str . 40, 8,  sch. 3-Z.-W.

,Juli ^ Kaesebier,̂ !^

Feldstraße 19 2 Zimmer u. Zubehör.
Frankenstr . 11 schöne2-Z.̂ W. B4786

Uorkstraße 16, Hth. 1, 2 Z. u. Küche
per sofort zu  vermieten . B5527

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 469

Oranienstraße 42, Vdh., 1 Zim. u. K.
Näh, beim Hausverwalter dorts.

Rauenthalcr Str . 14, P ., 1 Z., K ., s.
R heingauer Str . 15 1-Z.-W. B3 011
Rheinstr . 89 1 Msd. u.  Küche. N. Lad.
Rieh lstrafte 17, D., I-Z.-Wobn. 1308
Riehlstr. 19, Hth., 1 Z im. juß ._ sof
Rö merberg 2 1 Z. u.  K . sof , 12 Mk.
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Römerbg. 14, Stb ., 1 -Z.-W. N. V. 3.
Römerberg 27, Hth., 1 sch. Z. u. K.

billig. N. Schlickt, Stb . 1. 1271
Rvvnstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . B3014
Scharnhorststr. 25 gr. Fsp.-Z. m.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2, 1-Z.-W. 505
Schierstei ner Str . 18 sch.  1 -Z. -W. 422
Schulgaffe 6 1 Zim. u. Küche zu b.

Näheres im Laden. _ 1243
Schwaiba eher Str . 23, Hth., Zim. u.

K. bill. zu verm. Näh.  Part ._
Schwalb. Str . 43, Dchl., 1 Z., K. 1269
Sedan str. 5, H., Msd. u. Küche.  507
See robenstr . 31, Stb ., neu h. 1-Z.-W.
Steing . 12, 1, frdl. 1-Z.-W. a. r. L.
S tring . 14 1 Z. u. K. N. H. P . 1076
S teingasse 16, Hth. 1, 1 Z. uZKü che.
Stei ng. 19 1 Z. u. K. an einz. P . 1224
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub.  Näh . P . B5278

Wal ramstr . 18 1 schjTZ. u. K. B2347
Walramst rafte 30 1 sch. Zim., K„ K.
Waterloostr . 3, Vdh. Frtsp ., gr. 1-Z.-

W. u. Zb., ev. m. Ms. 1.  7 . N. P . r.
Webergaffe 46 Zimm er u. Küche. 916
We ilstr. 18 1 Zim., K., Vdh. D. 1220
ZSellritzstr. 27, Dachwohn., 1 Zimmer,

Küche, 1 Keller zu ve rmieten . 11 83
Wellritzttraße 48. V. D., 1 Z. u. K.
Westendstraße 15, H. P ., 1-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19, Part . 1247
Westendstr. 44, Vdh., I -Zim.-Wohn.,

GaS, Abschl., 290 Mk., sof. zu vm.
Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister . B2 958

Winkeier Straße 9 1 Zimmer u. 1 K.
zu vermieten. Näh, daselbst. 610

Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven
auf sofort oder spä ter zu vm. 524

Fri edrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 626
Germaniavl atz  3 sch. 2-Z.-W. 1045
Gneis enan str. 10 Fsp.-W., 2 Z. u. K.
Gneisenanstr . 12 2-Zim.-W., H., sof
Gneisenanstr . 24, Laden, schöne2-Z.-

Wohnung per 1. Juli zu vm. 1148
Göbenstr. 11. Gth.. sch. 2-Z.-W7̂ 2686
Gnstav-Adolf-Str . 14 kl. 2-Z.-W. 1228
Gustav-Ädolfstraße 17 schöne 2-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh, das. B3600
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sof ort zu  v erm. 1238
Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim .-

Wohn. u. Zub. N. Vdh. 1 l. 528
Hele nenstr. 6, Hth., 2-Zim.-W. z. 1. 7.
Hel enenstr . 16, Hth., 2 Zim., K.  u . K.
He llmundstr. 18, Hth., 2 Zim., Küch e.
Hellmundstr. 16, H., 2-Z. -W. s. o.  sp.
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K„ Zb.
Hellmundstr. 33, H., 2 Zim. u. Küche

per 1. Juni . Preis 25 Mk. B5' 47
Hell mundstr. 44 sch, gr. 2/ Zim.-Wohn.
Herderstr. 21, Stb. 3, schöne2-Zim.-

Wobn. bill. Näh. Vdh. Part . 964

Uor kstr. 3, H., 1-Z.-W. N. V7H611
Uvrkstr. 8, Frtsp ., 1 Z.  u . K. B 4566
Zimmermannstraße 8, ÜIth., 1 Zim.,

Küche zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
1 schön, ar. Eckzimmer, mit Küche,

Bader , rm 1. Ä .. mit all. Zubehör
zu verm. Näh. Scharnhorststr . 12,
Butterloiden. Das, möbl. Mans.

1 grm. u . Küche auf sofort zu verm.
Näh. Schwalbacher Straße 25.

2 Zimmer.

Heimannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.
1. Juli zu v. Nah. 1 lks. B4306

Hirschgraben 8 schöne Mans .-W„ 2 Z.
u. .Küche, zu verm. Näh. P ._ 532

Hochstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 1087
Jabn str. 16, H. D ., 2 Z., K. N. H. Pi
Kellerstraße 25, Vdh., 2 Z. u. Küche

mit Gas usw.  sofort zu verm.
Kiedricker Str . 9, Vdh. 1, sch. 2-Zim.-

W., Gas , Elektr., Balk., Erk. B5445
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. V. P . r . B1854
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 864
Kleiststr. 3, Sth ., 2-Zim.-Wohn. z. b.
Lehrstraße 14 neuherg. 2-Z.-W. 1200
Lehrstrafte 25 Frtsv .-Wobn.. 2 Zim

an ruh . Fam . sof. od. später._ 534
Lehrstra ße 31, Msd.. 2 Z. u. K. s. 635
Luisenplatz 6, Hth. 1, 2-Zim.-W.  1288
Marktstraße 12 2 Zimmer u. Küche
. zu berm. Näh. Vdh. 2 St . r.
Mauergasse 15, Stb . 1 St ., 2 Zrm.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
_Näh , das, bei Limbarth ._ 537
Michelsberg 28, Mtb., sch. 2-Zim.-Wi

Näh, b. Weib, Mtb ., daselbst. B5745
Moritzstraße 42. Msd., 2 Z. u. Küche.
Moritzstr. 45, Mtb . D ., 2 Z. u. K. sof
Nerostr. 11 2 Z., Küche  u . Zub. 1118
Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u.»K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part . 544
Nero straße 37 Mans. -W., 2 Z. u. K.
Nerostr. 39 2-Z.-Wohn., 1. Et. 1198
Nettelbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-Wohn, in ruh . Hause. B4948

Borkstrafte 22. Vdh., 2-Z.-W. v. sof.
Uork straße  31 schöne 2-Z.-Wohnung.
2 Zim. u. Küche, mit Zubeh.. Vdh,

1. Etage, zu v Näh. Dotzheimer.
_S traße 120, Part , rech ts . B4616
2 Zim., Kücheu. Mans. mit Zub. z. v.

Näh. Fa ulbrun nenstr . 5, P._ 1253
2-Zim.-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 I.  569

B 4525 Helenenstrafte 31, Ecke Wellritzstraße,
schöne 3-Zim.-Wvhn. z. 1. 7.  1310

Hellmundstr. 33, H.. 3 Zim. u. Küche
sofort zu verm. 28 Mk. B5746

Hellmundstr . 45, 3, gr. 3-Z.-W. sof.
Herderstra "e 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597
Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. § 341

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu bi
_Näh . Moritzs traße 7,  2 _ 570
2—3-Zim.-Woh«. in ruh. vornehm.

Hause, freie Lage, Gartenbenutz .,
b. Ausk. Phi lipps bergstr. 13, Er dg.

Mans.-Wobni. 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh. Platter  Str . 12. 1213

2-Z.-W., P -, m. aut. Kohlenkleinberk.
Off, u. H. 230 Tagbl .-Verlag . 1290

3 Zimmer.
Aaistr . 24. Fsp., sch. 3-Z.-W. an rui

Mieter , man. 30 Mk.. 1. 7. N. Ht

Hermann str . 17 3-Zim.-W. gl. od. sp.
Hermannstratze 22 neuherg. 3-Z.-W.

mit Zub . sof. Näh. Pa r t. B6 613
Hirschgraben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Hirschgraben 14. P „ schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N. Adl erstr. 7, Lad.,,1304
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. K„ neu her-
_ gerichtet. Näh. 1,  Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstr . 29, P „ gr. 3-Z.-W., Bad u.

reich!. Zubeh., sof. od spät. 10 16
Johannisberger St r. 3, P .. 3-Z.-W.
Karlstr . 6, V., sch. ger. 3-Zcm.-Wohn.
_zu berm. Näh. Part ._
Karlstraße 30, Mtb., 3- u. 2-Z.-W.,

cbt. auch Stall . Näh. Vdh^ P .,11,95

Adclhcidstratze 53, P ., 3 Z. mit Z. für
1. Juli od. spä ter . Näh. 1 r . 1283

Adelhcidstraße 54, Hth. 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör sofort od. später zu vm.
Näh. Kais er-Fr .-Ring 56, P . § 296

Karlstr . 387Mtb ., 3-Z.-W. b. N. V. 1.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh eres Nr. 7, 1 links. 604

Adelheidstr. 95, H. P „ sch. 3-Zim.-W.
Ädleistraße 13, Vdh., 3-Zim.-Wohn.

auf gleich zu vermieten. 1306

Kellerstr. 11, G. 1.  Q-'Z .-W. N. Nr. 13i
Kellerstraße 31 3-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Gneisenaustraße 15

Adlerstr. 16 3-Zi-W/ sof. od. 1. Juli.

Kiedricker Straße 5 3-Zim.-Wohn.
mit Mans .. Bad. N. das. P . § 329

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
sofort oder sväter zu verm. 673

Adolfftraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

Klarenthaler Straße 3, H„ 3 Zim.
u. K. an ru h. Leute. Nah. B. P . r.

Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.-
Wo hn. sof. oder 'vät. zu v. 12 07

1. Okt.im Sveditionshureau . B3054 Kleiststr. 3 herrsch. 3-Z.-
Ädolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.- " " “ “ ' ‘

Wo hnung  zu vermi eten.  1003
Ad olfstr. 8, G.  P. . 3 Z., 1.  Jul i. 11 88
Al brecktftr. 12, S tb. 1, sch. 3-Z.-WI
Älbrecktstr. 30 3-Z.-W., sof. od. spät.
Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näh. 1. S tock. 577

Bahnhofstraße 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 (a. Sonnt .! Vdh. 1. 578

Bertramstraße 20, Mtb . P ., 3-Z.-W.
Näh, bei Blu mer, Kirchg. 38. 1299

Bertramstraße 22, Htb-, 3-Z.-W. auf
_ od. spät. Näh. Vdh. 2 r. 898
Ecke Bleich- u. Helenenstrafte 1, 2.

3-Z.-Wohn . auf sof. od. spät. 579
Bleichstr. 21. P .. kl. 3-Z.-W., s. o. sp.
Bleichstr . 27, Hth., 3-Zim.-W "̂B 3058
Bleichstr. 30. Vdh., 3-Zim.-Wohn7HIf
_1 . Juli zu verm ietsn, _ B 4171
Blücherstr. 10, 1, 3EZ.-W. sof. od. sp.
Bliicherstraße 17, Mtb. 1. schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße 6. 2. Schwerdel. 582

Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. n. Küche,
Mans ., aus 1. Juli . N. Part,  lks.

Nerreldeckstr. 21 n5fi. 2-Z. -W ., 24  Mk.
Oranienstraße 2, Part ., 2 Zim. und

Küche, mit Zubeh., zu verm. Näh.
u. Besichtig, das. nur Dienstags u.
Freitags von 4—3  Uhr. 1301

Bülowstr. 4, 2. 3-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh.  Part , r^ B 5125

Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk.,

_zu verm. Näh. Vdh.̂ P . B5 245
Dotzheimer Str . 49, 4, schöne mod.

3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwafferbeiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näk. Bismgrckring 2, 1 l. B6637

Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wokm.
auf sof. od. spät, zu verm. 606

Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-W„ 3 Z. u.
_K ., ganz ob.  g eteilt. Näh. 1 r. 11 32
Lehrstr. 14 neuherger. 3-Z.-W. 1191
Loreletzring 6, Hochp., 3 Z., Kabinett.

Küche, Bad, 580.  Erb , Bism .-R. 11.
Luisenstr. 22 Mans .-W., 3 Z. u. K.,

zu verm. bei A. Boß._ 948
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wöhni

zu vm. Näh, rm Re st aura nt. B3036
Luisenstraße 46 herrsch, schöne 3-Z.
_Wohn , mit Heizung. 1. Okt. 1196
Lnxemburg pl. 2/2 , 3 -Z.-W. N. P .̂ .
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1. Stock zu vm. 1082
Marklstr . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Lugenb ühl. 1218
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter . 608

Michelsberg 7 8- od. 4-Zim.-Wohn.,
Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Näh. 2. S tockr. 1067

Michelsberg 28, Mtb., sch. 3-Z.-W.
Näh, bei  Weitz , Mtb. das. B 4589

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z., Küche u.
Zubehör sof ort zu vermieten. 986

Moritzstr. 47 3 Z . u. K„ Mtb. u. Hth.
Moritzstraße 60 3-Zim.-Wohn. z. vm
Müllerstr . 1 P. -W.. 3 Z., Zub. 1289
Nerostraße 11 3 Zim., Küche, Zubch..auf sof. oder svät. zu verm. 945
Nerostr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnuna
_auf 1. Juli zu vermieten. 11 46
Nerostraße 36 3-Zim.-Wohn. zu vm.

Scharnhorststr. 6, 2, sch. 3-Z.-W. weg.
Veränderung per 1. Ju li zu vm.

Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. P art , links. 620

Scharnhorststr. 42, P ., sch. 3-Z.-W.
zum 1. 10. zu vm. Näh. 1 l. 1128

Schesfelstr. 9 (4) 3-Zim .-Wohn. m.
all. Komf. an ruh . Mieter auf
gl. od. spät . Näh, das. Part . 1070

Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W. s. 621
Sckwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. nu

Balkon u. Mans . zu v. Näh. P art.
Sckwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mans. u. Zubehör sof. oder
^ zu vermieten._ Nah. Vdh. P 1038
Sckwalbacher Str . 69, 3. Et ., sch. 3-

",-W. s. od. sp. Preis 550. Näh.
^ Aiesb. Kronen-Brauerei A.M . 623

Sedanstraße 13, Hth., sch. 3-Z.-Wohn.
Näh, bei A. Nocker. B5 401

Steingaffe 14 3 Zrm., Küche u. Zubi
Näheres Hi nterh . Part. _ 1077

Steing . 34 3 Z. u. K/ Pr . 400 Mk. 401
Stiftftr . 20, T 3-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Stiftstr . 24, Gth. 1, 3-Z. W., Zb. 962
Tannusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schäfts zwecke. Näh. 2. Sto ck. 627

Tannusstr . 77, Gth., 3-Zim.-W. mit
Zubeh. für 1. 7. resp. 1. 10. 11 12

Walluser Str . 9, Mtb .. sch. 3-Z.-W.
auf 1. J uli . Näh. Vdh. P . 1093

Walramstraße 10 3-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör per 1. Juli billig zu

__vermiet en. Näh._hn Laden. B62B1
Wa lramstr . 13 3-Z.-W.. 1, 460 Mki
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, sof.  od . spät, zu  v . B3102
Waterloostr. 2, L . 2, 3-Zi-W. sof. ob.
_ sp. Näh. Nr . 4, bei Frensch. B4432
Werdcrstraße lO/Wß., 3-Zim .-Wohn.

u. all. Zub., Gas , s. 00. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-
verwalter Werderstr . 10, P . B 3105

Westendstr. 1 schöne 3-Z.-W. B5953
Westendstr.  8 . H.. 3-Z.-W. N. V. 1.
Westendstraße 10, Mtb . Erdg ., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 631
Westend str. 15  3 3 „JJ i B3103
Westendstr. 15, Vdh. 1, 3-Z.-W. sofl

Näh. Luisenstraße 19, Part ., 1245
Westendstraße 15, Hth. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. sof. N. Lu ise nstr. 19, P .
Westendstr. 18, Vdh., 3-Zim.-W. sof.
^ zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . B 3109
Westendstr. 18, Hth. 3, 3-Zim .-Wohn.

Näh, daselb st Hth. 1. St . r. B 4534
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.-

Wohnung mit Balkon. B 8110
Westend str. 21 3-Z.-W., sof. N. Part.
Westendstraße 30 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 3 Sr . rechts
und  Kronenbrauerei ._ B 5351

Westendstraße 37, freie gesunde Lage,
schine 3-Zimmer -Wohn ung. B5822

Westendstr. 42 3 Zim . mi Bad , 2 Balk.,
_2 Keller, 1 Verschlag, per 1. Juli.
Wieländskr. 9 3-Zim .-Wohn., Hth. P.

Näh. Vdh. Part ., Kopp. 1165
Wielandstr. 14. 1, hochh. 3-Z.-W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielan dstr. 13, P . , lks.

Wörthstrafte 5, 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon per 1. Juni z. vm. 1101

Uorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-

_ fo rt ob. sp. N. bei Dorner . B3025
Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,

sofort oder später. Näh. Part erre.
Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P^r,
Zimmermannstr . 10 ick. 3-Zim.-Wi
_ mit Erker, 2. St . Näh. P.  B3115
3-Zim.-W„ Gth., m. od. 0. Werkst.,
_s of. zu  vm . J ahnstraße 29. 10 15
Schöne 3-Z.-Wohn., 3 St .,,, Goethe¬

straße, auf gleich oder spat, zu v.
_N . K.-Frie drich-Ring 22, 5. Koch.
Schöne sonnige 3-Z.-Wohnnng . an¬

genehme Lage, Prers 700 Mark.
_Kaiser -Fried rich-Rina 30. B6öl0
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Jorkstraße 2. L3118

't
il



«eile 10. Morgen-AitSgaLe. ZwetteS Matt.
Nicderwaldstraße 7, 2, 4 Z., 1 Küche,

2 Mans., 2 Keller n. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederich
od. Mauritiusstraße 7, P F352

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
aus sof. oder spät, zu verm. Näh.
Franz -Abtstraße 4._ 672

Rheingauer Straße 17, Vdh., schöne
4-Z.-W. per Okt., Näh.JJ .j :._B4036

Nheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf fof.
oder später zu verm. Näh. Laden.

Nüeinstraße 99, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.
Äiederberastr. 7 4-Z.-W., Gartenb .,

gleich od. später. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . 8 3131

Rödcrstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. mit Zubeh. s. od. sp. 675

Rödcrstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Patterre linkst_ 676

RLdesh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-
Wohn. per fof. od. später. 82009

Saalaaffe 20, Vdh. 2, 4 Zim. zu vm.
Näh. beim Hausverwalter . 1163

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später zu vermieten. 679

Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh7"Str .,
mod. 4-Z.-Wohn. ow fof. od. spät,
zu verm. Näh. Part . l. 83132

Scharnhorststr. 24, 2, mod. 4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. 1 r . 85978

Scharnhorststr. 40, 2, 4-Z.-W. 8 3134
Scheffrlstr. 6, P ., 4-Z.-W.. bTNeuzect

entspr., ver 1. Jun zu vm. 8 4537
Schlichterstraße 13, Lochpatt., schöne

4-Z.-Wohn. per Okt. N. 3. Et . 1270
Schwalbacher Straße 48, Gattenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Etter , Balkon,
Bad, Kohlencm-szug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spat.
Zu erst , in 50, bei Meinecke. 1284

Stiststr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. &flf,
elektr. Licht u. Zubeh per sof. od.
später zu verm. Nah. Patt . 682

Stiststr . 20, 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wagemannstr . 31, 1, 4 3 .. K„ Zub.,

sofort oder spater. Nah. das. 685
Wcilftraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2. St . links. 686
Wellritzstr. 21. 1. sch. 4-Z.-W. 1291
Westendstr. 1l sch. 4-Z.-W. m. Zub..

Balkon, sonn. Lage. sos. zu verm.
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim.»

Wohn, sofort oder später. 688
Winkelet Str . 8 4 SU- l K., Bad.

2 K. auf sofort od. 1. Juli . 1032
Wörtbktr. 28 4-Z.-WÎ N. P . r . 1102
Dorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137

ü Zimmer.
Adolfsallee 10. 3, 5-Z.-W.̂ r . Zubeh..

sof. od. spät, zu v. Nah. P . 692
Ad- lssallee 51, 1, gr. S-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör zu verm. 693
Adolsftraß« 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditionsbureau . 965
Blbrechtstraße 35. Vdh. 1, 5, Zimmer,

Küche usw. sofott od. später. 694
An der Ringkirche 9, 1, herrschaftl. 8-

Zim.-Wohn. mit Veranda gleich
oder später zu vermieten.

Augustastratze 1 (Ecke Mainzer Strl)
ist die Hochpart.-Wohn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u. Zub.,
aus 1. Oktober zu verm. Einzu-
sebcn von 11 Uhr ab. 1190

Bähnhosstrnße 2. 2, Ecke Rheinstraße,
5-Zim.-W. Näh. .v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2» 3, Eckhaus, schöne
6-Zim.-Wohn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. 1. St . l. 84561

Bismarckring 21, 2, sch. 5-Z.-W. mit
Zubeh. sof. od. später . Nah. 3 r.

Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg.. 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf sos. od. später. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 823

Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. v.
5 Zimmer nebst Zubehör zu verm.

Dotzhermer Str . 18 5 Z., n. herg., sos.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn„ gr. Balkon. 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 6-Z.-

Wobn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf fof. oder spät. 81305

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
fof. od. sp. zu vm. Näh. das. 705

Hainerweg 10, Etagen -Billa , feine
ruhige Kurlage , nahe Kurhaus,
5 Z., 1 Badez:, gr. Balkon, Garten,
zum 1. Okt., 2. Stock oder Patt.
10—12, 4—6. Näheres Patterre.

Hallgarter Str . 1 sehr scköne5-Z.-W.,
2. Et ., per Oktober. Mh . P . 1083

Helenenstraße 31» Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig zu vm. 1185

Wiesbadener Tagblatt. Menag, 28. Mai 1915. Nr. SÄS.
4 Zimmer.

Adokfsallee 17. Hth. 1. Stock. 4 Zim.
fof. ob. sp. Nab. Vdh. Part . 634

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne4-Zim.-
Wvhn. per sof. od. später. Näheres
»u erfragen daselbst beim Haus-
Meister._ 635

Albrechtstr. 10, I , sch. 4-Z.-Wohn. M.
Balk on zu v. N. 8 St ., Re hwinkel.

Albrrchtftraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder  Nödcrstraße 39. 637

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Budingen-
straße 2), 2.  St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1097

Arndtstr . 3"herrschaftl. Wohn., 4 Zim^
gr. Balk., Bad u. r . Zub., 1. Okk.
zu vm. N. das. P., b̂ Müller. 1024

TahnHofstraße 2, 2, Ecke Nheinstraße,
4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonnta gs, Bahnhofstr aße 1, 1. 471

Tertramstraße 2, 3 r ., schöne4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . liuks, Moos._ B 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeh. aus sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismar ckr ing 2, 1 St.  B 3117

'Bertramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubehl
Näh, Frau Georg Birck Wwe., J.

Bertramstr . 20, P . 1, 4-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. dortselbst oder bei
Blumer . Kirchgaffe38. ^ 1274

Tismnrckr . 1. Ecke Dotzhl̂ Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,

. 1. Juli . Näh. Dr ogeri e.  967
Blelchstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.

spät. Näh. Bureau im Hof. B3121
Blücherplah 3 4-Z.-W. auf 1. Juli

zu v. N. Mentel , F ri seur lad. 1161
Mücherplatz 6» 1. 4-Zimmer -Wohn.,
, Sonnens. , p. sof. Nah. P . 8 3122
Blücherstraße 3 schone 4-Z.-W. zu

verm. Nah. Mtb. P . r ._ B3123
BÄowstr . 3, Sonnens ., P . u. 2 St .,

4-.Z.-W., Balk., Bad. Zubeh., sofort
od. später zu vm. Näh. 1 St . links.

Bülowstr . 8, P „ sch. n. h. 4-Zim.-W.,
Terrasse, elektr. L„ ev.  Lagerraum.

Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim.-
Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, aus sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst. 640

Eoulinstraße 3. 2 St ., 4-Z.-W. sof.
od. spät. Näh, das,  von 3—5. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung zu ver mieten.

Dambachtal 10, GtoErdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philivpi , Dcmrbachtal 12, 1.

-er Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,
__ gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit

_ u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. 4M. zu verm. Näh. Bismarck-
ring 2, 1 l., bei Hild ner. B 4560

Dotzheimer Str . 52, 1, sch. 4-Zimmer-
Wohn. sofort od. spater.  84705

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.  642

er Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
, gl. 0. sp. N. Hcmsverw. 987
«er S tr . 80, 1,1 -Z. Wl" D<8S6

Str . 8«, Gch., 4-tz^Woh« .
_ tzheimer Straße  63 . B4375
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele . Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu ver mieten. B3619

Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.
_fo f. od. spät. N. Wevgandt. 644
Emser St r aße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

l . Juli zu verm. Näh. 1 r. 1104
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim.-W.
Georg-Auguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1.  B3127

Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
m. all. Zub. Näh. Rückert. 83 490

Göbenstr. 2, Ddh. 1. Et ., 4 gr. Zim.
u. Zubeh. auf 1.  Oktober. 8 6484

Göbenstr. 9 ' sch. 4-Z.-W.. Gas , Elektr.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

s. od. sp. N. Göbe nstr. 13. 83128
Httenenstr . 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. 648
Hell mun dstr. 43» 2, 4-Z.-W, Hahbach.
'Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Nsth. das.  1117

Hrrderstr . 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden._ 650

Jahnstraße 30, 3, schöne 4—6-Z.-W..
Balk.» Bad u. Zub.  gl . 0. sp. 655

^istr -Friedrich-Ring 43, 1 r„ schöne
4-Zimmer -Wohnung zum 1. Juli
mit Na chlaß. Näh eres 1. Stoch

Karl str. 29, 1, gr. 4-Z.-W.. neu, so f.
Karfstrafie 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Näh.  2 I._ 658

Karl straße" 17 4-Z. -Wohn., 2 .~(£t. 488
Karlstraße 39, Bdh., freundl . 4-Zim.-

Wvhn. zu verm. Näh. 5g. L_ B4599
Keller str. 11, 1, sch. 4-Z.-WN . Nr.,13.
Kleiststrache8 4-Zim.-Wohn. Näh. 2.
Klopstockstraße11, PsT̂ herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
spater. Nah. Part , rechts.  661

Köruerstr . 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, elektr. L. u. Zub ., z. 1. 4M.
m  verm . Näh. Hth., bei Giller.

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sof. od. sv. Näh. 1 St . r.  662

Lehrstraße 4 scWne 47Z. -W. 1293
Lehrstraße 21, Bart ., 4 Z„ K. usw.

N. Nerostr. 22̂ od. Lehrstn,19 , P.
Loreletzring 6, P „ kl. 4-Z.-W.. 580 Ms
Lorelepring 11, 2t schöne 4-Z.-Wohn.

' ' of . Rah. P ar t. I,  B548S
'tr. 2, 1, 4 Zim., Badez.,

_- 1 , 2 Mans ., 2 Ke ller, sof. 44U
Lurembu rgstr. 7 sUZ .-W. "N. 2 t.
'Mauergaffe 8, 2, 4-Zrm.-Wohnung

auf sofort oder sp äter zu v._ 928
Möritzstr, 50. 1. 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Philippsbergftr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

sof od. später zu vermieten. Näh.
bei Schäfer. B1498

sofort. Nah. 2. Stock. 707
Kaifer -Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.

Wohn, per 1. Oft . Näh. Part.  1145
Käiser-Friedrich-Rinq 30 sch. 5-Z.-

Wobn., 1. St ., sof. od. spät. 708
Karlstraßc 18 5 Z. u . Zub., 1. Juli

zu verm. Näh.  Par t. 713
Karlstraße 37. 3, 6-Zim.-Wohn._ 714
Klopstockstraße 11, 1. Etage , herrsch.

5-Z.-Äobn . m. Bad u. all. Zubeh.
sof od. spät. Näh. Part , r.  718

Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. J uli zu verm. Näh. Par t. 1068

Luxemburgftraße 3, 2 St ., ll̂ Z .-W.an r. Met ., f  0 . sp. N. P . 719
Mainzer Str . 28, Villa , 5 Z., 2 Msd.,

Balk., Speise-Auszug, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu

^ vermieten._ Näh. 1. S tock. 1186
Marktplal ; 7 5-Zimmer -Wobn., 1. «.

2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und AnwaltS-
bureau , Adelheidstraße 32. F 341

Marktstr. 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
Lugenbühl, 5-Zimm er-Wohn. 1217

Moribstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
b-Zim.-W. u. Zubeh. sog leich._ 723

Moritzstraße 25, 2.  Etac »>" 5 schöru
große Zrmmer mit Zubeh. 724

Moritzstr. 45̂ 1, 5 Z ., Efl ' 2 B.,,sof.
Billa Nerobergstraße 7 5—8 Zimmer,

Zentralheiz. , elek tr . Licht. , 1256
Nerostraße 43, 1. Etage, 5-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu v. _ 1162
Villa Rcuberg 2, Lochp., gr. herrsch.

5-Z.-W., reicht. Zub., e^ ktr. Licht,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tr . 1249

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1. 728

Nikolasstr. 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.

. Näh. C. Koch, Luisenstr. 15._ 729
Oranicnstr . 45, iTcherrsch. 5-Zimmer-

Wohnung aus 1. 10. zu verm. 1176
Oranicnstr . 5Ö. Ecke Goethestr., 1. St ..

herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof.  od . später . 1103

Oranienstraße 60, 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf

_1. 'Oktober zu  v m. Näh, das. 1189
Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. sofort

oder spät. Näh, bei Becker, 2. St.
Rbeinganer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-

Wohn. an ruh . Mieter zu vm. 1261
Nheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof
oder sv. zu v. N. Blum enlad . 732

Rbein str. 79, P ., Süds ., 5 Z , s 0 . sp.
Rheinstr. 88, P ., 5—6-Zim.-Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth. P . B 5430
Nheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthst raße 12, 1 St . 734

Rhein str. 117, Süds ., 5-Z.-W7 N. P I
Rheinstraße 123, gegenüber der

Rinakirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof oder spät,
zu verm. Nah. das. Parterre . 735

Röberstr. 40. 1. Et ., 5 Z„ Zub^ Balk.'.
__ gl, cd.  spät , zu v. Nah. 2. St . 938
Rüdcsh. Str . Ä , 2, herrsch. 5-Z.-W..
_ sof. od. spät. Näh, daselbst. B 3143
SKarnhorftstraße 1, Ecke Dotzheimer

Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. 0. sv.
zu verm. Näh. Part , l. B3145

Scheffrlstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,
ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
6 Zim. mit reichl. Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh eres daselbst Par t._ 1260

Schenkendorfstr. 5, 3, 5-Zim.-Wohu.
mit Zenträlheiz . z. 1. Okt. 1105

Schenkendorfstr. 6, 1. 5-Zim.-W. per
1. Okt ober  od . früher zu vm. IL02

Schiersteiner Str7 "18 herrsch. 5-Z^ W.
mit Zentral hyzuug zu verm. 1171

Schicrsteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-
Wohn. mit Etag en-Zen tralb . 902

Schuläaffe 6 5-Z.-W. (v. Zahn -Dent.
bewohnt! zu v. Näh, im Lad. 1242

Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bismarckr. 8, Hochp.

Stiftftr . 20, 1, 5-Z -W. sos. Nah. Lad.
Tannusstraße 77, Gth., 5 Zim. usw..

auf 1. Juli zu verm ieten._ 1050
Weidenburgstr . 5 scki" 5̂ Z.-W. N. Nr . 3.
Wielandstr. 5, 1, 5 Zun .. .Wche, Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät. 404
Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilla,

schöne b-Znn .-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2, 1, Hildner . B4562

Wilhelminenstr . 37 (Villa ), n. Wald,
pracbtv. 5-Z.-W., Hp. f , 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T. 1021. 739

Wilhelmstrnße 4, 1. Stock, hochherrsch,
aroße 5-Zim.-Wohu.. Gas u. El .,
mit reichl. Zub., auf sof. od. spät.

_N äheres Ringkir che 4,  Part ._ 409
Scköne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit

Zubehör aus 1. 4M. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adoksstr. 1. 1 l. 1141

6 Ziauner.
Adclhridstr. 34, 2, Ecke Moritzstraue.

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spat.
Adekbeiditrafte 45 <Südseite ), 1. St . ,

6 Z., Ba« ., Bad re., sof. od. sp. 741
Adelheidstraße 56, 2.  Etage , 6-Zim..

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh.  H ausme ister. _ 742

Ädolsstroße 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch.,
sos. od. spät. (MengeS, Hth.) 743

An d. Ri««kirche6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.

_z u vm. Anzus. v. 12—2 Uhr . 521
Bismarckr. 20 sch. 6-Zrm.-Wohn. sos.

od? sp ät. ; el. Licht u. GaS. B1654
Dambachtnl 2, 2, 6 Zim., Badezim ,̂

elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm Näh. P . 1124

Dotzheimer Str . 58, 2. nahe Karser-
^riedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Juli
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1060

Eckernfördestraße 13, 1, herrsch. 6-Z.-
Wohn., 1. Et ., der Neuzeit entspr.,

_z . 1. J uli . N. Eckern fördestr . 13, 1.
Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim. W'.

m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Bach._ 11 69

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim.-W7,
1. 4Dbergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Luremburgstr . 9.  Tel . 6450.

Herrnaartenstr . 15, 1. 6 Z„ r. Zub.,
sofort od. später. Näh. Part .^ 1044

Kaiser-Fr .-Ring 60, 3. herrsch. 6-Z.-
W„ 1. Juli . Näh. 2 I -, von 11—1.

Kaiser-Fricdrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim., 2 Balk., 2 Maus .,
2 Kell., 1. Okt. Näh. Sout . 1061

Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
Gescb asts -Etage ._ Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffc 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwasscrheiz., s. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. 0. sv. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,Mernes 10. fönrfto. ITtl.  578 !. 751

Lanzstr . 15 hochherrschaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 83/35, Lad en.

Luiienstraße 24 moderne 6-Z>m-W.
Näh, daselbst Tapetengeschäst. 752

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aus
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kont or I . Rapp daselbst. 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. $ t., sch. 6-Z -
' ‘ >f. zu vm.Wohnungen preiSw. auf sof.Näh Hausbesitzer-Verein. F 881

Rhe instr. 72 herrsch. 6-Z.-W-. Speis et..
Bad, 2 Msd., Gas . cl. Lickt, ans

^ sof., oder,spät . ,zu v. Näh. P . ,755
Rheinstr . 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh, das. Part.
Niidesheimer Str . 14, 2, sch7__ _ .

O-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Pcrsonenaufzug ) sos. od. später zu

_ver m. Näh. Part , links._ 767
Siblichterstraße 14, 3, 6-Z.-W., Gas,

El., veichl. Zub., 1. 10. Näh. Part.
Wiclandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz ., Warmw aflervers. 759

Dilhelmincnstr . 8 Herrsch 6-Zim.-M..
1. ,Et .̂ Okt. , Näh. 4. Et . _ 760

6—7 Zim., KücheTÄad̂ Speisekammer
u . Zubeh.. elektr. Licht, Zentral-
Heizung, Aufzug, sof. zu vm. Nab.
TaunuSstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 1. St .. 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1116
Bahnhofstr . 3, l . u. 2. St .. 7-Z.-W. 8f.

8—1 (auß . Sonn t.) Bahnhofstr. 1,1.
Kaiser-Friedrich-Rinft 40» 2, 7-Z.-W.

mit veichl. Zub . sos. od. s<p. Näh. 3.
Schwalbacher Straße 36, Älleeseite,

7-Zim.-Wohn., schön u. bell, große
Räume , 1. Etage, alls. sre .̂ Vor¬
garten . ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Erbacher Str . 2, Ecke Wallufer Str .,

herrschaftl. 8-Z.-Wvhn. ganz oder
geteilt auf 1. Oktober billig zu
verm. Näh. Part , links. B6569

utu ttiu/i. yttvv
1. Oktl Näh. Souterra in . 1041

Taunusstr . 55, 2. Et., 8"Zim., Küche.
Gas , Elektr.. Aufzug, Balkon» u
reichl. Zub . kos. od. sväter . B3H8

Lüden und Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel-

unterstell . 3 Räume u. Lagert . 1180
AdolMllee 6. H. E., gr. helle Räum-

li«h§eiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign.. a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Näh B. E. 973

Sdals straße 1 Laden zu verm. ""567
Adolfs tr . 1 große Geschai tSr.  sos. 403
«dolsstr. 10 Arbeitsr ., Bur , rc. zu  v.
Am Römertor 7 kllWeritt ., Gas u. W.
Bahnhufstr . 2. P . r .. S Am Näh- v

8—1, auß.  Bahnhostzr . 1,1.
«ahahofstr . 2 u. 3 v. Lagert . 0. Wkst.

8—1 (auß. S onnt.) Bahnhofstr. 1,1
Bahnhofstraße 3 groß. Loden m. zwei

daranstoß . Ladenzstn. Näh. v. 8—1
(auß . Sannt -). Bahrchofstr. 1,1 . 1001

Bahnhofstr. 6, mittl . Lad. m. Ladenz.,
mod. Sckaufenst., f. Spezialgesch-,
in best. GesckäftSl., z. 1. Okt. zu v.
N. Bü ro L. fsr anke, Wilhelmstr. 28.

Bahnhofstraße 8' gr. hell. Büroraum
ver 1. 7. Räb . bei Leber.  1235

Bcrtramstraße 20 Werkst, u. 3-Zim.»
Wohn, zu verm. Näh. dortselbst od.
bei Blumer,  Kirchga ffe 38. 1800

BiSmarckring 8 Wettstätte , Büro - 0.
Lagerräume zu vermieten. B6621

»tücherstraße 17 schonê Wettstatt u.
einige Hofräume . Nah. Helenen-
straße 6, 2. bei Schwerdel. 772

Blücherstr. 19 Läden mit LLirwmer-
Wohn. sofort oder 1. Juli M verm.

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztlich«
Svrechzrimner oder Bureau . 778

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Nah. 1 IkS. B3150

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerü
Dotzheimer Str . 96 neu herger. Ladens

mit od. ohne Wohn., sofott oder
später zu verm. Näh. 2 l. 1252

Faulbrunnen -straße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letschert.  776

G. Bold . Del e 1. 777
Friedrichftraße 10 gr. Büro , Werkst.
_ u . Lagerräume zu vermieten. 776
Friedrich str. 27 W'ett tt. u Lagerrau m.
Friedrichstr. 44 kl. Sääl , 51 qm. für

Bur ., Werkst., Lagert ., sos. od. spat.
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kipp ing. 8 3152

Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
allem verwendbar, zu verm. 81302

Hellmund str. 34, 1. m. Zub. 10 86
Hellmundstr. 43/45~Sö ben sehr bill.
Kar lstr. 2 Laden nrit" Einricht.  1294
Kirchgaffe 19 Werkst, m. od. 0. Wohn.
Klarenth . Str . 3 Laden z. v. N. P . r.
Lä'nggaffe 4 - r‘

ob. zum
. . . als Wettstätte

.. _ lobeleinstellen._ 783
Marktstraße 12 Werkstatt zu verm.

Näheres Vo rderhaus 2 rechts.
Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl. 1216
Marjktstr. 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. zu

verm. Näh daselvst oder NikolaS-
straße 41, bei Meier. 785

Mor itzstr. 7, 2 r ., gr7"Lagerr . H . 2 t .
Moritzstr. 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W. biÜI
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten._ F 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätten

64 Qm tr ., zu ver mieten.  F 350
Oranienstr . 48, Hth., gr." hcll. schön.

Souterrain zu v. Näh. V. 3. F362

Rhein straße 32, 1. 0 resp. 10 Bw» -
räume , mit elektr. Licht. N. B. 798

Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Atelh
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W-, K'
Kell. N. Kais.-Kr.-Rr ng 56. P.

Rhcinstraße Helles Büro vreisw . zu
verm. Näh. Kape llenstraß e 40.

Romerberg 3 großer Dkedaettadeu
mit 4-Zim.-Wohn., im Parterre,
zu verm. Näh. Weberg. 54. 1308

Nömerb. 9/11, P . P ., Laden. Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sos.
Näh. Berghof, Römerberg 85. F352

Mmerbcrg 24, 1, Mitte , Wettstatt
bi ll ig zu vermieten._ 791

Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten.  8 3953

Schwalbacher Straße 21 Laden mit
_Z immer per sofott zu verm. 1259
Steina . 12, 1, gr. b. Werkst, ob. L.-R.
Tauniisstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschäftsr.'
Laden Taunusstr . 26, in best. ,Lage,

per sofort zu vermieten. Näheres
im Jnstallationsaeschäst . 1286

Taunusstraße 55 Ladeii mit Wohn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten.  8 3158

WageinännN̂chê l^ ^ äden^ f^ zu
vm. Näh. K.-Zriedr.-R. 74, P . 794

Wallufer 'Str . 9 Helle Wettst.  83157
Walramstr . 2 Laden m. 0. 0. 2-Z.-W.

b., a. als ArbeitSr. N. 1 St ., Link.
Walramstr . 13 Friseurlad , m. W. 795
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn., sof. od. spater zu
verm. Näh.  Zi garrengeschaft. 796

Westendstr. 1 Eckladen zu dermieten.
Näheres bei Heuß.  802

Zi mmermannstr . 10 Wkst.. ca. 50 qm
Laden, Garagen , Werkstätte re., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
im Speditionsbüro . 800

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
Näh. Hoffmann , Emser Str . 43.

Geschäfts- u. Fabrikranm (startenseid,
straße 25. a. Bahuh., 200 qm (Gas,
Elektr.. Heiz, vorh.) zu vm. Näh.
C. Kalkbrermer, Ftteottchstraße  12,

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Lcmggaffe 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Langgasse 42. 1240

Laden u. 2-3««.-Woh». auf 1. Okt.
billig zu vermieten. N^ errs
Waüamstraße 5. 84618
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Nerostraße 36 kl. Wohn, mit Haus-
verwaltun « zu vermieten. _

Römer berg 19 u. Schacht straße A
kl. Wohn. bÄlig zu verm. . Nah.

Herrnacostrnstî lL, Erdqe^ wß. M
10 Mk. zu verm. N̂äh. Dotzheimer
Straß e 120, Bdh. Part , r . 8 5171

Dachwohnung für 10 Mk. zu vernü
E^ Do^ eimer^̂ r ^ Ä ^ P ^r^85W4

Auswärtige Wohnungen.
Biebrich, W-mberMr . W, 4—8.«>

W. m. Zb. (Gaß, « ltttr ., Dampfs
n . Gartenmit .) in freier Lage z. v.

^Lnze , 2j.  u . Ä.. ©ofl, SpeMKlos, im Abschl.. monatst 22 ML4
dies. Wohn, im Wans.-Stock, sehr
sreundl ., 16 Mk. Näh. Part.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. tuK.
Näh. Gemeinderechn. Traust . F373

Sonuenberg , Adolfstr aße 9, 6*3«
Wohn, auf 1. Okt. u. b-Znn ^ Wol—.
sof. od. spät, zu vm. Nah. Schwab-
bacher Str . 48»2, Wiesbaden . 1258

Sonaenberg , Satzelle«str. 19, Fttfp^
Wohn., 8 Zim., ab 1. Ink , zu vm.

Sonnenberg , Platter Str . 28»1, schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. fof, od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sormenive rg, Wiesbadener Str . 26,

Ssnnenbcr
Wohn.,

ambach. Str . 68. neuh.
h Wvifer, L- 4 Z. 807.

Möblierte

2 mobl. Zim. mit Küche zu verm.
Matttstraße 8, Doppelstmu.

Möbkerte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 10» 2, groß. m. Wans^Z.
für 12 Mk. numatlich  z u verm.

Adelheidstraße 28 sch, m. F ront sp.-Z
Adolfstr aße 3, 1, gut möbb Ziumoer
Albrechtstr. 7, L . 2 r., m. Zim. zu v.
Albrechtstr. 23, 2, h." nwbl. Zimo
Alboechtstr. 25, 1, groß, möbl.
Albrrchtstraße 4t,  Hth . 2, schön

Zimmer , sevar.. 3 Mk. wöchentlich.
Arndtstraße 8, Patt ., schön mö6L

Mans . mit Kochgel, v. 10 Mk. an.

Bismarckring 2 L,  gut m. gr. Z..
mit Diw ., Schreibt., sep. E.. 15. 6.

BiSmarckr. 42, 2 l„  gr . mobl. MärT
Bleichstraße 26, 2, schön m. Z. zu v.
Blcichstr. 30, 1 l„ m. K. m.  u . 0. M
Bl eichstraße 32,1 , m. Z. m. Pens , büh
Blüchcrplatz 4, 3 r„ sch, möbl. Z. knll.
Blücherstr. 42, 2 l„ m.  Zim . billig.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit guter Pension frei.
Dotzheimer Str . 63 sch, m. Z„ Süd s.
Emker Straße 25, 1, m. Z., a.  KI
Friedrichstr . 40, 3 l., schön mbl. Zim.
Hellmundstr. 40,1 , mbl. Z„ W. 3.50.
Herderstr. 11, 3 l„ fein mbl. Frontsp .-

Zimmer , auch leer, bi llig zu verm.
Jahnstr . 14, P „ möbl. Mans. zu vm.
Fabnttr . 26, 1, ar . m. Z.. 2 Ä., 10 M.
Karlstra ßc 24ll .' 2s Lm. P,tWM.
Karlstraße 30, 1 r., schön möbl. Zim.
Kirchgaffe 43, 2, mbllZ . m. u. 0. P i
Luisenstraßc 5, Gth.̂  2 l., 2 mbl. ZI
Luiscnstraße 43, 3, schon mobll^ im.
Mor itzstr.  7 . 2 l„ schön m. Z. bMa.
Moritz sitraßc 22, 2, möbl. Zim. z. v.
Neugaffe 5. 1 r.. möbl. Z., 1 u. 2"H
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,- aße 46, 2 L, eks . er . möbl.

elektr. Licht, event. Kl avier.
' irststr. 25. V. r.. sch. mbl. ZI

^ rstraße 8, 2, sch, möbl. Zun.
Webergasse 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Deüritzf traße 3, 2, möbl. Zimmer.
Westend str. 26, 3 L , gut möbl . Zrm.
Wörthstr . 3, 1, möbl.  Z immer zu vm.
Wörthstraße 9, 1, a. Rheinstr ., gr. Z.,

1—2 B. ab. Wohn- u. S chlafzim.
Wörthftraße 14, 1, möbl. Kim., sev.
In schöner freier Lage möchte Dame

ihre Mt möbl. Wohnung teilen.
Wohn- und Schlafzimmer preis¬
wert abgeben. Offerten u. Z. 234
an den Taabl .-Berlag.

Sch, mbl. Z. bill. Näh. Tagbl.-Vl. Cn
Wegen des Krieges schönes möbliertes

Zimmer , event. mit Mansarde , an
anständ. Daine ab.  ölt . Herrn zu
verur. Zu erfr . im Tagbl .-Berl . Cv

Dauermieter f. gemütl. Heim
Hellmundstraß c 45, 2. St . rechts.

Leere Zimmer , Mansarde » re.
Al brecht str. 25, 1, Ms. an anst.̂ Pers.
Bismarckring 26 le ere Mans. N. 1.
Bismarckr. 35, H., 2 sch. Ms. m. (Jas

u. Herd a. einz. Pers . Näh. B. P . r.u» u. ctug.
arrlbrunnenstr . 6, 1, Ms. m. Kochof.

17 'hpixh.  TOf frvf. Sßb.
gumiHUimtuiu . u, y,  ui
Frankenstr . 17 heizb. Ms. Tor
Fran kenstraße 24_ heizbaref». 9 rrr ? 5) NpmcntettitraBe zi _yerzvar e Mansl
Geisberastr . 5, 2, gr. s. Z. Bes. 11—1.

elenenstr. 17 1 gr. schön. Zim. sof.
llmundstr. 34, 1, sch. Ms. m.  "

Hermann ftraße 15 teere Mans . zu v.
Jahustr . 36 Frontsp .-Z. Anzus. 8—3.
Karlstraße 38, Mtb ., 1 l. Z. N. B. 1.
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim. zum

Möbeleinstellcn. Näh. Part . r.

Marktstraße 12 1 Zim. mit 2Bl
zu Herrn. Näh. Ädh. 2 St . re

Moritzstraße 42. Stb . B.. 1 gr. Zim.
Müllerstr . 1 1 Ma ns. mit Kochofen.
Niederwaldstr. 1 Mans . für Möbel.
Philippsbergstr . 32, in best. H., Fspz>
Rauentaler Str . 18 versch. Zim . zum

Möbeleinste il. N. Sckeffelstr. 1, P .
Schwalbacher Str . 21. 1, frdl . leer. Z.
Wageman nstr. 14 2 in ei nander ». Ms.
Westendstraße 19, 1, schönes l. Zim,
Westendstr. 21 frdl . Mans . m. Kochof.
Wielandstr. 1«, V. Ffp., 1 Balk.-Z. m.

Speichcrverschl. sof. N. Flügelb . 1.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Bahnhofstr. 2 gr. Weinkell. Näh. 8—1
_ (auß. Sonnt .) Bahn hofstr. 1, 1. 810
Friedrichstr. 10 Auto-Garage sof. 811

Gartenfeldstr.
Stall . _L 2

55, neb. b. Schlachtb..
Pf . nebst Wohn., sof.

Hochstr. 1V Stall f. 2—6 Pf ., Remise.
Futterr ., m. o. o. W., sof. o. fp. 10 20

Oranienstraße 35 Stall , sof. od.  sp.
Rhcinstr . 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042
Rlieinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim. -Wobn. Näh. 1 r . 815
Scharnhorstftr . 34 Stall f. 3 Pf . N. 1.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer, Part . ^ 352

Wellritzstr. 16 Stall zu verm. 1104

ff Mich« - I
Witwe mit 17jähr . Sohn

sucht 1 event. 2 Z. u. K. m. Gas bill.
od. für einige Std . Hausarb . Off.
W. 100 hauptpostlagernd . _

K ^ttmielBitaen
2 Zimmer.

Karlstraße 27, Mans., 2 Z. u. K. p.
1. Juni an ruh . Leute. Einzuseh.
Freitag - u. Montagvorm . das. Part.

4 Zimmer.

«dolfsallee II , Gth.
sch. gerüum. 4-Z.-W., 1. St .» separ.,
neu herger. Näh. Hausmstr . 819

PUß Klerflllllter Maße 46,
2 St ., schöne Frontfp ., 4 Zim., kleiner

herrl . Balkon, Küche, Kell., Garten,
Gas , an kleine, ruhige Familie

, ä^ ngeiben. _
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Slftt-lätWMhij 55, 1,
Herrschaft!. 4-Z.-W»h«. au V. Näh.
« . Sauer , BlÜcherstr. 1«. Tel. 3074.

Klopftockstr . 1 , L . Et.
4-Z^Wohn. Näh.ms
Tarumsstratze 32

schöne 4-Zim.-W»hnung *u vermiet.
Näh. Nr . 34. Kouditorer. 1215

. !.0.431min..1.st.,
in Herrschaft!. Hause, Schenkcn-
dorfstr . 1»a. 1. Okt. zu vm. 1285 !

Me i-zimer-MMr
Wege« Eiuber , sofort oder svüter
zu verm. Preis 700 Mk. Anzuseh.
10—4. N. Elsiiffrr-Play 5. Part.

5 Zimmer.

Klopftockstr . 1 , Part . ,
5-Zim.-W»hnung sofort zu verm.
Näh. Gutenbergvlatz 3, P . 1270

Rheinstratze 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wobnung, 2. Etage , sof. oder svät.
zu  v ermieten. Näh. Part . 827

Zn einer in großem Garten «eleg.
Billa, best. Lage der Stadt , BdolfS-
bcrg 4 bezw. Schöne Aussicht 17»
schone Part .-Wohn. v. 5 Z. u. Zub.
sofort zu verm. Räh. daselbst. 1254

Schölle große5-Mnl.-Wohv.
mit Balkon, Erker, Bad. elektr.
Licht u. reicht. Znb. für Penfions»
zwecke od. auch für Zahnarzt , da
längere Jahre Zabnpraris auSge-
übt wurde, zu v. N. Schwalbacher
Straße 46, bei Schwerzel.

6 Zimmer.

Humboldtstraße 11,
2. Stock, herrsch. 6-Zim.-Wohn. mit

Bad u. reicht. Zubehör für 1. Juli
u vermieten. Bornehme ruhige

Näh. im Hause.

.22,
2. <&toä,  eleg . L-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelab, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst uur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

üotoetes Hetotai
eine 7-Zimmer -Wohnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 1173

MM 1.StflK,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidŝ . 32, Anwaltsbüro. F341

Herrschaft!. Wohnung,
7 große Zimmer , mit reich!. Zubehör,

krankheitshalber sofort zu vermiet.
Alexandrastr . 6, 1. Bed. Preisnachl.

TTT"
8 Zimmer und mehr.

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taumrsftrafte 23,
2 St ., sof. zu verm^ evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_ Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Arzt - Wohttu ÛH.

Langoasse 1. 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. « ««er.. Zentralheiẑ Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
r« vermieten . Näheres Baubüro
^ ildner, Dotzheimer Str . 43. W161

FA Aryle! M Vesßslle«!
Große WoWoi.

12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder svät.
tauch geteilt) zu vermieten. Näh.
Taunu Sstr aße 13, 1, bei Haas . 885

16-Zimmer -Wobming,
1. Oberg., nächst Wilhelmstr.. Warm-

wasserheiz., Bad, reicht. Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte,
Geschäftszwccke, BüroS. Näh. u.
F . 97g an den Tagbl.-Berlaa.

Läden und Geschäftsräume.
Am Römertor 7 sch. Lade« m. Neben-

rüum . mit od. ohne Wob«, s. zu  v.
Fl iedrichstraße 8 1133

Lagerräume
zu verm. Näheres b. Hausmeister.

Büro Friedrichstr. 29, Part ., vreisw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, aroßeS Haus, Part . 1155

Laden
Goethestraßr 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.» zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger.» eig.

Eing ., zu Bureauzw . re., sof

Laden,
iMeRetige,£0093.1.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Räh. b. Architekt
Hildner, Bismarckr. 2, I. 844

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne. Adolfstraße 8. 1017£o9eo ffltolosMe 12

sof. od. spät, zu vm. Näh. NikolaS-
stratze 24, P .. bei Georg Adler, 901

CflhOil Scharnhorstftr. 14, seit 9 I.
lUlltU Gem.-, Obst-, Kolonialw.-

Betr ., m. W. preisw. a. Juli od. sp.
Schillervlay 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer-Wohnung zu vm. 83162r-Zim,
M, oderne Läden

mit Rebenräume « zu vm. Näh.
Bildner , Bismarckr. 2,1 . 82634 I,

Bonlotei, M 0. BMetei,
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Znb.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg  Abler , Nikolasstr. 24, P.
Großer Eckladen,

in bester Kurlage , am Kochbrunnen,
285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Herz., elektr. Beleucht., für
Möbclgeich.» fein. veg. Speifehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1187

mit oder ohne Wohn.»
zu vermieten. Näheres

^Wellritzftraße 25, L _942
mit Einrichtung s.
zu vm. Norkvr. 4.

Mainz.
In bester GrschäftSl.. Schustrrstr . 34.

großer Laden
ver 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Mainz . Rheinstraße 79, Parterre.

_ Billen und Häuser.  _

Billa Frejeuinsstr. 47
»u verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Nähere« Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1.  846

Billa Rerotal 3«
9 sehr große Zimmer n. Zubehör,

Loggia, Balkons. Zentralheiz ., fch.
Autogarage, billig zu verm. Näh.
Bierstadter Str . 7. Tel. 1021. 1232

7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 847
Landhaus in schöner ruhig . Garten¬

lage. Nähe b. Bahnh.. 7 Z., Küche.
6 Mans. Räh. Bieb r,cher Str . 13.

Pilla zu vm. o. verk. Franks . Str . 16.
Landhaus,

7 Zim., Zentralheiz .» groß. Garten,
Höhenlage, billig zu vermieten,
auf Juli oder Oktober. N.heres
Frankfurter Straße 8Qa.  1164

Landhaus , nahe Nerotal u. Wald,
p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr . 2,1 l. 86149
Kl. Ullla vor Somtealierg.
Kaiser-Friedrich-Straße 3. Neuzeit.
eing erickstet,  zu vermieten.  1257

MT Billa.
Billenkolonie Eberstadt b. Darmstadt,

14 Zim., Stallung , Auto-Garage,
nebst groben Parkanlagen , 5000
Ouadratnrtr ., zu verm. oder zu
verk. Aeußerst gesunde Lage, von
Hochwald umgeben. Näh. Auskunft

Hermann Hahn, Darmstadt,
Nieber-Ramstädter -Straße 45.

Auswärtige Wohnungen.
An Tennelbach-Haltest. in 2-Famil .-

Billa , 1. St .. 4 Z.. Küche. Mans.»
Keller, groß. Balkon, an kl. Fam .,
zu 1060 Mk., neu gemacht, p. 1. 10.
Off , an Postlagerkarte 832 Wiesb.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstraße 3, 1. Et ., 3 schön

möbl. Zim. mit Küche sos. zu vm
> Ist elegant möbl.
. 4v , - Wohnung,

sowie einzelne Zimmer zu verm.
Eleg. möbl.Wobnmrq

5 Zimmer , Küche, Bad, Elektr.,
Telephon,

auch teilweise
sofort preiswert zu vermieten

Rüdesbeimer S traß e 28. Part.
Möbl. Zimmer an Fräul . z. 1. Juni

frei Schwalbacher Straße 21. 1.
Hochelegante moderneBilla

in bester und bequemster Lage, für
die Dauer des Krieges (eventuell
Mch länger)mödkiert
(eventuell auch mnuöbüertz zu
ver mieten. Anfragen unter I . 230
an den Tagbl .-Berlag.

M Hornburg.
Kisseieffstraße Nr. 11,

am Kurpark,
S-Zimmer -Wohnung , Part ., so¬
wie 2. Etage mit Küche, ab¬
geschlossenem Vorplatz, Zubehör,
Gartenbenutzung sofort oder
fpäter möbliert oder unmöbliert
zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Msmarckriug 22, 3 St . rechts, ein

oder 2 fein  möbl .̂ Zim. billiĝ zu v.
Herderstraße 1, Part , links, möbl.

Zimmer . Sonnen seite, sof. zu vm.
Herderstraße 11, Part ., gut möbl.

Zim.» evt. Wohn- u. Schlafz. zu v.

Villa. Men- it.
7 Z., Stele , Gas , elektr. S« Heiz^
Garte » sofort vreisw. zu verm.,
evt. zu verk. Off. Z. 232 Tägbl .-B.

Herderstraße 11, 2 recht«, m. Wohn-
u. Schlafzim., Ba lkon, S onne ns.m. _ouiiucuj ._ _

R« Ur.6DLL "« ,''r
Salon miD Mchinmer,
auch einz. Zimmer , möbl., in m.
neuen» der Neuzeit entsprechend
eingericht. Billa zu verm. Elektr.
Haltestelle, sch: Aussicht, gesunde
Lust u. Gart . Bierstadter Höhe 53.

3-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör zum 1. 10. 1015
gesucht. Offert , nur mit PtLts unk.
D. 236 an den Tagbl .-Berlaa.

3—4-Zimmer-Wohnung
mit reichlichom Zubehör (W-erkstaÄ
oder Remise), in kleinem ernfachem
Landhause zum 1. . Oktober sesuM.
Angebote mit Breisang . u. S . - 34
an den Tagbl .-Berlag.__

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, i
wo 1 Zim. abzuvermieten gestatt, rst,
per 1. 10. von ruhig . Famtlte zu
mieten gesucht. Part , oder 3. StoL
Gefl. Offert , mü äußerstem PrerS
u. N. 235 an den Tagbl .-Verlag . ^

Kleine Mansarde
mit kleinem Fenster , welche sich be¬
sonders für Dunkelkammer eignet»
sofort gesucht. Off . nebst Prersang.
unter T. 47 an den Tagbl .-Berlag.

Schön m. Wohn- u. Schlafz. bei kdl.
Ehevaar zu v. Elektr. Licht, Bad
u. Ba lkon. Herderstraße 1, 2_ it_

1—3 möblierte Zimmer mit Balkon
_zu vermieten Müllerftra ße 2, 1,
Kleines, gut möbl. Zimmer mit voller

Pension sofort zu vermieten^
M Christians , Rbernstratze 62.

1—3 el. m. Z., 1 Z. sev.. m. u. o. P-
Sckwalb Str . 8, 2 l.. n. Rbetnstr-

Aui 1. Juli oder spät, behagl. erng.
Wohn- u. Schlafzim . mit Balkon
abzug. Preis nach Bereinbarunq.
Dauerm . bevorz. St iftstraße 14, 1.

Klhön Ml. Mmer
sof. zu v. Beg ers, Weberga ffe 58, L
«M . SMIoi. m j. 2ame

in Privath ., Adelheibstr.» einschl.
Balkon. Tel.. 35 Mk. monatlich.
Adresse im Taab l.-Berlag . Lw

In guter ruh . Lage, Nähe Haltest, d.
Elektr., sehr gr. gut nt. Zim ., mit
u. ohne Pens ., für Offizier gectan.
Näheres im Tagbl.-Verlag . 1-n

Aeltere Dame möchte 2 Zim ., möbl.
oder unmöbl.» abgeben. Offerte«
u. D. 234 an  den Ta abl.-Berlag.

Möbl. Zim. mit Frühstück zu verm.
Sonnenberg , lbartenstr . 14, in der
Nähe der Anlagen u. elektr. Haltest.
Keller. Remisen, Stallungen rc.

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, SS. 2 r . 816

I lieioejiife 1
Kleineres Landhaus

oder 5- bis 6-Zimmer -W»h«ung zu
mieten gesucht. Offerten u, L. 235
an den T ngbl.-Berlcm. _ _

Dame sucht für 4 WochenKolonv. KlyWMer
mit voller Penfian , ft. Wä
Angeb. nat jerewiane . «. Df. H. MW
an Rudolf Moste. Düsteldorf.

Feine Dame sncht
elkgmkes

SßliWMr
in Billa , Part ., oder
I. Etage , in Biebrich,
am liebst. Wiesbadener
Allee. Offerten unter
T. 2SS an den Tagbl .-
Verlag. . , —;

Möbl. Zimmer
in Rheinstraße oder Nähe für einige
Wochen gesucht. Bedingung : hübsch
möbliert, ruhig , separater Eingang.
Ana, u. P . 236 an den Taabl .-Berl.

Beamter a. D. sucht auf 1. LÄtober
2 unmöbl. Zimmer

nrit Pension . Off . mit Preisangabe
unter H. 235 an den Tagbl .-Verlag.

K jjrentolieime H
Pkojisii ftltflnafft 43,2

gut möbl. Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßig. Preisen » elektr. L., Bad.

st Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Auzeigeu im „Geld- und Jmmobilien -Markt" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. J

L Jmibille » ]
Billa

mit großem Garten in der Nähe dei
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
I . 211 an den Tagbl .-Berlag.■ Immobilien - Verkäufe.

Wattmuhlftratze 46
7-Zim.-Billa, modern, mit reichlich.
Zubehör u Garten , zu verkaufen. Wilken - Kokonie

Eigenheim.
In herrlicher Höhenlage am Wies¬

badener Wald, durchs Dambachial
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 10 Min . bequem zu erreichen,

Weo,MWiiserii . Ki» li >iW

preiswert ja nettafeu.
Kanal . Wasser. Gas . Elektr. Licht.

Billa Hetzstratze 7
mod. einger„ 7 Z.» m. Nebenr. und
Autogaraae . zu v. Näh. daselbst.

Berk. m. beid. neu. reiz. Billen,
«euzeitl. eleg. ausgeft., 6—8 Zim.,
herrl . f. Lage, an Hallest, b. Elektr.,
w. Eiuber . b. f. 33000 bez. 26000 M.
Kl. « nz. Anfr M. 234 Tagbl.-Berl.

MllN mit schön. Garten , vracht-
Üillll volle gesunde Lage,

Freseniusftr . 43, modern, 8 Zimmer.
Zentratheiz ., günstig zu verkaufen.
Mid. Lion u. Co., Bahnhosstraße.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa , Nähe
Knrg., statt reell 60. für 50 Mille?
Off , u. I . 226 an den Taabl .-Berlag.

Einfamilien - Landhaus.
Neuerb. Herrschaft!. Wohnsitz (in

Borort Wiesbadens mit elektr. Bahn ),
7 Zim.»gr. Diele, reichl. Znb., Warm,
wafferheiz. u. schöner Garten , wegen
Einberufung unter Selbstkostenpret»
sofort zu verkaufen. Anfragen unter
M. 235 an den Tagbl.-Verlag.

Uillenkolonie
Darmstadt.

am Ausstellungsturm , billig zu verk.
600 Qmtr . Flächeninhalt , 10 Zim.,
schöne Parkanlagen . 15 000 Mk. unt.
der Brandtaxe , durch den Beauftragt.

Hermann Hahn,
Darmstabt , Nieder-Ramstädterstr . 45.

Klelves nettes ßüAhaus
sofort billig zu verkaufen oder zu
vermiete». Anfragen unter F. 23S
an den Taabl .-Berlaa._

Wegen Liquidation ist unser in der
Wtlhelmstraße 15 belesenes

Geschästshalls
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie

herrslhüsil. 8 ZlMer-Wvljn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

in Liquidation.

Immobilien - Kaufgesuche.

Kaufe schöne
Billa

mit Garten,
gebe klein. Geschäftshaus , nur
erste Stelle , Mk. 15,000 be¬
lastet, nebst Barzahlung . Näh.
d. Otto Engel, Faulbrunnen¬
straße 1, 1.

klckes{Mions,
in der Nähe der Stadt , event. tttif
kleinem Garten,

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. N. 234
an den Tagbl.-Berlag.
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M Herren -Anzüge, Damen - u. Kinder« . Noch neue Nähmaschine für 38 Mk. Fahrrad , fast neu, mit Torpedo. 1 r™"" "!!' . i* 1; 1.”
^CrnOUfC % bt̂ - ^ ug. Ŝ(ah. ^ bl.-Verlag^^I-c sofort m t>LJÜ >ol fjtzabe  5 , G. P , t. brll. Mäher,  W ellri tzstraße 27._ ^

Privat - Verkäufe._
r , ^ .„ .Sch . Schäferhundsehr killrg zu verkaufen. NäheresWeilstraße 17. 1.

Wolfshund
otUt£ zu verkaufen Schlagstraße 2
rn « -onnenbera.
4 Meerfchweinch., 1 Fahrrad billig

zu verk. Bl ei chstraße  39 , Bdh. 3 r.
Elegante , fast neue Damenileider,

'auch Sommerkleider , große Auswahl,
staunend billig Neugasse 19, 2 St.
^Weißes Frotts -Kostüm 10 Mk.,
blau -weiß gestr. Kost. 10, sckw.-w. el.
Chiffonbl. 8 M. K.-Frsedr.-R. 65,  1.
Hochmod. neu. Schneiderkleid w. Tr.
zu verk. Näh, im  Taabl .-Verlaa . Lt

Modernes weißlcin. Jackenkleid '
u. schw. Boilekleid (Gr . 46) zu verk.
Adelheidstraße 84. 1._ _

2R*b. weDes Kleid bMg zu verk.
Scharnhorststraße 1. 2 f._ _

Mehrere elegante Dämenkleider,
.fegt gut erhalten , billig abzugeben.
'Nah. Sckarnh orststraße 35,  2 r.

Ein schwarz-seidenes
ein dunkelblau - seidenes Kleid,
46 Größe, sehr billig zu verk.

Kavellenstraße 12, 1.

u.
44

Frauenkleider
3U Verkäufen hei Alhof, Röderstr. 37,
zu Hause von  6 llfir abends.

gut erh. Spitzenjackr f. ält. Dame
zu verk. Zietenring 3, Hth. 2 I ._

Schöne fügend!. Stickereikleider -
billig abzug. Oranienstraße 37; P
Anzuschen nachm, von 3 Uhr ab.

Eleg. Anzug, Frack-Anzug
u. weißes Damenkostüm bill. zu verk
Kleine Weberaaffe 13, Part.

Gut erhalt. Herrenanzug spottb.
zu verkaufen Wlbrechtstraße 5, 2.

Herrrn -Anzüge, Damen - u. Kinder« .
bill. abzug. Näh. T agbl.-Verlag. I-e

2 gute Hosen m. Weste ä. 3 Mk.,
D.-Schube 3 Mk. Bleichstr. 36, H. 2 r.

Feldgraue Uniform, fast neu,
Mantel , blaue Uniform u. Zivilkleider
zu verk. Adresse im Ta gbü-Verl. Lb
Prima Halidarb. w. D.-Halbschuhe,
br. D.-Knopfstiefel C41—42), w. H.-
Stiefel (neu) L 10. Ringkirche 4, P.

3 Perser -Tevvich-Borlage»
lfast neu) billig im Auftrag zu verk.
Ellenbogengasse 7, Hth. 1 recht s. .

Revolver (Browning -Ersatz),
Waffenrock u. Mütze, blau , zu verk.
Näh, im Taabl .-Verlaa.  Ls

Revolver mit Tasche
u . Munition billig zu vk. 12—2 Uhr.
Breunina . Arndtstraß e 8. 4 St.
„ Photoar . Avvarat billig zu verk.
Bismarckrina 11, 3 l inks. 86 687

Gute Geige, l. Schild, Liegestuhl,
grau . Slnz. u. Stief . Rheinstr . 46,2 l.
Weißl. kpl. Schlaszim., Kleiderschr.
Küchenschr., Vertiko, Kom., Waichk.
ü. alte Oelgem. rc. b. Mari tstr. 18,2.

Gut erhalt . Kinderbett billig
zu verkaufen Jahnstraße 3, 1 links.

2 Feldbettstellen, gut erh., ä 5 Mk.
sofort zu verk. Taunusstraße 69, 2.

Klubsessel,
echtes Rindsleder , hochseine Quälst .,
preiswert zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag. \ Lv

Gut erh. mittelgr . Eisschrank»
2flam. GaÄerd zu verkaufen An der
Ring kivche 6, 3, von 11 Uhr ab.

Großer Herren -Handtoffer.
maffiv Leder, billig zu verk. Ellen¬
bogengaffe 7, Hinterh . 1 rechts^
Rollschutzwand u. Sitz-Badewann»

w. Umz. zu verk. Sedcmvlatz 4, 2.
Für Obst- u. Gemüsegeschäft geeig. :
Eisernes . OBstgeftell u. Wandgestell
zu verk. E. Schambach, Michelsl^ rg 3.

Noch neue Nähmaschine für 38 Mk.
sofort zu vk. Adol fstraße 5, G. P . l.

3 gebrauchte Federhandkarren
zu verk. Steing affe 18._

Kranken-Fahrstuhl billig
zu verk. Röderstr. 4, P ., Sartmann.

Gut erh. Kinder-Klavvwagen
zu verk. We stendstraße 37, Hth. 1 r.

Schöner Kinderwagen billig
zu verk. Mor itzstraße 70, Htb. 2 St.

Kinder-Liegewagen billig
zu verkaufen Helenenstraße 2, 1 r.

Moderne Gaslamven , sow. Lüster
billig zu verk. Anzus. nur vormitt.
Verkrocht,  K avellenstr aße 12._ _
Emaill . Badew. u. Kohlenbadeofen

zu verk. Riehlstraße 10, Parter re._
Große Partie leere Zitronenkisten

zu ve rk. Mauer gaffe 8, im Lad en.
Bütte » in allen Größen billig

zu verk. St ei ngasse 9, Hof.  _
Schöne Palme

billig abzug. Kaiser-Fr .-Ring 65, 1.
Große schöne Efeuwand

billig abzugebeu Scheffelstraße t , P.

_ Händler - Verkäufe.
Gr Miliiärmantel u. bl. Unif.-Rock
billig Riehlstraße 11, Mtb. L̂ vcchts.

Alte Louis 16.-Marmor -Pendüle
für 250  Mk . zu vk. Sedanstr . 2, P . r.

Pianino zu 189 Mk. zu verk.
S chmitz, Rheinstr aße 52, Par t. ^ _ _
2 wertvolle alte Violinen w. Einber.
billig zu verk. Sedanstraße 2, P . r.
W. Umz. bis 1. Juni versch. Betten,

-.Kleiderschränke, Waschkom., Vertiko,
Schreibtisch, Sekretär , einz. Matr .,
Deckbetten, Kopfkissen.zu jed. Gebote
abzugehen Frankeiistra tze 3, 1. _
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

bill. zu tiexl.  Bleichstri 13, Gth. 1 I.

Fahrrad , fast neu, mit Torpedo»
bill. Mäher,  Wellritzstraße 27._

Damen -Fahrrad , fast neu,
billig. Mayer , Wellr itzstraße 27.

I Kacheloche1
Helles Kostüm oder Kleid

(Größe 44) zu kaufen gesucht
Eleonorenstvaße 8, 1 rechts ._

Gut erhalt . Sakko-Anzug,
mittl . u. grüß. Fig .. zu kaufen ges.
Off,  u . W. 235 an den Taabl .-Verl.

Möbel aller Art u. Federbetten
kaust Walra mstraße 17, 1._

Gut erhaltener Eisschrank,
ziemlich groß, zu kaufen gesucht. Off.
mit Größen - und Preisangaben u.
Z. 235 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erhaltenes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 236 an den Tagbl .-Verl ag.

Drehstrom -Motor» 2 PS.,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 236 an den Tagbl.-Verlag.

Posten aebr. Dunstgläser
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 235 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erb. Herrenrad mit Freilauf,
Nähmasch.. sow. Erdbohrer billig zu
verk. Klaub , Bleichstr. 15. Tel . " "

Ausgekämmtes Haar
kauft Kopp, Zimmermannstratze 6, 3.

Verloren • (jejutiiieii1
Portemonnaie verloren

2. Pfingsttag im Kaiser-Frdr .-Ring.
Abzug. El eonorenst raße 2, Part.

Weiß-seidener Schal verloren
a. d. W. v. Leichtw.-H. n. d. Taunus-
str. Abz. .Rauenth . Str . 11,3, Weher.
Dunkelgrün . Tamcn -Sonncnschirm

am 26. gegen Abend im Nerotal bei
„Bachmayers Ruh " stehen geblieben.
Gegen Bel, abzug. Äisdstraße 19, 2.

1 vaar Rotschildtb. entflogen.
Abzug. geg, Bel. Bism -arckrmg 26, 1.

Stenogr ., Schreibmasch.»
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lerrst
jeder in 1 Monat & 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetscher
b. Laudgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Wer erteilt Rechenstunden?
Offerten mit Preisangabe u. L. 236
an den Tagbl .-Berlag.

it 8 eslhWl.EwpiehlüM«Z
Kleine Fahrten per Fcderrolle

bill. Walramstr aße 1, P . Tel. 3304.
Ncvar. an Fahrrädern , Kindcrwag..
Nähmasch., Grammoph. usw. werden
sachgem. und billig ausgeführt ber
Klaub , Bleichstraße 15. Tel. 4806.

Erste Schneiderin ^
empfiehlt „sich in und außer dem
Hause. Nah. JÄnstraße 7, Gth. P.
Schneiderin, im Ausland tätig gew,,
empfiehlt sich im Ans. mod. Damen-
Karderob en. Norkstraße 18, 2 r.

Ersabr . SckmeKierin fertigt eleg.
u. einfache D.- u. Kinderklerder rn
u. auß . d. H. billigst an. Aend. w.
angen. Scharnhorst straße 7, 3 rechts.

Kinderkleider, Knaben-Anzüge,
sowie alle Näharbeiten bill. Schwal,
bacher„ Straß e 53, Gth. 2 r.  _
Näherin e. sich im Anf. v. Wäsch»,
Knab.-Anzüg. u. Ausb. (Tag 80 Pf .).
Eltvill er Str . 7, P . Ms. l., Frl . Trcht,

Frau nimmt noch Wäsche an.
Näh. Göbenstraße 20, Frontspitze.

U LerMmS ^
Ein Dobermann -Hund

(Männchen) in gute Hände zu vev-
schenken Wellritzstraße 45, Parterre.

U
Privat - Verkäufe._

Größeres
AgarremeWst
nachweisbar gutgehend, umstände¬
halber wfort zu verkaufen. Offerten
unter O. 235 an den Tag bl.-Verlag .

Ittflftt Äut abgel., tu. Pl -M. per
Vk tll , Fl . 85 Pf . Bülowstr. 3,1 l.

Jüllge gefleckte tatbnftn
billig Germaniavlatz 3, 2 r.» 5—7.

SitiMritt jnjnisltof,
ferne Qualität , spottbillig abzugeben
Kleiftstraße 4. 2, Jung. __

Alt - Wlia -KMM
zu verk. Anfrage Tel . 2773 ._

We-SKeiömMlie
mit Koffer, tadellos erhalten , für
nur 8v"Mk. zu verkaufen
__ Rheinstra ße 48 , Parterre.

Günstige Gelegenheit!
Schreibmaschine,

fast neu, 250 Mk. billiger zu verk.
Svernau u. Co.,

Nikolasstraße 21, Seitenbau.

UllMWett mit Sflnuigr..
Ziersäule u. Staffelei billig zu verk.
Uoröstraßie 5, P . r. , vormitt ags.

Billig zu verkaufen:
2tür . Kleiderschrank, Küchenschrank,
gr. Zink-Babewanne . Anzusehen zw.
1 u. 4 Uhr, Schar nhorststr. 42, P . l.

Großer , gut erh. Eisfchrank,
kür Geschäft paffend, zu verkaufen
Göbenstraße 18, Laden.

Ia GlmniWSuckk.
auch mit Schlauchrollen, mit Zapf¬
hähnen u. VerbindunAmuffen sind
billig zu verk. Aorkstraße 5, im Hof.

Heu gras,
nahe Langenbeckplatz. zu verk.
kunft Kirchgaffe 43, 1.

Aus-

Händler - Verkäufe.

MMollei©emölöe
von Hans Mackardt vreiswert zu
verkaufe« Sedaustraße  2 , Ba rt , r.

Ein gutes altes Gemälde
(Heilige Familie ) von Jordan billig
zu verk. Sedanstraße 2, Pa r terre r.

Ein v. vrachto. Gemälde, Blumen¬
stücke, mit Portr . Meister v. Seekers
(Holländ.) vreisw . Sedanstr . 2, P . r.

K 1
BrManten , Gold u. Silber , auchBrdscheine, Antiquitäten kaust zun Preisen

A . Creizhah,
Weber̂ afle .14,

Juwelen - Handlung.
Es ist sehr lohnenswert , setzt

Me Zalingebuse
ob ganze, zerbrochene, oder solche,

die in Kautschuk gefaßt sind

ru serksus. F-
staunend hohe Preise z« erzielen.
Habe den Ankauf auf noch einen Tag
verlängert . Bin morgen Samstag,
29. Mai , von 9—1 u. 2—8 im Hotel
Grüner Wal d, Marktstr. 10,1, Zim.104.

UmD.Sipper, Uletzlflr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getw Herren -, Damen-
u. Kinder« ., Schuhe, Wäsche, Zabn-
gebiffe, Gold, SUber , Möbel, Me talle.

«Wlkk MS M»
ist wieder hier u. zahlt, wie bekannt,
staunend hohe Preise für sämtl . getr.

Herrengarderoben
sowie Schuhe, Stiefel und Partie-
Waren usw. Briefe unter H. 234 an
den Tagbl.-Bcrlag.

Achtung!
Ersuche die geehrten Herrschaften,

die deutschen Kriegersfrauen zu
unterstützen u. nicht die auswärtigen
Händler . Ich zahle für

Herren « eider, Schuhe,
Gold, Silber , Brillanten.

Zahngebiffe und Pfandscheine
nachweislich den Höchsten Preis!

Frau J . Rosenfeld,
Wagemannstraße 15. Fer ntuf 3964.

Jrau5tummerÄS ml;
zahlt allerhöchst. Preise s. aetr. Herr ..»
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandicheine.

Modernes sehr »nt erhaltenes
Sckllls- Mil MvhllWNer

aus feinem Hanse von einz. Dame
zu kaufen gesucht. Gesl. Angeb. an
Tdomas, Bismarckrina 15. 1 rechts.

Schöner gebrauchter Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 235 an den Tagbl .-Berlag.

Gedr. UackleimMil
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 234 an den Tagbl.-Bcrlaa.

Schnevvkarren, gut erhalten , mit
lsteschirr zu kaufen gesucht. Spediteur
Mohr, Hattersheim am Main.

PchtzescheH
Kleiner Garten , nahe der Stadt,

zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Fr iedrichstra ße 36, 3 links.

I IlnlmiG 1

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.
linlsenstrasse 7

Wge So« ,
fließ. Franz ., Engl ., Auslandstud.,
nimmt einige i. Mädchen tägl . nach¬
mittags mit zur Eisernen Hand zur
fvrachl. Weiterbildung u. Erholung.
Monatlich 1ü Mk. Beste Referenzen.
Ost . u. U. 235 an den Tagbl .-BerL

l 1
Damenuhr verloren,
in oder vor dem Bahnhof oder im
Straßenbahnwagen , gelbe Linie. Ab-
zugeben gegen Bel. Parkstraße 21.

T 8 tsW >. EW!kIjlM!ie«Z
Anfahren und Schneide»
von Stämmen und Brennholz , sow.
Nebcrnahme von Fuhrwerk jeder
Art empfiehlt Güttler , Dotzheimer
Straße 121._ 86651

TMcker-ll.AnflrelckttarbeNen
werden billig ausgeführt.

Karl Schön. Raueuthalcr Straße 5.

j. Art für sämtliche Militärzwecke
werden angefertigt in Möllers Werk¬
stätte für Heeresbedarf, Bahnhos-
straße 20._ _ _ _MmMereli  matt.
Platter Straße 9, Televbo» 4073.

-i- MMeMf . Dmell. +
Fr . FranziSta Hüfner , geb. Wagner,
örztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
ärztlich gepr.. Marie

Lansnor -Gausch,
»früh. Friedrichstr. 9, 2,

jetzt Helenenstraße 6, I.
Haarentfernung durch

Elektrolyse.

MWWsek . LL .M!

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 1». 2.

fl.
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
ga ffe 13, 1. Etage, Torerugang rechts.

Massage,
Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29, 1.
Ihnre -Vrandt-

Marj Earnellsk ^, ,
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

Käthe Bachmann, ärztlich aevrüft,
Adolfstraße 1. 1, an der Rheinstr.

Nagelpflegeu-Gesichtsmassa^
Marga Böhler, Lan ggasse 39, If.
UMffeieo. ©Wls-Mjs.

Jda Glauche,
Schwalb. Str . 69, 1, Ecke Michelsbg.

I LtWedeneS
Pilmists. Orch.»

Begleit., Bierhänd -, 2—3 Mk. d. St.
Näh. Kirchg. 33, P ., Schellenberg.

5ür Umzug
Biebrich am Rhein—Cossebaude bei
Dresden zum 15. Juni Rücktrans¬
port -Gelegenheit gesucht. Angebote
u. A 477 an den Tagbl.-Berlag.

Mm non Will
Bon jetzt bis Ende Juni sucht

Möbelwagen Rückfracht nach Mainz.
Off, u. A. 479 an den Tagbl.-Berl.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Mllt-GM. und UellflM.
Fr . Schöner, Hebamme,

Bismarckring 15, 2.

Verordnung.
Auf Grund der 88 1 und 9 des

Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 ordne ich
für den Befehlsbereich der Festung
Mainz an:

Privatpersonen ist es verboten,
Briefschaften, Zeitungen und der¬
gleichen von Kriegsgefangenen oder
an Kriegsgefangene in Empfang zu
nehmen oder zu besorgen oder ohne
ausdrückliche Erlaubnis des- betr.
Lagerkommandos Besorgungen für
Kriegsgefangene auszuführen.

Ebenso wird es untersagt , Kriegs¬
gefangenen Zivilkleidung oder son-
stigx Gegenstände zu verschaffen, die
geeignet sind, die Flucht zu erleich¬
tern , oder ihnen bei der Flucht in
irgend einer Weise Vorschub zu
leisten.

Jeder Versuch, mit Gefangenen
unbefugt in Verkebr zu treten , ist
verboten und strafbar.

Unter Kriegsgefangenen sind alle
Militär - und Zsvtlgescmgene zu
verstehen, gleichgültig, ob ste sich in
den Kriegsgefangenenlagern selbst,
in Lazaretten oder an einer Ar-
beitSftelle befinden.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 9 des vorgenannten Gesetzes mit
Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft.

Mainz , den. 16. Mai 1915. *
Der Gouverneur der Festung Mainz,
gez. von Bücking, General der Artill.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des stellver¬

tretenden Generäl - Kommandos des
18. Armeekorps ist folgendes ange¬
ordnet worden:

Zur Beschaffung der ' für Heer und
Marine erforderlichen -Mengen Ben¬
zol. Toluol und Marine -Heizöl ist es
erforderlich, den gesamten Stein¬
kohlenteer in Deutschland auf obige
Stoffe zu verarbeiten.

Daher sind alle in Kokereien oder
Gasanstalten gewonnenen Rohteere
an Teer -Destillationen , die Vor¬
richtungen zur Gewinnung obiger
Stoffe besitzen, abzugeben und dürren
für andere Zwecke nicht verwendet
werden.

Wv Rohteeree bisher zum Heizen
oder für andere technische Zwecke ver¬
wendet worden sind, können sie durch
das entbehrliche Rohnaphtalin ersetzt
werden.

Bon den allgemeinen Verfügungs¬
beschränkungen des Steinkohlenteers
ist ausgenommen:

1. aller StKrrkohlenteer, der bei der
Stahlherstellung in den Stahlwerken
verwendet wird,

2. die gesamte Erzeugung der un¬
bedeutenderen Gasanstalten (Jahres¬
erzeugung nicht über 150 t ) und

3. der Steinkohlenteer , der zur Her¬
stellung der von Heer und Marine
benötigten Dachpappe gebraucht wird.
Hierzu soll, wenn irgend möglich,
kein Rohteer benutzt werden, sondern
Teer , dem die Leicht- und Mittelöle
entzogen sind.

Aufklärung über etwaige Zweifel er¬
teilt das Generalkommando, Ab¬
teilung IIc/B . *

Wiesbaden, den 21. Mai 1915.
Der Polizei -Präsident.

_v . S chenck._
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Eteuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 16. März 1915.
Stäbt . Akziseamt.

E Wlooilllche Hnjclp]
Metallbetten

Hölzrahmenmatratz ., Kinderbetten
bill. an Private . Katalog frei. F 78
Ei ) (' nin »' heIfa1 )rlh,Sahl i. 7h.

Urliua gelbe Melkarlösseln
zentnerweise abzug. Riehlstr. 19, 3.

Schmierkäse,
Dickmilch,

Hessische Bauern - Käse,
empfiehlt

M. Schulz, Molkereiprodukte,
Aorkstraße  27 . Ecke Gneisenaust raße.

Stainer Keil er, Schiersteinerlach.
Gemüse-, Sälatpflanzen

100 Stück 50 Pf . Gärtnerei ^ Fr.
Hoffnrann, Wellritztah

Der

TAG BLATT-
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.
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